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Zivischenspiel im Wirt schaftsbeirat :

Der StUlhalleausschutz berät.
Die dringendste Ausgabe.

' tn. Berlin . 31 . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers ist der vom Wirt -
schaftsbeirat eingesetzte Stillhalteausschuß am Samstag
vormittag in der Reichskanzlei zusammengetreten . Vom Reichs -
kabinett nimmt der Vizekanzler und Reichs ^inanzminister D i e t -
r i ch an den Beratungen teil . Außerdem ist der Reichsbankpräsident
Pr . Luther erschienen . Neben den vier Mitgliedern des Still -
halteausschuffes sind eine Reihe bekannter Banksachleute als Sach -
verständige zugezogen worden , sowie Herr Wassermann ,
Mendelssohn , Rietscher , Ieidel , Schlieper , Otto
Wolfs , Löb und auch der Direktor der Arbeiterbank , Bachem .
Da die Beratungen des Ausschusses von großer Wichtigkeit für die
Aussprache sind , die der deutsche Botschafter in Paris bereits An -
fang der nächsten Woche mit dem französischen Ministerpräsident zu
führen hat , nimmt auch Herr von Hoesch an den Verhandlungen
teil .

. . - - . .
Die plötzliche Bildung eines S t i l l h a l l e a u s fch u s -

ses innerhalb des Wirt schaftsbeirat es besitzt einen
Zug ins Sensationelle , weil man bisher allgemein der Auffassung
war , daß sich der Beirat ausschließlich mit inneren Hilfsmaß -
nahmen beschä

'
tigen würde . Lei genauerer Untersuchung ergibt

sich aber , dag das Winterprogramm der Reichsregierung sozusagen
in der Luft hängen bleibt , wenn nicht vorher Klarheit darüber
geschaffen wird , was aus unseren Privatschulden wird . Halb -
amtlich wird nun behauptet , das, unsere Verschuldung sich nur auf
23 Milliarden , also nicht 29 Milliarden , beziffert . Diese Ziffer
k-inn aber kaum richtig sein , weil die Hnpothekenschulden , wie
überhaupt der ganze ausländische Grundbesitz in Dein schlank , der
uns auch zu Zahlungen an das Ausland verpflichtet , nichl milderuck -
sichtigt ist . Schon der Laytonberickt arbeitete mil falschen Schätzun¬
gen . Er hat seinerzeit nur S Milliarden kurzfristige Schul -
den in Rechnung gesetzt . Inzwischen hat sich herausgestellt , daß
auch diese Verschuldung wesentlich höher ist.

Wichtig ist also für die Reichsregierung , zunächst einmal zu
erfahren , ob das Stillhalteabkommen , das im Februar abläuft . ver -
lanqert wird und mit welchen neuen Abmachungen über die Rück-
Zahlung der Kredite unter Umständen ^u rechnen ist . Darüber ^be-
röt nunmehr der Stillhalteausschuß des Winsch ' stsbeiraies unter
dem Vorsitz des Kanzlers . Ts ist ganz selbstoerstärdlich . daß
Vit hierbei zutage getretenen Gedankengänge für den Botschafter

von Hoesch , der am Sonntag wieder nach Paris zurückfährt , von
besonderer Bedeutung sind. Im Laufe der Beratungen wird sich
dann auch ergeben , wie die Stillhaltefrage praktisch angefaßt wer -
den soll. Darüber besteht aber wohl kein Zweifel mehr , daß in die-
sex ganzen Angelegenheit nunmehr wir den ersten Schritt unter -
nehmen . Offenbar Hai sich auch der Kaller auf Grund der Tele¬
gramme des Washingtoner Botschafters von Priltwitz und auf
Erunid verschiedener Besprechungen , die er in den letzten Tagen
gehabt hat . davon überzeugt , daß der Anfang für die Aus -
rollung der « chuiden - und Reparationsfrage
von une ' ausgehen muß . Sind erst einmal die Verhandlun -
gen über die privat « Verschuldung eröffnet , dann dürften sich auch
sicher Möglichkeiten eraeben , einen Schritt weiterzugehen , ohne daß
wir dadurch in den Mechanismus des Poungplanes hinein -
geraten .

Die Samstagbe -lprechungen des Stillbalteausschusies werden
also von weittragender Bedeutung sein . Nur so ist es auch ver -
ständlich , warum man zunächst davon Abstand genommen hat , w i-
tere Ausschüsse des wirtschaftlichen Beirates zu bilden . Im Lau ' e
der nächsten Wcche dürfte der Kanzler vielleicht schon wessen , woran
wir sind und wie sich die Dinae weiter entwickeln werden . Dann
ergibt sich vielleicht auch die Möglichkeit , die Beratungen des Wirt -
schaftsbeirate -, durch die Bildung der übrigen Ausschüsse über da -s
Preis - , Lohn - und Zinsenwesen und die Arbeitsbeschafs -ung vor -
wärts zu treiben

Aeichsbahn-Schiedsspruch verbindlich .
n Berlin , ZI. Okt . ( Funkspruch . ) Amtlich wird mit -

geteilt : Im Lohnstreit bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft ist
der Schiedsspruch vom 27 . Oktober 1931 im öffentlichen Interesse jür
verbindlich erklärt worden.

Aeuer Sprengstoss -Fund.
TU , Attenkirchen , 81 . Okt . (Funkspruch . ) Nachdem kürzlich in

der Nähe von Wissen ein Sprengstoffdiebstahl au ĝcdcckt werten
könnte , wurde nun auch in der Gegend von Altenkirchen fest -
gestellt , daß hier dunkle Kräfte am Werke sind . Mehrere junge
Leute , die bei einer Streife durch die Berge a>iich in den al !en
Stollen der lange stilliegenden Gruben „Lucie "

. „ Ernst " und Ar -
thur " .kainen . , fanden ^ dort etwa ftl Schritt vom ^ Eingang Entfernt
eine Kiste , in der fünf Packungen Dynamit lagen . Der
von ihnen • benachrichtigte Poiizeioberwachtmeister stellte den Fund
sicher und erstattete sofort Anzeige .

Kommt die Krise nach Frankreich ?
Zunehmende Arbeitslosigkeit. / Die Pariser Börse schlicht drei Tage.

v . Paris , 31 . Okt . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Die letzte Wochenstatistik des Arbeitsminijteriums weist in Frank -
reich ein starkes Anwachsen der Arbeitslosigkeit aus .
Man wein , daß die offiziellen Statistiken den wahren Stand der
Arbeitslosigkeit nur zum allergeringsten Teil erfassen . Sie sind nur
insoweit maßgebend , als sie ein relatives Bild des Anwachsens der
Arbeitslosigkeit geben . Am 26. September wurden 38 524 Arbeits¬
lose gezählt . Einen Monat später , am 24. Oktober . 51654 . 2m Vor -
jghre betrug um dieselbe Zeit aus Grund dieser Zählungen die Zahl
der Arbeitslosen 1398. Der nationalistische Deputierte Paipinger
hat infolgedessen auch bereits eine Interpellation über den Schutz
der französischen Arbeit und der Arbeitslosen angekündigt .

Diese Aenderung der Dinge zu Ungunsten Frankreichs ist es ,
die die ganze Aufmerksamkeit der Bevölkerung aus die bevorstehende
Besprechungen zur Neuregelung aller wirtschaftlichen und finan -
ziellen Verhaltnisse hinlenkt , die aber auch eine günstigere
Stimmung für erne internationale Zusammen -
arbeit erzeugt . Sogar ein so ausgesprochen nationalistisches und
deutschfeindliches Blatt wie „Echo de Paris "

, sieht sich heute zu dem
Zugeständnis veranlaßt , daß zwar Frankreich allein nicht imstande
sei , das englische und amerikanische Kapital freizumachen , das in
Deutschland festgelegt ist. daß aber Frankreich bereit sein müsse,an einer derartigen geme,n,amen Kraftanstrengung der Welt mit -
zuarbeiten .

Die Pariser Börse wird am Samstag und wegen Aller¬
seelen drei Tage lang geschlossen bleiben . Man versucht ,
den Rückgang der K u r s e . der sich auch beute wieder sehr beut -
lich bemerkbar machte mit dieser Pause und mit verschiedenen
börsentcchnischen Möglichkeiten zu begründen . Doch ist dies ein
schwacher Versuch der Börsenpresse , über die wahre wirtschaftliche
Und politische Lage Frankreichs und über die schwere Unruhe , die
sich im Zusammenhang mit der Börse des ganzen Publikums be-
mächtigt bat . hinwegzutäuschen . Plötzlich , trotzdem ja alle Geschäfte
auch in Frankreich schon lange genug schlechter gehen , scheint die
Erkenntnis aufgetaucht zu sein , daß sich Frankreich mitten
in der Krise befindet . Von allen Seiten wird der Franzose
nachdrücklich gewarnt , sich darüber keinen Täuschungen hinzugeben ,
daß nun auch Frankreich von der allgemeinen wirtschaftlichen De-
pression berührt worden sei und sogar die Möglichkeit bestehe , daß
die Krise hier ihren Höchstpunkt erst erreichen werde , wenn sich
andere Länder schon wieder auf dem Weae der Besserung befinden
werden , kommt die Anast vor bevorstehenden englischen Kchnk-
zöll ' n . die Frankreich noch besonders treffen könnten , und schließlich
verbreitet auch die A'issicht über die bevorstehenden politischen Kon -
serenzen tiefgehende Unruhe .

Laval will Brüning anrufen.
In Kreisen der französischen Sachverständigen an Bord der ,.Isle

de France " wird allgemein betont , daß nichts Ernstes unternommen
werden könne , bevor Deutschland nicht seine auswärtigen Verglich -
<ungen wiederaufnehme und die Privatbanken nicht die Wiederaus -

nähme der Rückzahlung der Kredite durchführten . Erst dann sei es
möglich , an eine ernste Prüfung aller Fragen .zu gehen , die die kurz-
triftigen Kredite angehen , und die große Dezember - Konferenz vorzu -
bereiten , deren Richtlinien nach Rückkehr Lavals und nach Rücksprache
mit dem deutschen Botschafter aufgestellt würden . In diesem Zusam -
menhang erklärt man in der Umgebung des Ministerpräsidenten ,
daß Laval bereits jetzt die Absicht durchblicken lasse, sich nach seiner
Rückkehr telephontsch mit dem Reichskanzler in
Verbindung zu setzen , um durch eine neu« Geste den Be -
ginn normaler Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland an -
zukündigen . Die erste europäische Regierung , die über das Ergebnis
seiner Washingtoner Besprechungen unterrichtet werde , >o betont der
Sonderberichterstatter des „Petit Parisien "

, werde aus alle Falle
die Reichsregierung sein .

Vorbesprechung der Gewerkschastsvertreter
in Paris .

TU Paris . 31 . Okt . (Funkspruch .) Die Vertreter französischer
und deutscher Gewerkschaften , die dem deutsch - fran¬
zösischen Wirtschaftsausschuß angehören sind am FrUta »
in Paris zu einer ersten Besprechung zusammengetreten , .veutjcher
ieits waren hierbei Tornow . Schweizer und Aron . und

französtscherseits Jouhaux und E hevalme «nwe,er >d . Bei
der Zusammenkunft wurde die Möglichkeit einer wtrtjchastlichen
Zusammenarbeit im Sinne einer Verminderung der Arbeitslosim -

krise erörtert . Man betont , daß diese Zusammenarbeit zwischen
den beiden Ländern sich auf ganz Europa ausdehnen mime . um
Aussicht auf Erfolg zu haben . Die Vertreter der beiden Lander
haben sodann gemeinsame Richtlinien aufgestellt , wie ste bei den
kommenden Verhandlungen gehandhabt werden sollen.

Wirtschaslslage in USA . gebelleri
Eine Erklärung Äoooers .

TU Walhington . 31 . Ottober . ( Funkspruch .) In einer längeren
Erklärung stellt H o o v e r eine wesentliche Besserung der
Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten fest . Er weist
daraufhin daß das Hamstern von Zahlungsmitteln in den U .S .A.
aufgehört

'
habe , seitdem im Oktober sein Plan *ur Verbesserung der

Tributverhältnisse bekannt geworden sei . 24 Millionen Dollar an ge-
hamsterten Geldern seien zu den Banken zurückgekehrt . Die vraktischen
Erfolge dieser Finanzpolitik hätten darin bestanden , daß die Preise
für Weizen und Baumwolle wieder hoch gegangen seien . Ein großer
Wechsel >ei weiter in der Kreditlose des Landes zu bemerken . Die
Zahlungseinstellungen der Landbanken Hütten praktisch aufgehört .
Ferner sei festzustellen , daß der Kurs der fremden Währungen sich so
gewandelt habe , daß es nicht länger als zweckmäßig angesehen werde ,
Gold ins Ausland zu verschiffen . Alle diese Besserungen — so erklärte
der Präsident — seien auf die Bildung des Kredit - Pools zurückzu-
führen .

Soll man für dieReichswehr
Propaganda machen?

: Von . . .

General a . D . Rainicke ,
früherem Kommandeur des Wehrkreises V und Kriegskomman -

deur des Füsilierregiments 40.

Man weiß in der 50 Kilometer Zone und in dem ehemals be-
setzten Gebiete wenig oder nichts von der Reichswehr . Nur selten
sieht man beurlaubte Offiziere oder Mannschaften auf der Straße
in Uniform . . Möglichkeiten , eine Truppe im Dienst zu beobachten ,
bestehen nicht . Es herrschen die sonderbarsten Anschauungen . Es
besteht « ine krasse Unwissenheit , die Gleichgültigkeit gegenüber der
Wehrmacht im Gefolge - hat . Ich bin in einem Regimentsverei »
schon zweimal gefragt worden , wo eigentlich jetzt mein altes
Kriegs - Regiment in Garnison stünde . Die Frau eines allen
Offiziers fragte mich, ob Offiziere und Mannschaften der Reichs -
wehr ihrem Vorgesetzten auch gehorchten , ob die Offiziere und Sol -
daten wirklich Heiräten könnten wen sie wollten , und ähnliches .
Von einem höheren Offizier des alten Heeres wurde ernsthaft be-
hauptet , der Verkehr zwischen dem Offizierkorps der Reichswehr
und den Offizieren . des alten Heeres solle eingeschränkt werden , es
beständen darüber Verfügungen , in feiner Gegend wären sie schon
durchgeführt . Ein General des alten Heeres ftagte mich, was ein
Ehef des Stabes fei . usw . .

In dieser Unkenntnis liegen Gefahren . Die Reichswehr kann
ihre Aufgaben im Frieden und im Kriege nur erfüllen , wenn sie
sich auf das Vertrauen weitester Kreise der Bevölkerung stützt.
Vertrauen zueinander kann man aber nur fassen , wenn man sich
kennt . Das alte Heer hatte es leicht . Fast jeder Mann hatte ge-
dient . Man kannte also die Verhältnisse im Heere aus eigener
Anschauung . Die Reserve - Offiziere und Unteroffiziere stellten am
abendlichen Stammtische, , von der Gloriole der Autorität umleuchtet ,
falsche Ansichten richtig . Das alles gibt es nicht mehr . Die wenigen
zur Entlassung konirnenden Offiziere und Mannschaften können in
dieser Hinsicht nur sehr unvollkommene Arbeit leisten .

Nichts liegt eitlem vornehm denkenden Menschen und also auch
dem vornehm denkenden Soldaten weniger , als sich selbst in den
Vordergrund zu schieben oder stellen zu lassen . Der Gedanke , die
Reichswehr mit künstlichen Mitteln - populär zu machen , ist schon
öfter erwogen , aber immer wieder - fallen gelassen ^ worden , wenn
mltn von gelegentlichen Masienkonzerten für ' wohltätige Zwecke,
Speisungen aus Feldküchen in Zeiten der Not , Reiter - und Sport -
festen absieht , die vielleicht nebenbei für die Reichswehr Stimmung
machen könnten . Daß eine ausgesprochene Propaganda von den
maßgebenden Stellen abgelehnt wird , beruht wohl auch auf der
Voraussicht , daß man mit der Propaganda zugleich Gegenwirkungen
politischer Widersacher auslöst und die Reichswehr damit in den
Streit der Parteien zerrt , dem sie dank dem vorsichtigen und ge-
schickten Verhalten des Ministers und der leitenden Männer immer
mehr entzogen worden ist.

Im übrigen ist gegen die Ansicht wenig zu sagen , daß die Truppe
sich durch vorbildliches Verhalten und hervorragende Leistungen
schon ganz von selbst die ihr gebührende Stellung und Anerkennung
erobern würde . Auch besteht in der Zeit der Arbeitslosigkeit und
des damit verbundenen großen Andrangs besten Ersatzes kein Grund ,
die Verhältnisse in der Reichswehr in verlockenden Farben zu schil -
dern . Propaganda im eigentlichen Sinne des Wortes scheint also
unnötig bezw . nicht zweckmäßig .

Aber das Wissen von der Reichswehr muß gefördert
werden . Das Volk sollte wisien , unter wie schwierigen Verhältnissen
sie aufgebaut worden ist und noch jetzt arbeitet . Die Namen der
Atänner , die sich um den Aufbau verdient gemacht haben , sollten
ihm bekannt sein . Wer weiß im ehemals besetzten Gebiete etwas
von der Organisation in Wehrkreisen ? Selbst die Behörden wissen
nur kümmerlich Bescheid . Wer keitnt die Benennung „Befehlshaber " ,
„Oberbefehlshaber "

, diese in . E . unglücklichen Bezeichnungen ? (Wes -
halb hat man den „kommandierenden General " nicht bestehen lassen,
eine Bezeichnung , die jedem Deutschen geläufig war ? ! ) Was weiß
man trotz aller Merkblätter im ehemals besetzten Gebiete von der
Laufbahn des Offiziers und Soldaten , den gesteigerten Anfordcrun -
gen , der Ausbildung für den bürgerlichen Beruf , dem Bestehen einer
Heereshandwerkerschule , der Möglichkeit landwirtschaftlicher Sied -
lung ? l Was wissen die Offiziere des alten Heeres von der Ehraus -
fassung des Offizierkorps der Reichswehr , der neuzeitlichen Hand -
habung der Dilziplinstrafgewalt . der durch das 12 Jahre

'
lange

Zusammendienen mit gebildeten Soldaten aus einer ganz anderen
Grundlage stehenden Kameradschaft zwischen Offizier
und Mann , von Zapfenstreich , Urlaub . Kündigung ? ! Wie oft
kann man hören : „Na , bei euch kommt jetzt jeder nach Hause , wann
er will '> !" Was liegt dem alten Soldaten näher als der Vergleich
der Verhältnisse im alten Heere mit denen in der Reichswehr ? Und
da er die Verhältnisie in der Reichswehr , ihre ganz andere Struk -
tur nur kümmerlich vom Hörensagen , fast nie aus eigener Anschauung
kennt , muß er zwangsläufig zu falschen Schlüssen , zu schiefen Urteilen
kommen . Das ist nicht gleichgültig oder leicht zu nehmen ! Das Volt
muß das einzige dem Reiche gebliebene Bkachtinstrument in Organi -
sation und Wesen kennen . Sonst bleibt die Reichswehr ein Fremd -
körper , an den es im Ernstfalle mit Unkenntnis und dem damit ver -
bundenen Mißtrauen herantritt ,

Wir werden es im Ernstfalle wahrhaftig nicht leicht haben , ein
Heer zu schaffen , mit dem wir uns unserer Feinde erwehren könnten .
Mobilmachungsvorarbeiten find uns unterjagt . Das aber ist nicht
verboten , daß wir unser kleines vorzügliches Heer dem Verstund -
nis und dem Herzen des Volkes nahe bringen . Wie
dies wirksam und ohne Schaden für die Sache zu geschehen hat . kann
nur durch die höchste Stelle beurteilt und entschieden werden . Daß es
dringend notwendig ist , steht für mich auf Grund meiner Erfab -

rungeu fest.
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Mussolini gegen den Korridor .
TU . Königsberg , 31 . Okt . (Funkspruch .) Die „Königsberzer All -

gemeine Zeitung " bringt folgende Meldung aus Rom : , .2luf eine
Anfrage der „Königsberger Allgemeinen Zeitung " über Musso¬linis Standpunkt in der Frage des polnischen Korridorswird von maßgeblichster Stelle erklärt , daß die Abschaffung des Kor -ridors einen der Kardinalpun ' te einer Revision des Verfaillcr Ver -
träges bilden würde . Es sei seit längerer Zeit die Ueberzeugung desDuce gewesen , dag der Korridor einen wunden Punkt auf der euro -
päischen Landkarte darstelle , der dauernd internationale Beunruhi¬

gung verursacht und noch ernste Schwierigkeiten bereiten werde . Die
Gründe für diese Ansicht Mussolinis lägen in der Tatlache , daß der
Korridor Deutschland in zwei Teile zerschneide ,schwierig zu lösende Probleme für die deutsche Regierung scha

'
fe und

einen Zustand der Erbitterung zwischen Polen und Deutschland her -
vorgerufen habe .

Obgleich Mussolini ncch nicht mit der Erklärung in die Oes -
sentlichkeit getreten ist , daß der polnische Korridor eines der zu
allererst zu lösenden Frage darstellt , erfährt di : „United Preß " ,doß der Duce einen Vorschlag zur Beseitiguni der Kor -
ridorfrage machen werde , sobald sich « in gee gneier Zeitpunkt
hierfür ergebe ."

Brüning und Killer.
Annäherung zwischen Zentrum und Nationalsozialisten ?

Berlin , 31. Okt . Die „Germania " veröffentlicht am Freitageindn längeren Artikel zu dem in einem Teil der Presse erörterten«twaigen Zusammengehen des Pentiums mit den
Nationalsozialisten . Das Blatt verweist dabei zunächstauf die Polemik zwischen dem Organ der Christlichen Gewerkschaften ,dem „Deutschen " und dem „Völkischen Beobachter "

. Ein Berwal -
tungsmitglied des Deutichnano,wlen Handlungsgehilfenverbandes ,Max Habermann , hatte bekanntlich im .^Deutschen" u . a . feit«
gestellt , daß ein Zusammengehen zwischen Brüningund Hitler unter gewissen Bedingungen wohl
densbar sein würde , und dazu erklärt , „für alles , was mden nächsten zehn Iahren in Deutschland nottut , brauchen wir
Herrn Hugenberg nicht einen Tag ." Die „Germania " erklärt dazu ,daß sie darin mit Habermann übereinstimme , und fährt dann
fort :

»Wir brauchen Herrn Hugenberg , hinter dem sich das ganz «
«Ute Deutschland zu ,ammendrä »gt , wirklich nicht ."

Hitler sei wegen der Kameradschaft mit der Deurichnationalen
Vollspartet nicht zu beneiden ! „ |otue er aber nur eine Regietungder nationalen Opposition als eine Regierung der nalionaltn
Kräfte bezeichnen , dann muftren wir mit alter En . jwieoenyeil
zum Ausdcuu vlingen , daß wir es anlehnen , uns die ^ vlle einer
zweitUa »igen nationalen we >in » ung zuweilen zu la >>en .

"
2m Gegensatz zu dieser scharfen Abjage an die Deurjchnationalenwird m dein Sdrurcl den iiauunuliuziuuiien gegenüber xlage ge¬fuhrt über die immeiwahlenoen ttngrifse aus oas ,ienuum uao

seine Fuhrer , sowie über „religiofe veye " . ,iuni btyiuR Hecht es ,wenn von naiionatiozmll >Nicher veite der Weg der ualju
gekennzeichnet weide , ou « Ou » ge^enwarli » e oi ) |iem ve >ei «igt wer¬den mu » e, >o sei daraus qinzuwe >,en , „oa « wir unoeiltvar unsereniiî eg geqen , um mu dem unet | u) uiieitiu )eii wluuven an die deu . jche^jutunsl das Saterland zu relren ." ^ >as | ct nur zu tun mir polit »-
feuern Ausbauwluen und mit der reiuoien vingaoe un den dienstam Voll , „vncht agilieren , sondern velanlw ^ Uich handeln ."

Dieser Artitel der „luermania " enthält nach Auffassung politi -
scher Krei >e jedenfalls keinerlei grundiagliaie Av > agean dieRationatfozialisten . ^ lan steqt ijier eine Beitat »
gung die,er Auifasiung in einem längeren Artirel weorgist rassers im „völkischen Beobachte r "

, in dem sich<s . ras >er ebenfalls mit den Auslassungen Huoermanns im Organdes li)eut >chnalionalen Handlungsgeylilenveroaiioes befaßt . Eiraisermeint , da » es sich hier um ein richtiggehendes Bündnisanae -
bot handle . Der Artitel sei ein Beweis , daß auch <vewert >chusts-
führer heute erkennen , wohin die Dinge in D . utichlund sich ent¬wickeln uui ) daß Hitler und mit ihm die nationale Opposition in
kurzer Zeit Deu : >chlands Ge .chicke lenken werden . Die Rational -
Sozialisten seien bereit , sich mit dem Teufel zu verbinden . Um
unser kolk wieder freizumachen , würden sie bei politijch -. n Konstella -
tionen Her Zukunft nie nach rückwärts schauen , sondern vorwärts
blicken und Bundesgenossen nur beurteilen nach ihrer Nützlichkeitfür die gestellte Aufgabe : Die Freiheit . Die Zerschlagung der Sozial -
demokratiichen Partei , nicht des sozialdemokratischen Arbeiters , seidas Haup . gebot der Stunde . Was hätten die neuen Bundesgenossen
getan , um diesem Ziel , das doch auch das ihre sein müsse, näherzu -kommen ? Bei der Dawes -Abstimmung seien es gerade die Gewerk -
fchaftler In der deutschnationalen Fraktion und vor all m Lambachvom Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband gewesen , die es
fertiggebracht hätten , die Fraktion zu spalten und damit den Dawez -
Plan zu ermöglichen . Als einige Jahre später das Kabinett HermannMLller am Ende seiner Kunst gewesen sei , seien es leider wieder die
christlichen Gewerkschaften gewesen , die sich eifrig für Weimar be-
tätigt hätten . Alles das sollte kein Vorwurf , auch keine prinzipielle
Ablehnung der wertvollen Kräfte der christlichen Gewerkschafts -
bewegung fein , sondern nur das Bezeugen einer politischen Arbeitin der Vergangenheit , die restlos aufgegeben werden müsse, „soll^je das eintreten , daß . was heute F : ind ist, morgen Freund inurwerden können , wenn da » Leben de<? Volkes es gebietet " .In einem gewissen Gegensatz hierzu stehen allerdings Aeuße -
rungen , die der Führer der nationalsozialistischen Reichstaasfrattion ,Staatsminister a . D . Frick , gegenüber einem Redakteur der Bres -
lauer . .Schleichen Zeitung " machte . Dr . Frick beantwortete die Frage
„Wird bei einer eventuellen Umbildung der Re -
aierungein Zusammengehen der Nationalsozia -
listen mit dem Zentrum möglich sein ? " mit solaendenWorten : „Vor den Reichtagswahlen des 14 . September 1980 hattnwir damit gerechnet , dah die Nationalsozialisten mit dem Zentrum
zusammen in einer Regierung sitzen würden . Nach den letzten Be -
schliissen des Zentrums ist jedoch nicht anzunehmen , daß diese Par -tei eine nationale Regierung tolerieren würde . Wie es auch immer
kommen mag . die Hauptforderung der Nationalsozialisten ist die
Auflösung des Reichstages , der in seiner gegenwärtigen Zusammen -

Die AcfineCCste tfcticeibeän xtec Welt ,

setzung nicht mehr dem Volkswillen entspricht . Keineswegs
werden wir uns . wie es manche Kreise wissen wollen , über
den Kopf der D e u t s ch n a t i o n a l e n hinweg mit dem
Zentrum in Verbindung setzen ." Aus die weitere Frage :
„Wie steht die NSDAP , zu der in Harzburg geschaffenen nationalen
Front ?" erwiderte Dr . Frick : „Diese Front steht fester denn je, und
ne ist noch viel notwendiger als vorher , da das Ziel , der Sturz der
Regierung Brüning , im ersten Ansturm noch nicht erreicht wor -
den ist.

"

Dingeldey beim Reichspräsidenten.
* Berlin , 31. Okt . (Funkspruch .) Wie die „DAZ " aus politl -

schen Kreisen hört , hat Reichspräsident von Hindenburg vor
einigen Tagen den Abg . Dingeldey empfangen . Damit sei die
während der Reichstagstagunz zurückgestellt « Besprechung nachgeholt
worden .

Tftit QondeCn Mec den TJlzck 'isptate .

Vor einigen Tagen ging über Venedig lin so hottig . r Rogennieder , daß innerhalb kürzester Zeit viele Straßen und Plätze
der Lagunenstadt überschwemmt waren . So kam es , dafl d a
Fremden der berühmte Markusplbtz von der Gondel aus

gezeigt werden konnte .

Englands Auslandsschulden .
Der sranzösisch-englische Kredit verlängerl . / Teilriickzahlung durch Goldoerkäuse.

IM dem diesjährigen VVcttbi werb der besten Stenotypistinnenaller L &nder in Paris wurde die Französin Fräulein Plan
Siegerin.

H. London , 31 . Ott . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Press «" .)Am heutigen Tage läuft der Kredit von je 25 Millionen
Pfund Sterling ab , der der Bank von England am 1. August
dieses Jahres von der Bank von Frankreich und der Newyork . r
Federal Reserve Bank gewährt wurde . Amtlich wird nunmehr be-
kannt gegeben , daß das französische und amerikanische Institut ein -
gewilligt haben , einen Teil des Kredits , der dem Gegenwert von je
15 Millionen Pfund Sterling entspreche , um eine weitere Periode
von drei Monaten zu verlängern . Die Bank von England bleibt
also auch weiterhin mit 30 Millionen Pfund Sterling verschuldet ,die nicht in „Papiersterling " abgetragen werden können , sondern in
Dollar und Franken zurückgezahlt werden müssen.

Dagegen werden je zehn Millionen Pfund Sterlingan die B ank von Frankreich und die Federal Reserve Bank zurück -
e r st a t t e t , wovon fünf Millionen Pfund Sterling aus den Franken -
und Dollarbeständen der Bank von England und der Rest aus De -
Visenverkäufen durch Eoldveräußerung aufgebracht wurden . Die Bank
von England hat also , wie sie amtlich bekannt gibt , 15 Millionen
Pfund Sterling von ihren Goldbarrenbeständen abgeben
müssen . Um diesen Betrag verringert sich der gesamte Goldbesitz des
Instituts , der im letzten Ausweis noch mit J 36,9 Millionen Pfund
angegeben wurde . Desgleichen verringert sich die Bankreserv « von
rund 56 auf 41 Millionen Pfund Sterling .

Schließlich wird durch die jetzt bewirkte Teilzahlung der Ge -
samtbetrag der Goldschuld Englands an Amerika
und Frankreich auf 110 Millionen Pfund Sterling
verringert . Wie man sich erinnert , mußte das britische Schatzamt
am 28. August dieses Lahres ebenfalls zu Pfundstützungszwecken den

Gesamtbetrag von 8V Millionen Pfund Sterling in Paris und New «
york aufnehmen , die jedoch erst nach Ablauf eines Lahres fälligwerden .

Wenngleich man die Hoffnung hegt , daß für die Rückzahlung die«
ser Summe das Schatzamt noch größere Devisenbestände zur Ver »
fügung hat , so ist doch ohne weiteres ersichtlich , wie groß die Schmie -
rigkeiten sind , die einer Lösung des englischen Währungssystems im
Wege stehen . Gleichwohl vertritt man die Auffassung , daß die Bank
von Engtand eindeutig ihre Absicht zu erkennen gegeben hat , am
Goldstandard grundsätzlich festzuhalten , nachdem sieeinen Teil ihrer ausländischen Notenbantschulden in Gold abgeoeckt
hat . Daß dies ohne Erhöhung des Notenumlaufs bewirkt werden
konnte , wird mit besonderer Befriedigung begrüßt . Es stimmt jedoch
bedenklich , daß die „Times " jetzt schon ankündigen zu müssen glaubt ,daß eine Erhöhung des Umlaufes der Noten im Dezembermit Rücksicht aus das Weihnachtssest sich nicht werde vermeiden lassen.Die „Times " sucht auch gleichzeitig zu beruhigen , indem sie zum Aus »
druck bringt , daß eine derartige Erhöhung keinerlei inflationistische
Züge ausweisen werd .' und zwar deshalb nicht , weil die Beträge nachBeendigung des Weihnachtsgeschäftes ohne weiteres in die Tressortsder Bank zurückfließen müßten .

Andererseits fällt jedoch auf , daß die Bank von England es vor «
zog, zur Abdeckung ihrer Schulden Goldzuveräußern und nichtetwa durch Pfundverläufe Dollar und Franken auf dem offenen
Markt zu erwerben . Das Institut sieht es augenscheinlich nicht als
vorteilhaft an , zu den jetzigen Kursen Pfunde abzusetzen , sondern hofft
wohl darauf , daß sich die Devisenlage für England nach Ablauf eines
weiteren Vierteljahres günstiger gestaltet haben wird .

Neues aus aller Well.
Aus Geiz verhungert.

O Paris , 31. Ott . (Funkspruch .) In Toulouse ist ein 64 Jahrealtes Ehepaar aus Geiz verhungert . Die betagten Eheleutewohnten bereits seit Jahren in einer kümmerlichen Dachwohnungim Zentrum der Stadt . Es war kein Geheimnis , daß der Mann
vollständig unter dem Einfluß seiner Frau stand , deren Geiz s weit
ging , tagelanq keinen Pfennig Geld für die notwendigsten Lebens -
mittel auszugeben . Bereiis Mitte Oktober hatte der Hausbesitzerdas Ehepar bis zum Skelett abgemagert im Zimmer aufgefunden ,und versucht , die Frau von ihrem krankhaften Geiz abzubringen .Als er am Freitag wieder die Wohnung betrat , fand er die Greisinbereits tot im Be ; t auf , während der Mann an ihrer Seite nurnoch schwache Lebenszeichen von sich gab . Ein herbeigerusener Arztstellte fest, daß beide der Unterernährunq zum Opfer gefallenwaren Im Schrank fand man ein Sparkassenbuch , das über einen
Betrag von etwa 20 000 Franken lautete .

Mauersteine statt Keroin.
TU . Paris , 30. Oktober . Ein groß angelegtes Schwindelgeschäft ,bei dem ein Japaner um rund eine Millionen Franken betrogenwurde , endete jetzt mit der Verhaftung des Schwindlers ,eines Russen namens Eisenberg , der seit Jahren einen Japanertn Mutden mit größeren Mengen Heroin und Kokain belieferte . Niewar es von leiten des Japaners zu Beanstandungen gekommen und

stets hatte der Russe die ihm erteilten Aufträge punktlich ausgeführt .Als Anfang 1929 die Ein - und Ausfuhr narkotischer Drogen einer
strengen Prüfung unterzogen wurde , sah sich der Russe gezwungen ,entweder sein blühendes Geschäft auszugeben oder aber Mittel und
Wege zu finden , es auf Umwegen , die nicht immer gesetzmäßig waren ,weiter zu führen . Der Japaner bestellte bei ihm schließlich wieder180 Kilogramm Heroin , die Eifenberg nicht beschaffen konnte . An -
stelle der teueren Ware sandte er seinem Kunden eine Kiste mit4 9 Backsteinen , die genau das gleiche Gewicht hatten . Der Ja -
paner zahlte den Betrag von einer Million Franken gegenVorlage der Frachtbriefe aus . Als er statt des Heroins Mauersteinevorfand , trat er ohne zu zögern die Reife nach Paris an . wo er den
Russen ausfindig machte und ihn am Freitag verhaften ließ .

Spanischer Militärzug verunglückt .
^ Madrid , 31 . Okt . Aus t «r bergwwst ig enden Elsenbahnstreckebei Renondela in der Prcaiinz Pontev ^dra riß bei e nein M l -

tärMg p !ötlich die Kuppe ung an der Machine . Der jzanze Zu «sauste ohne die Maschine mit riefiger Geschwin -
digkeit zurück und konnte erst , nachdem er 1 > Kilometer durch¬rast hatte , zum Stehen gebracht werden . D : r Insassen bemächtigte
sich eine Panik . Zahlreiche Soldaten verfluchten , aus dem rasenden

Zug auf den Bahndamm zu springen und erlitten dab ' i zum Teil
ichwere Verletzungen . E . n Ui .glück von r esi^ em Ausmaß ist cadu .cho . rmioden worden , daß sich zujullig ke . n amere - Zug auf der Sneck «6e , and .

Streit um Edisons Erbschaft.
A Nemyork , 31 . Oktober ( Funkspruch .) William Edison ,der zweite Sohn Thomas Edisons aus e r st e t Ehe , hat erklärt , daßer den letzten Willen seines Vater anfechten wird , der den Haupr «

teil seines 12 Million . n -Dollar -Vermögens seinen Söhnen Ehaite »
und Theodore aus zweiter Ehe überlassen habe . William Edison
ist der Ansicht daß die geistigen Kräfte feines Vaters zurzeit der letzt«
willigen Verfügung bereits geschwunden gewesen seien , und behauptet ,daß aus feine » Barer von >einer zw . iien Frau und von Charles
Edison ein ungeheuerer Druck ausgeübt worden sei. Ob sich die an »
da,en drei Kinder aus erster Ehe der Klage anschließen werden , ist
noch nicht sicher.

Vier Flugzeu e stoßen zusammen.
* London , 80. Okt . (Funkspruch .) In der Nähe des Flug «

Platzes von Buenos Aires stießen im Nebcl vier Mllitärflug -
zeuge in der Luft zusammen . Eme Person wurde getötet , fünf
weitere zum Teil schwer verletzt .

Ein fanatischer Faltbootsegle ^.
) ! ( Paris , 30. Oktober . Die Hafenbehörden von Cafablanca wur «

den am Donnerstag davon b . nachrichtigt , daß ein F a l t b o o t in der
Nähe der Küste vor Anker gegangen fei und daß der Insasse mit dem
Revolver in der Hand jeden , der sich näherte , abwies . Ein aus -
gesandtes ^ Polizeiboot stellte fest daß es sich um einen Deutschennamens Fritz Engeler handelte , der von Hamburg aus mit ein . m
Dampfer nach Lissabon gesahren war und von dort aus mit seinem
Faltboot Amerika erreichen wollte . Er wurde von einem « türm
abgetrieben und gelangte so nach Nordafrika . Der Faltbootsegler
habe noch am gleichen Tage Casablanca verlassen . Er will
Amerika unter allen Umständen erreichen .

Schneefalle in Schlesien.
# Breslau , 31 . Okt . (Funkspruch .) In Schlesiien halten di «

Stürme und Schneefälle auch am Samstag noch an . Im jchlesijchen
Vorgebirge hat sich bereits eine geschlossene Schneedeck «
gebildet . Bad Reinerz meldet sechs Zentimeter , Bad Fl ins «
b e r g 20 Zentimeter Schneehöhe . Auf dem Kamm des Riesenge «
birges sind große Schneemengen niedergegangen . Die Reif -
trägerbaude meldet eine Schneehöhe von 30—50 Zentimeterbei acht Grad Kälte .
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Kleine Abendmusik / Don
Kurl Marlens .

Sie . die ick mit Selz meinen Schützling nennen darf ist nun
leine gefeierte Pianistin . Wenige wiss n . Sag sie aus den Quartieren
b s El « , ds stammt und vor dreihig Jahren a s armes Gassenmädel
m t 8 ' i 'm' n die sie auf den Wiesen der Vorstadt pflückte, treppauf ,
treppab hausieren ging .

Ihr Ta ' ent freilich habe ich nicht entdeckt. Mein einziges Ver -
dienst bestand darin , daß ich sie damals , als sie mir schüchtern ihr
Anemone i- sträußchen anbot , nicht von der Schwelle wies - Man soll
doch ver einem armen Kind , se' bst wenn es ' u betteln scheint , nie¬
mals die Tür zusch agen . Wer weiß , ob man es damit nicht in
seinen hei ' igsten Rech en kränkt .

Zu jener Zeit wohnte ich als Student noch im Hauie meiner
Mutter und war sterblich verliebt in d e re,ynd ? Frau Ingebovg
aus dem M ' iten Stock. Deren Gat e , ein dicklicker Stadtrat von
durchaus praktischer Lebensrichtung schien mir selch ein Juwe ' n ' cht
zu verdienen . Sie war kinderlos und oi«l allein und tatt » den Vor -
fck'ar meiner Mutter , mit ihr zuweilen vierhändig zu spielen , freu -
dig angenommen .

An ei em milden Ab ^nid sah ich über meinen Büchern und
Kollecjh fl«m . aber meine Gedanken schweiften ab in die B z rke
v' ner vcv ' en Sehn 'ucht. hinauf nach dem zweiten Stock, wo die Köni¬
gin meines H - r «ns mir unerreichbar — denn ich konnte es nicht
über mick g Winnen . bei dem nückterncn S adtrat Besuch •« machen —
ihr abseitiges seraph isches Dasein führte .

Da begab sich e n Hildes Wunder - mein inbrünstiges Ver ' awen
Zog ste manisch herbei . Die F ^urg ' ocke sch

'
ug an : ni mawd anderes

begehrte E '
nlaß als Frau Ineeborg . Mutter batte sie für d ' ese

Stunde zum K' avierspiel gebeten , muh e diese Verabredung aber
vrgeffen hab "n ; de n st? war ins Theater gegangen und halte unser
Mädchen für den Abend beur 'aubt .

Fast hätte ich der herlich w llkommen » n Befucherin diesen Be -
scheid gegeben , besann mich aber eines Besseren , v ' e' mehr eines
Sch ' immeren , indem ich s<5windelte . Mut er w- rde nicht lange
auf sich warten lassen . Unverhohlen bese' igt bat ich st ? einzutreten
und -- ' nstwei ' en mit meiner Gesellschaft vorlieb zu nehmen .

Sie zögerte , b' ick e mich zaghaft mit ihren sanften Gazellen -
äugen an und schien mich .',u durchschauen .

. Ach nein "
, sagte sie leise , . ich kann auch oben warten .

"
M !t f - uriper Ueberredung die sich in Ton resp " k voller Ga <

mnierie kleidete j-elawz es mir end ' ich doch , sie in den Sa ' on u
locken wr d' r Flügel sie anheime ' te und ihr Sutrar « ^ --twas stärkte .

Ich rückte ihr einen Fauteuil zurcht . auf dessen Rand sie Patz
nahm wie e ' n verlchück ertes Vögelchen auf der Käfigstange . Wie
iun « si -> noch war ! Wie unverheiratet sie sich ausnahm in ihrer
madcke hakten Scheu !

„ G wiß faib« ich Sie in Ihrer Arbeit qestört "
. sa,.̂ t«> sie.

» Das haben S '
e wirklich "

. lack>te ich. . Wie Sie es «̂
' eich erraten !"

„Dann soll -n Sie sich aber durch mich nickt abHilten lassen .
"

, Me !n "n Sie . gnädige Frau , ich könnte Gesetzbücher studieren ,
wenn ich sie nebenan weih ?"

. Warum nicht ? Ich w ' rde mich ganz still verhalten . . • kann
» i >-lle ' ckt unterdes in den Noten b' ättern . Ist es auch wahr , dah Sie
Ihre Mutter noch crwar en ?"

Wahr und w -ihrhaft ĝ ! Sie ist ja nur auf einen Sprung . . .
hinüber . . . ins Theater gegangen .

"

N " n muhte ich fürchten , dah sie selbst aufspringen und entrüstet
das W " ite suchen werde - Allein sie machte nur eine Bewegung er -
schrockener Abwehr und streife mich mit vorwurfsvollem Blick :

..Ins Theater ? Das kann ja noch Stunden dauern ! Warum
haben Sie das nicht «

'« ich gesagt ?"

- »Weil schon die blohe Höflichkeit gebot . Sie hereinzuführen .
Und vor allem deshalb , weil Ihre Gesellschaft mir lieber ist als
me «ne Arbeit ."

Darauf gab sie keine Antwort . Errötend wa - -dte sie das Gesicht
zur Seite , ' bre schmalen Finger zupften nervös an dem Sanm der
Tischbeck : . Eine ' ange . traumvrlerene Still " trat ein . die mir für
nichtssagendes Geplauder zu schade war - Süße Ingeborg "

, dachte
ich . . du b . eibst ' Ich habe d . ch für mich allein : ich darf seldz sein in
deiner Be rachluna ."

Aus der Betrachtung aber sti-g das Vergangen auf . die unruhige
kleine Han 'd mit der meinen zu umschliehen . damt sie sich b säirftige .
Da blinkte der glatt « go .dene Reif mich an und hemmte meinen
kecken Zueriff .

Sie mechte erra ' en , was in mir vorging . Die Hand fiel in den
Schoh zurück und übte dort mit gekrümmten Fingern unhörbare
TrMer -

. Schön M es Frau I " gebovz . Si ° an -.us^ >uen "
^ agt « ich . .Rur

muh ich fürchten , dah Sie das ' an ^wei ' t . W nn S :e sich an den

Flügel setzen wellten , wäre uns beiden geholfen .
Sie erhob [ich , fichtlich erleich ert : „Ja . deshalb kam ich la

eigentlich h " r "

Und oll » B ' fangenhe ' t fiel p' ötz' ich von ihr ab . Gelöst , be ebt
von ein " m Element , in dem sie heimisch war . begann sie ?u jpteien .

Anf einma ' setzte auch ihre Stimme leise ein . formte Worte ,
schwoll an zu einem Lied . Jw .

' eborg sang -

„Iii so hbst du meiner Zeele
Sch ' ei - r mit verwegner Hand .
Dah sie nichts mehr dir verhehl »-
Die erhebend vor 5 : r stand -

Run entkleidet ihn FNtt ' rn .
Nun so scheu in sich geschmiegt ,
Ueberr ese ' t sie ein Zitt rn ,
Zwischen G '

ück und Scham gewiegt ."

Entzückt lauschte ich auf das klein « . liebe Lied , das mir ein be-

deutungsvolles Bekenntnis ab ' ul <-gen schien.
Nach der zweiten Strophe brach sie ab und lieh die Hände auf

den Tasten ruhen . Kein Zweifel , dah ste sich un erbrochen hatte .
Text und Me odie b' ieben in der Schwebe . .

, Wie ch Ihnen dank ?. Frau Jneeborg . dah Sie das mich hören
ließen ! Aber warum verschwelen Sie mir dcn dritten Vers — die
Lösung ?"

Sie schüttelte den gesenkten Kopf , daß ihr die Lecken über die
Stirn fe 'en : . Ich weiß ihn nicht" .

..Dann müssen wir uns auf 'hn besinnen -"
Als ob sie gegen solch bedrohliche Zumutung sich wehren wolle ,

schlug fi ? sofor neue Akkorde an und glitt in eine mir unbekann «
Sonat - hinüber die nur mit einem beschwingten . f uchtartigen Presto
das Wert abschnitt . r

Der zweite Satz war ein Allegro voll leidenschaftlichen , qua -
voll gehemm en Verlangens . Nur zu geneigt , es gle

'
ch dem Lied«

auf mich selbst zu bez ehen . lieh ich mich dadurch .zu einem raube -
riichen Ent ch

' uß entfammen : sobald dieser Sitz v rfluni .
' en wäre ,

würde ich m t meinen Lippen il,ren Nacken berühren . Das muhte
die ersehn ' e Löfunn . die Entsche dung bringen . Was würde darauf -
hin geschehen? Sie würde aufspringen . . . ich würde sie in die
Arm « schlichen.

Während ich mir noch den Ausdruck ihres Erschreckens , ihres
rasch be wungenen Widerstandes vorstellte rih mich ein fast unhör -
barer Schritt hinter mir aus menem schlimmen Rausch .

Ich wand e mich um . Ein fremdes Bettelkind stand auf der
Schw lle und starrte mit großen entg istertsn Augen auf den Rücken
der Splelenten . Als ich ihr entgegentrat , hob sie flehend ein Büschel
B um °n zu mir auf .

Warum packte ich sie nicht , ergrimmt über die S örung , und
stieß sie wieder Hinaus ? W .uum nahm ich ihr kümmerliches Sträuh -
chen w 'e eine Kostbarkeit zwischen 'wei Finger , kaufte es ihr rechtens
zu gutem Preise ab und zog die kleine Händlerin ganz sachte neben
mich auf die Pc ' sterbank - damit sie mit mir gemeinsam der herrlichen
So ate lauschen möge ? Eine geheimnisvolle , we . se und gütige
Macht muh m '

ch da u bestimmt , muh meine töricht« Verliebtheit in
diesem Augenblick in ein Gefühl ganz anderer Richtung umgewandelt
haben .

Ing ' borg ha ' t« nichts bemerkt . Sie ging aus dem Allegro
ohne Pause in ein mildes getrage es Adagio Über , das nun w ' rk -
lich ihres Liedes Lösumz brachte : die himmlisch reine Melodie einer
entzauberten und geklärten Sehnsucht .

Das K ' nd (dinierte sich an mich und hielt mein ? Hand umklam -
mert . Ich sah . wie es selbstnergpss<>n schwelgte , wie sein« Auge i sich
mit Tränen füllten , wie all sein Elend und seine Verlassenheit hin »
weggeschwemmt wurde von der F ut d r Töne .

A ' s In ^ eborg eeendet hatte und sich umwandte nach mir , lächel -
ten wir Beide sie dankbar und verlegen an .

„Oh !" sagte sie . ..Ein Gast ? Ein kleiner , fremder Engel ? Wer
hat uns den gesandt ? " Und mi . ei , «m Ma war sie ein ? frohe , sichere ,
mütterliche Frau , ging auf die Kieine zu und küßte ihr die Stirn .

„Ja . Sie müssen schcn entschuldigen . Frau Jwg borg, " erk . ärte
ich fach ich „Ihr Besuch l,ätte mich vorhin ^o in V rw rrung ge -
setz , dah ich i » meiner Gedirnk ^nlosigkeit die Flurtür offen l eß Da
ist die Spitzbübin hereinx -ehuscht und hat , von Ihrem Spiel sehr
verzeihlich angelockt , den letzten Satz mit gehört .

"

. Wie heißt Du denn ?^ fragte Ingeborg »nid zog sie zärtlich
zu sich . „Hörst Du denn gern Musik ?"

„Marianne heiße ich"
, erwiderte ein zar es Ztimmchen . . Oh ja .

ich höre es so furchtbar eern . Aber das andere , das in den Straßen
und Höfen , die Leierkasten und die Grammophone . . . Von denen
möcht

''
ich jetzt gar nichts mehr wissen ."

„Wirklich ? Dann müssen wir uns etwas genauer kennen lernen .
Du kommst mir ja wie ein Geschenk vom lieben Gott Ich lasse
Dich so ba d nicht wieder weg . ^ etz werden wir erst e -nmal oben
zu Abeüd essen : dann wirst Du mir erzählen , wer Du bist und was
Du werden willst .

"

Ehe ich mich's versah , hatte Frau Jngebovg mir meinen Schütz-
ling entführt - . . .

So oft ich vcn nun an Frau In ?« borg begegnete — es geschah
noch Jahre hindurch , doch nie mehr unter vier Augen . — sprachen
wir immer nur von Marianne . Ingeborg nannte sie unwillkür ? ch,
in aller Naivitä : , ..unter Kind " berichtete mir von ihrem Wohl -
ergehen und dem beglückenden Ausb ' ühen dVer jungen Seele , von
ihrer erstaunlicken musika

'
iich n Boeabung und ihren raschen Fcrt -

schritten im Klavierspiel . Seat « mußte ich sogar mit ihr gemein
'am

für die heranreifende Künstlerin den rechten Meister such - n-
Heber die Mauer aber , d ' e im übrigen Wischen uns aufgerichtet

blieb , ein« von Anemonen überwuchere Mauer , grüßten wir uns
mit freundschaftlich vertrauten Blicken .

Fünf Mädchen versperren den Weg.
Bon unserem römischen Mitarbeiter (duflßO Qß . (£ l ) 6fICttl .

Wir fahren durch Kastanien .
Zuerst waren es Kinder , und der Angstschweiß tonnte einem aus -

brechen . Das wimmelt und wuselt , kraucht und krabbelt vor den
Toren , läuft in die Räder , fährt auf selbstgemachten Rollern , hängt
an Fahrrädern , wenn man nach vorne schaut, sitzt aus dem Benzin -
behälter , wenn man sich umdreht , springt im letzten Augenblick noch
über die Straße und bezeigt überhaupt ein autosreundliches Verhal¬
ten . Das wachst unbekümmert und unbehütet auf wie die Karnickel ,
wird aber in dem Augenblick , wo man den Lausbub gestreift haben
zu können »en Anschein hat . zu einem Angelo , einem Engel . Da heißt
es vorsichtig sein.

Dann waren es Schafe . Lauter Mutterschafe . Das frohe Er -
eignis muß erst gestern oder vorgestern eingetreten sein , denn die
welken , holzsteifen Bähbäh konnten kaum stehen , mußten aber schon
lausen , und wenn der Hirte nach seiner Art auf Geratewohl in die
Herde hineinhieb , bockten und eckten sie in komischen geometrischen
Bewegungen unter die schützenden Tore der alten Mähmäh . Es ist

/ ^ PS . durch solche bibl . sche Bilder hindurchzu -
schlangeln .

Dann waren es Weinkarren . Die berühmten malerischen Karren
der römischen Campagna , mit dem buntbemalten Ziehharmonitadach
über dem buntbemalten Räderpaar und dem Widderhorn dazwischen ,
das gegen den bösen Blick , gegen Autos und Gendarmen schüyt. Das
ist wichtig , denn der Kärrner unter seinem Baldachin schläft. Er
schläft aus Tradition , aus Bequemlichkeit und Trunkenheit , sowie
aus Mangel an Gelegenheit zu anderer Beschäftigung . Von einem
Schlafenden zu verlangen , immer rechts zu fahren , wäre ungerecht .
Manchmal weicht er auf das GeHupe aus . der Maulesel .

Dann waren es die Scharen der Winzer . Einer oder eine , wenn
es nicht die ganze Familie ist . thront zwischen zwei mächtigen Bot -
tichen , die mit selbstbewußter Gelassenheit dahintrotten . Bei scharfem
Zusehen läßt sich erkennen , daß die vier Beine einem Esel gehören .
Daneben , dazwischen schreiten Frauen , den Kupferkessel auf dem
Kops , ein Kind auf dem Rücken . Die Winzer sind freundlich und
tvürfren es nicht verstehen , wenn ein Auto schneller sein wollte , denn
jetzt sind die Tage der goldenen Trauben , des süßen Reuen und des
feurigen Alten . Jetzt sind sie da , die klassischen ottodrat «. die sonnen -
seligen Oktobertage mit ihrem Ausflug in die Eastelli Romani .
Kein echter Römer möchte sie missen.

Nun aber sind es die Kastanien . Wir haben die fröhlichen
Strahen von Frascati und Grottaferrata binter uns . wir schrauben
uns die Wildhänge des Monte Eavo hinauf , wir fahren durch
Kastanien . Jit Unmengen fallen sie von den Bäumen , wie Heu -
schreckenschwärme lagern sie auf den Wegen , es sind viel zu viel , als
dah man sie gegen Geld an den Mann bringen könnte . Wer mag .
kann sie sc' ckmeise danonschlepnen oder an Ort und Stelle braten ,
-tum Glück für die Gummi sind die Schalen nicht mit so Hirten
Stacheln versehen wie bei den Rohkastanien , man könnte darüber -

Dec Qattfcied = !KetCec = J*ceis ,

der Dirhterpreis der Schweiz , der in Höhe von 6000 Franken
alle zwei Jahre zur Verteilung gelangt , ist dem Münchener

Dichter Hans C a r o s s a zuerkannt worden .

wegflitzen , wenn die Stadtsammler nicht wären . Gesammelt wird ja
olle - , was nichts kostet und einem zugeworfen wiro Im Kabarett
fangen die jungen Elegants , die sich ein halbes Dutzend Pralinen »
schachteln leisten könnten , die Bonbons der Soubrette aus , in
Marino drängt sich am Weinsest alles um den Brunnen , aus dem
Wein flieht , warum soll man sich da nicht auch die Taschen mit
Kastanien vollstopsen ? Und die Autos ? Den Kleinen macht es fast
so viel Spaß wie dem Herrn Papa , der aus diese Weise zu einer
begeistert begrüßten turnerischen Uebung kommt , die er mit Vorliebe
in unübersichtliche Kurven verlegt . Adagio ! Sammlern in ihre
Sammlung hineinzufahren , ist nicht empfehlenswert .

Endlich wird die Straße frei , der Motor atmet auf . schießt an «
griffslustig in die Schleifenbahn . Eine Wendeltreppe im Grünen ist
das . Sie führt hinauf nach Roeca die Papa , dem jchwalbennestartig
am obersten Kraterrand klebenden Häuserhorst , wo schwarze Schweine
die Rolle des Hof - , Haus - und Schoßhundes übernehmen . Daneben
stehen vornehme Hotels mit nächtlichen Tanzterrassen über der
gewaltigen Tiefe , der schweigenden Campagna .

Jetzt aber ist es noch heller Sonntagnachmittag , ich lasse den
Wagen laufen , ich bin verliebt in diese Pfropfenzieherkurven . Nach
dem gemütlichen Umgang mit Vorstadtkindern . Schafen . Kärrnern .
Winzern und Sammlern möchte man ja auch einmal fahren .
Wenn ich jetzt hupe , dann werfen die Kastanienwälder ein Echo
zurück wie von Hörnern und Iagdgeleit . Das stürmt die Wendel -
treppe hinauf , das bricht sich an den Felsen , das kann niemand , der
des Weges kommt , überhören .

Die Bäume springen einander auf die Schultern , ich bin in
einem Urwald , und die Affen bewerfen mich mit Kastanien , es ist —

„wie als Kind im Karussell "
, lächelt sie . Wir fahren durch

Grün ins Blau , wie fahren —
„ geradewegs in den Himmel hinein " .
Schöööön —
Wieder eine Kurve durchaalend , die Naie im Himmel , quietschen

auf einmal die Bremsen , es gibt einen böllUchen Ruck und die
Schnauze meines Wappentieres aus dem KiiMer berührt die tau¬
frischen Lippen eines jungen Mädchens . Ach du liebe Eourths -
Mahler ! . ^ ,

Gütiger Himmel , es ist nicht eines , es sind fünf . Und zusammen¬
gekettet und wanken noch weichen nicht . Nach einem ungeschriebenen
Gesey müssen Hühner und Frauen zuerst hü . dann hott versuchen , um
sich schließlich zu teilen und nach verschiedenen Seiten den Straßen -
rand zu gewinnen . Diese fünf jungen Damen waren durchaus ge-
willt . das Gesetz zu achten , sie zogen hin . sie zogen her . aber die lune
Kette der Arme gab nicht nach , sie riß nicht aufeinander — ste
wogten nach links , sie woaten nack rechts , es sind Girls , damte ich,
und gleich kommt die zweite Variet ^ nummer . ich mup den Akrobaten
machen — da brach die Koppel aeschlossen nach der Seite aus . nach
der falschen und — lachte und lachte .

Kreuztürken — ™ --v ,
Aber versuche einer , in Gegenwart von fünf bubscken Madels

zu fluchen . Natürlich habe ich Kußhändchen zugeworfen , ich habe ge -
winkt , meine Frau hat gewunken , die Mädels haben gelacht und
gewinkt und aewunken — so ist das in Italien .

„Eine schöner als die andere !"

„Wunderschön !"

. .Müssen vom Film sein !" — „Nein , dann wären sie doch nicht
so hübsch Gar nicht gepudert !" — „Nur die Lippen ein bisserl —"

„Ich glaube nicht .
"

..Und diele Zähne !" — „Und dieser Schmiß !" — „Römerinnen ?"
lieber den Berg hinweg , am Meer entlang , durch die Eampagua

bis nack Rom hinein haben wir uns in Begeisterung überboten . Es
kamen die Winzer , die Kärrner , die Schafe , die Kinder — ein so
herrliches Hindernis kam nicht mehr .

Kumor .
Ideal - Eh «. A . ( zu einem Bekannten ^ : „Sie haben wieder ge<

betratet Wie kommen Sie mit Ihrer Frau aus ?" — B : „Vortreff -
lich. Sie sagt zu allem ..Nein " und ich sage zu allem „Ja " "

lHaag '
sche Eourant )

Ä-
Fatale Ergänzung . A . ( zu einem Bekannten , der ihn als Auf -

schneider kennt ) : „Neulich erzählte ich einem ehemaligen Norvpol -
fahrer meine Abenteuer aus meiner Fahrt um die Welt Er hörte
mit offnem Mund zu und " — B . : „ Und hielt wahrschein -
lich die Hand davor .

"
lExcet . Kopenhagen )

Logischer Einwand . Mieter ( zur Wirtin ) : ..Das Schlafzimmer
gefällt mir ganz gut . nur finde ich es zu niedrig .

" - .Aber mein
Herr . Sie schlafen doch nicht im Stehen/ '

( Nebelspalter )

Schobt Herx und Nerven Eurer Kinderl
Gebtihnen KAFFEE HAG
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Aus der LandesyauplMSl .
Karlsruhe , den 31. Oltober INI .

Ailfsmittel bei der Reifeprüfung.
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat an die Direktionen

der neunstufigen Höheren Schulen folgenden Erlag gerichtet :
„Von der Einführung einer mathematischen Formelsammlung

soll vorerst Abstand genommen werden , da die Auffassungen über
den Gebrauch einer solchen Sammlung bei der Reifeprüfung unter
den Fachlehrern geteilt sind . Hierzu kommt , dag die bis jetzt vor -
handenen Sammlungen zuviel Formeln enthalten , zum Teil
auch deren Ableitung . Jedoch ioll bei der Stellung der mathemati¬
schen Ausgaben für die schriftliche Reifeprüfung darauf geachtet wer -
den , daß die Lösung und die Beurteilung der Aufgaben nicht aus -
schließlich von der richtigen Anwendung einer selten gebrauchten
oder besonders schwierigen Formel abhängt ; gegebenenfalls kann
eine solche Formel dem Text der Ausgaben

'
beigefugt und den Schü -

lern bei der schriftlichen Prüfung mitgeteilt weiden .
"

Steuerkalender für November 1831.
Z. November . 1 . Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden

und Kreise , soweit nach den llmlagesorderungszetteln Beträge fällig
sind . 2 . Gebäudesondersteuer für Oktober 1931. 3. Lohnsteuer für
die Zeit vom 16. bis 31 . Oktober : Ledigensteuer und K »isenstsusr .

10. November . Börsenumsatzsteuer für Oktober 1931.
IB . November , l . Einkommensteuervorauszahlung der Land¬

wirte 0 - der zuletzt festgestellten Steuerschuld ) nebst 10. r>. fj . Zu¬
schlag als Landeskirchensteuer . 2. Umsatzsteuervoranmeldu ^ g und
Vorauszahlung für Steuerpflichtige mit mehr als L0l )yy RM . Um¬
satz im Kalenderjahr 1980. 3 . Zuschlag zur Einkommensteuer für
Einkommen über 8 000 RM . und Ledigensteuer für veranligte
Steuerpflichtige mit hauptsächlich landwirtschaftlichem Einkommen .
4. Vermögenssteuer ( Landwirt ? haben auf diesen Termin ' / * der
letzten Jahressteuerschuld zu zahlen .

20. November . Lohnsteuer für die Zeit vom 1. bis 15 . No -
vember ; Ledigensteuer und Krisensteuer .

30. November . Landes - und Ortskirchensteuer , soweit die Er -
Hebung durch die kirchlichen Erhebungsstellen erfolgt .

Die Tranerfeier in der Friedbofkapelle , die auf Sonntag vor -
mittag angekündigt war , kann infolge eingetrener Hindernisse nicht
stattfinden . Dagegen wird die Gefallenen -Gedenkfeier auf dem Ehren -
friedhos um 11 Uhr abgehalten .

Hebet Harzburg und das Kabinett Brüning H Zollte am Don -
n«rsl « g abcnid in der Fc>sthalle der Gauleiter von Pommern . Robert
Sckulz , sprechen . Da das Inneirminist . rium t,egen ihn ein Rede -
verbct « rflwj . verbreitet « sich an seiner S rU< über das gle che Thema
Rechtsanwalt r <nb Reichslagsabgeordneter Rup p-Karlsrnhe . Er
ging u- a . auf da , Zustandekommen der Mehrheit für das Kabi -
nett Brüning ein , wobei er insbesondere die S ellun ^nuchme der
W ' r ^ chaftspartei . des Ev . Vo ' ksdienstcs und eines Teiles der Deut -
lchen Vo kspartci scharfer Kritik unter zog . Der Rod er me n̂t .' , d-ag
ourch den 6 ut ^ des Kabinetts Brüning der grohe Bürperiricig
vermieden worden wäre . Er begründete den Aus aig der Rational -
sozialsten ans dein Reichstag und trat >der An ? cht e .iliMen als ob
die NSTAP . durch Ein -führung einer Zusatzwährung eine A 'i^ ai 'ion
herbeiführen würde . Kemper Karlsruhe entwickelte das Arbei s -
Programm der Rational '«; aliiswn und schi derte den von der
NSDAP , erstrebten Zukuirftstaat .

Unzulässige Briefsendongen nach der Union drr Sozialist !-
ichen Sowjet - Republiken . Nach einer Mitteilung der Postverwaltung
der Union der Sozialistischen Sowjet -Republiken gehen bei ihren
Postanstalten häufig offene Briefsendungen ein . die zollpflichtige
Waren enthalten , deren Versendung aus diesem Wege nach dem
Gebiet der Sowjet -Union allgemein verboten ist. Die russische Post -
Verwaltung schickt solche unzulässig « Sendungen ohne weiteres nach
dem Aufgabeort zurück. Die Absender werden daher besonders darauf
aufmerksam gemacht , bafc zollpflichtige Gegenständ « — abgesehen
von zollpflichtigen Druckjacken — mit der Briefpost nach der
Union der Sozialistischen 'Sowjet -Republiken überhaupt nicht ver -
sandt werden dürfen . Die deutschen Postanstalten sind angewi -. sen
worden , offene Briefsendungen nach der Union der Sozialistischen
Sowjet - Republiken in größerem Umfang als bisher auf ihren In -
halt zu prüfen und verbotwidrige Sendungen von der Beförderung
auszuschließen .

Vortrag in der Christuskirche . Der bekannte Seelsorger . Pre -
diger '.<nd Ge ehrte r >. Paul Iaeger . sprach Sonniag abend in der
Christuskirche . Der Vortrag war überaus gut besucht . D -r Redner
führte in ft

' ner bei aller Tics ^ rün ^ keit leicht verständlichen Art
die Zuver ässigkeit der Christe Hoffnung den Zuhörern vor Augen .
Es war das Bekenn nis einer freudigen Gotteskindschaft . In allen
Teilen menschlichen Elends , von den Londoner Kachemm -en bis zur
fib rilchcn Kriegsg <>faiid «nsch2ft ur .S> in die Irrenanstalten , wurden
die fräft .ren L »ebe!« rioeis « die ' er Gotteskindschaft a '. -sgedeckt . Ihren
Höhepunkt erreichten tf e Ausführungen in dem grotzar igen , traft -
reichen Ausb '

ick : „Grit kann darum das E 'end der Welt m ' tan -
sehen , weil er heute schon weiß , wie er es in S ^ >en verwandeln
w .rd " ! Die aufmunternden und besinnlichen Worte wurden um -
rahmt und geteilt von würdigem Orgcl

'
piel .

8 Vom Gerüst gestürzt . Am Donnerstag nachmittag stürzte in
d«r Kaiserallee ein 57 Jahre alter Malermeister von hier beim
Aufbau eines Gerüstes aus einer Höhe von etwa L Metern
ab und brach sich den rechten Oberschenkel . Er fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

§ Verkehrsunfälle . Am Freitag abend ereignete sich auf der
Kreuzung Eberl - und Kolpingstraße ein Z u s a m m e n st o ß
zwischen einem Personenkrastwagen und einem Strakenbahnzug
der Linie 3 . Der Personenkrastwagen . dessen Führer nach den bis -
heriqen Feststellungen durch unvorsichtiges Fahren den Unfall ver -
schuldet haben dürste , wurde so schwer beschädigt , dag er abge -
schleppt werden mugte . Der Motorwagen des Straszenbahnzuges
wurde nur leicht beschädigt . — Am Freitag vormittag verschuldete
der Führer eines Personenkraftwagens auf dem Kaiserplatz durch
zu knappes Ueberholen den Sturz eines Radsahrers , der dabei
Schürfwunden gm rechten Arm und rechten Oberschenkel erlitt . —
In der Rüppurrer Strage fuhr ein Radfahrer in der A n g e -
t r u n k e n h e i t auf ein aus einer Seitenstrafze kommendes Pferde -
fuhrwerk auf . so das ; er stürzte und sich am Hinterkopf er -
heblich verlebte . Außerdem ereigneten sich • am Freitag
mehrere Verkehrsunfälle leichterer Art .

§ Diebstähle . Am Freitag nachmittag erschien vor der Glas -
türe eines Kaufmanns in der östlichen Kaiserstratze ein jüngerer
unbekannter , etwa 2K Jahre alter , mittelgroßer und bartloser
Mann mit grauem Sportanzug . Knickerbockern und rotbraunen
Schastschnürstiefeln . der sich der Ehefrau des Kaufmanns gegenüberals Angestellter des Städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts
ausgab und die KeUerschlüjsel verlangte , weil er an der Wasser -
leitung etwas nachsehen müsse. Als der junge Mann nicht wieder -
kam , ging die Hausfrau nach dem Keller , wo sie die Kellertüre
offen vorfand und feststellen mutzte , datz der junge Mann unter
Mitnahme von einigen Eiern verschwunden war . — Am Freitag
wurden der Polizei mehrere kleinere Diebstähle ,darunter zwei Fahrraddiebstähle , angezeigt .

§ Widerstand und Hausfriedensbruch . Am Freitag abend
wurde der Notruf von privater Seit « nach einem Hause in der
westlichen Kriegsstratze gerusen , wo ein 54 Jahre alter Hilss -
arbeiter ugd ein 46 Jahre alter Metzger , beide aus der Altstadt ,in die Wohnung eines Dentisten eingedrungen und gegen diesen
tätlich geworden waren . Da sie laut schrien , hatten sich etwa
.100 Personen angesammelt . Der einschreitenden Polizei leisteten
sie lebhaften Widerstand , so dag die Beamten vom Gummiknüppel
Gebrauch machen mutzten . Der Notruf verbrachte die beiden in
den Arrest der Polizeiwache Goethestratz «.

Die wirtschaftliche Lage des Äandwerks
im Monal Oktober 1931.

Vom Retchsverband des deutschen Handwerks wird uns ge-
schrieben :

Die bereits s.' .t langem anhaltenden wirtschaftlichen Schwierig¬keiten haben sich für die safte Masse der Handwerksbetriebe im
Monat Oktober erheblich weil . r verschärft . Die außerordentliche Un¬
sicherheit in der Beurteilung der Entwicklung der wirtschaftlichen
Verhältnisse trug hierzu offensichtlich bei . Industrie , Handel , Land -
Wirtschaft und Hausbesttz hielten mit der Auftragserteilung in einem
Umfange zurück, der zweifellos häufig über die durch die Krise ge-
forderte Notwendigkeit hinausgeyt . Aehnlich verhält es sich auch bei
der Masse der Einzelverbraucher , so datz die Gewerbe , die jetzt nor -
malerweise ihre Saison haben sollten , nur über ganz unzureichende
Belebungen berichten können .

Dies gilt vor allem für das Herren - und Damenschneiderei -
Handwerk , das Elektroinstallateurhandwerk , das Tape,ierhandwerk
und das Buchbinder - und Buchdruckerhandwerk . Verhältnismäßig gute
Beschäftigung meldet lediglich das Putzmacherinnenhandwerk , das
unter dem Einfluß des Wandels in der Hutmode ein ziemlich leb -
Haftes Verkaufsgeschäft aufzuweisen hatte .

Der schärfste Druck der allgemeinen wirtschaftlichen Depression
lastete auf dem Baugewerbe , das fast keine Beschäftigung mehr
aufzuweisen hatte . Auch die Baunebengewerbe . die sonst im Oktober
mit der Fertigstellung von Neubauten beschäftigt sind , liegen ziem -
lich still .

In den ländlichen Gebieten lagen die Verhältnisse nicht günstigerals in den Sjtädten . Mit Beendigung der Ernte ist auch das Re -
parationsyeschäft für Stellmacher . Schmied « . Schlosser und Sattler
beinahe völlig zum Stillstand gekommen . Selbst die N a h r u n g s -
mittelhandwerte bekommen immer schärfer die Auswirkungender Wirtschaftskrise zu fühlen , da immer größere Kreise der Beoölke -
rung sich in ihrer Lebenshaltung einschränken müssen .

Eine besondere Belastung der Betriebe tritt noch durch die Hilfs -
aktionen ein . durch die die bedürftigen Bevölkerungskreise mit

'
ver -

billigten Lebensmitteln versorgt werden . Auch die im normalen Ge-
schäftsverkehr zu erzielenden Preise sind infolge der schwierigen all -
gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse in vielen Fällen völlig unzu¬reichend .

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes für Hand -
werksgesellen war sehr ungünstig . In fast allen Hand -

werksberufen muhten Gesellen entlassen iverden ; in zahlreichen Fäl «
len konnten nicht einmal die Lehrlinge mehr beschäftigt werden . Die
Schwarzarbeit der erwerbslosen Gesellen hat sich infolgedessen stark
vergrößert . Auch machen sich in auffallendem Matze erwerbslose Ge-
seilen selbständig , die durch niedrigste Preise ins Geschäft zu kommen
suchen und dadurch die Lage für die übrigen Betriebe erschweren .

Berufsbildungsarbeit für Techniker.
Zur Eröffnung der Wintcrarbeit der ..Reichsvereinigung Deut »

scher Techniker " im G .d.A . fand am Dienstag , den 20. Ok.ober . im
Restaurant „Palmengarten " ein Lichtbildervortrag von Dipl . - J .ig.
Bergmann über „Werkzeugmaschinenantriebe " statt . Im Rahmen
seiner Ausführungen ging der Vortragende auf die verschiedenen
Antriebsprobleme ein und wies an Hand von Ardeitskenniinien und
Energiebilanzen auf die wesentlichen Vorteile hin . die der Gleich -
stromantrieb für Werkzeugmaschinen mit wechselnden Arbeitoge -
schwindigkei : en gegenüber dem Drehstromantrieb besitzt. Die söge-
nannten Arbeitsreglerantriebe für schwungradloje Blechscheren und
dergleichen , bei denen sich die Drehzahl " utomatisch entsprechend dem
Lastmoment einstellt , wurden kurz erörtert .

Eine Anzahl guter Lichtbilder , die von der AEG . entgegenkam »
menderweise zur Verfügung gestellt waren , gaben zahlreiche Bei »
spiele für den zweckmäßigen Zusammenbau des elektrischen Antriebs
mit der Werkzeugmaschine . Man konnte hierbei feststellen , dag ein
Teil der Maschinenfabriken bereits Konstruktionen aufweisen kann «die dem erstrebten organischen Zusammenbau von Antrieb und Ma «
schine in vollendeter Weise Rechnung tragen . Der Vortragende emp«
fahl noch intensiveres Zusammenarbeiten von Maschinenbau und
Elektrotechnik zur Schaffung eines vollendeten Erzeugnisses .

Im Schlußwort ermahnte Zng . Schlosser die Anwesenden ,
sich an den im Winterprogramm der R .D .T . vorgesehenen technischen
Kursen und Vorträgen im Interesse der Berufsbildung zahlreich zu
beteiligen . Er wies insbesondere darauf bin . dak die in den tech«
nischen Kursen erworbenen theoretischen Kenntnisse in den ei » *e«
richteten Büros , für Konstruktion . Arbeitsvorbereitung und Teil »
studien . praktisch « Anwendung finden .

„Berge in Flammen".
Lais Trenker « Kriegssilm in der Schauburg .

Man kann es gut oerstehen , wie sehr es Luis Trenker , den
glänzenden Bergsteiger , der selbst in den Dolomiten gekämpft hat ,reizen mußte , diesen Kampf im Film darzustellen . Denn hier an
den schlössen Felswänden Südtirols ist ein Krieg geführt worden ,der bei aller Anwendung modernster technischer Mittel doch stets
etwas von ganz persönlichem Heldentum beibehielt . Hier wurde
tatsächlich noch um ein Land gekämpft , hier standen , lagen , hingen
im Gestein ihrer geliebten Berge die Kaiserjäger , um mit Einsatz
aller persönlichen Erfahrungen und Kenntnisse um die Geheimnisseder Berge ihr Südtirol bis zum Letzten zu verteidigen . Drunten
in den Tälern lagen ihre Heimaidörfer , zum Teil bereits besetzt
oder zerstört vom Feinde . Darum kämpften sie mit einer Unmittel -
barkeit des Gefühls , die ihre Leistungen ins Übermenschliche
wachsen ließ .

Luis Trenker hat versucht , einen der berühmtestenMomente aus diesen Kämpfen in den Mittelpunkt seines Filmszu stellen : die Sprengung des Col di Lana am Falzarego -Patz ,den die Italiener in monatelanger Stollenarbeit unterminierten ,um dann seine Kuppe , auf der sich die österreichischen Stellungen
befanden , in die Luft fliegen zu lassen . Wir erleben die vor -
bereitenden Winterkämpfe um die Tofana - und Fanisgruppe , in
die die Natur vernichtend mit Eisstürmen und Lawinenstürzen
eingriff . Wir erleben , mit welch beispiellosem Mut . mit welch bei -
spielloser Widerstandsfähigkeit sich die Männer gegen die doppelte
Gefahr zu wehren wußten , die ihnen von den Bergen und vom
Feinde drohte .

Luis Trenker in seinem erfolgreichen liriegsfllm „Berge in
Flammen ", der in der 8«'.liauburg läuft .

Der Gebirgskrieg ist von allen Gattungen des Krieges
noch der abenteuerlichste , der vielleicht am meisten persönlichen Mut
und noch andere individuelle Tugenden voraussetzt . Hier lauert
man noch aufeinander in Felsen und Schnee verborgen , beschleicht
sich wie Jäger das Wild , saust als Patrouille auf Skiern über
weite Schneefelder und in steiler Fahrt die Hänge herab . Aber
das ist nur die eine Seite des Kampfes in den Bergen . Die andere
ist die harte Probe auf die Ausdauer der menschlichen Natur , sinddie Entbehrungen , weil die Prooiantkolonnen nur spärlich an die
von Stellungen ausgebauten Gifel herankommen . Sind der Frost ,das Gefühl des Abgeschnittenleins von der Welt , der aufreibende
wiederholte Ansturm des Gegners . Auch in dieser Atmosphäre
reißen Granaten im Trommelfeuer den dichten Schnee Tirols
meterhoch wie die Erde Flanderns auf : auch hier erreicht das
Maschinengewehr , dieser Mird am laufenden Band , die tollkühn
über die weißen Hänge schwirrenden Skiläufer . Und die Wunder -
welt der Firne und Gipfel hallt wider vom Krachen tödlicher
Explosionen und vom vielfachen Echo der Schüsse. Das Ekrasit
macht eben auch den Wundern der Natur und menschlicher Kühnheit
den Garaus .

Sechzig österreichische Kaiserjäger , die den Dolomitengipfel des
Col alto gegenüber ihren eigenen Heimatdörfern befehlsgemäß
zäh und mit Ausbietung aller Kräfte gegen die immer wieder an -
stürmenden Italiener halten , beobachten , datz die Gegner , der Ver -
luste und der gleichen Kampfmittel in ungleicher Lage müde , analogder fortschreitenden Technisierung des Krieges ihren Berg zur
Sprengung anbohren . Da Gegenmaßregeln aus Mangel an Zeit ,Geld , Material und vielleicht auch höherer Umsicht nicht getroffen
werden können , erwartet diese Schicksalsgemeinschaft von Führer und
Geführten stündlich den sicheren Tod . Ais letztes Mittel zur Ret -
tung wird ein Kundschafter ausgesandt , den Zeitpunkt der Sprengung
zu erfahren . Die auf dem Berg isolierte TrupA und mit ihr die
Zuschauer leben in der fürchertlichen Spannung : Wird die Rettung
gelingen oder nicht ? Zum Schlug stehen , 14 Jahre später die ehe-
maligen Gegner in gemeinsamer Frepde am Bergsport und im
AndeNU'n von den leidenschaftlich umkämpften Berg vor dem Toten¬

mal auf einem Gipfel . Dieser neueste Luis -Trenkerfilm ist in
seiner Großartigkeit loer alpinen Welt und seiner spannenden Hand »
lung mit das Beste , was wir in den letzten Monaten hier auf der
Leinwand gesehen haben . Luis Trenker als Dimai ist schlicht
und überragend in seinem alpinen Können . Eine prachtvolle sch '.u -
spielerische Leistung bietet Claus Clausen als Leutnant , der
noch vom Film „Westfront 1918" in guter Erinnerung ist . Bei den
Aufnahmen dieses eindrucksvollen Filmes , der seit Freitag in der
Schauburg in der Marienstraße läuft , haben zwei bekannte
Schwarzwälder Skiläufer A l l g e i e t und Benitz mitgewirkt .

s Voranzeigen der Veranstalter . }
x Nortrapsaden » . Mit Rudolf G . B i n d I n q . der am Dienstag ,den 8. November 1981, im groszen Saal der Handelskammer . .Vom In «

halt des Lebens " iprrKen wir ) , tritt vor das Karlorntier Publikum , ein
Zchristtteller von bostem kün >?l<?rischcn u >U> aeistiaem Rang , der eine sehr

willige Entwicklung genommen bat . Die erst,' B« oader ^ eit seinesWerdegangs lag darin , tmfo er erst spät zur Literatur gelangte : i«
seinem Buche ..Erlebtes Leben" ^ >t er ctgftHt , wie erst mit 40 Jabren die
ZKende seine« Lebens eintrat , in <d« der Drang § i » icktcrischem allenin il>m wach wurde . Die Frucht dieses Durckbruchs war d !e Reibe der

» nd Novellen , mit benett er uu » im legten ch '»t orrKrieg« beftfcenfte . Es finb reife und riuvöe Sfunffwcrte von b feu cnfrerItii )t<i ?fr <ift »nd von inifieriiriK'nHirfier ineittrMirfer imI ro ^ ItiferOirthtr : Der Krieg brachte in sein Leben einen weiteren ffllqi itfc&rucrcitEinschnitt . Vinning bat iiber die ?tal>rc . die er an der ftrmtt war . in
keinem Nucke .. Nus dem Kriege" berichtet, tn -i zn den wesentl>'' stc „ Do»kumenten dieser Aeit gebärt . Der Abend wird von der in, Ic tnt Win¬ter gebildete" biekiaen OrtSgruvve der Vor ? « vern staltet di-» k>a "' it
mm ersten Mal öffentlich hervortritt . Die Porza ist eine ? e
aeistlg tätiger Menschen, die in den legten in nun» Tc ^ ' f ^ rcito
und in einer Reihe andrer LSnber gelabt hat . Ahr 3 'cT. Künstler
und Wissenschaftler in Ihrer Arbeit zn stärken , will ste in Karlsruhe wie
anderwär ' ^ >n allmählicher und organischer Weiterstitirung ibrer Arbeit
zu entwickeln versuchen.

Entscheidnnaskamvs in» ? alS (TcSorct Ratanh Am heutigen Ab -
sch ĉdS - Aben.'i «ludet ein bis zur En scheid« «« zwischen Erna
Scheper , .̂ «inbur» . Gerd « Liud Würt ' euichera . statt. Es ist also
lebtnials Gelegenheit , dieses ausgezeichnete Programm ml > dem unver -
wlistl chen ßWfr und « iescr-Duett ieheu . — ivla^aen i? on u ta «.
N,gch»n>!tvgH 4 Uchr . findet erste Vorstellung des neuen Programmsstatt. Das Noneniber -PioaramM bringt e!w Auslese erster internationaler
Künstler , unter atuderew den berlibnUrn Eloivn Kruuk Heruiö.

ans £ t ~ n * fefttieficrtt ftcriartrfte .
Todesfälle. 29. Qktober : Ell « K i r ch b e l m e r . geb Ladeu ^uraer.28 3<ifue «Ii ; SO. Llwber : Ruch Merk ' «. StenotnMtin I . bi« . 21 Jahrealt ! Regina Bauer , eeb Becker . Ehefrau von August Bauer . » Lade«

melster a . D . . vi Jahre alt .

Onterrfdif a«n Erziehung
ScfuiC - Tlachcid 'iteit .

Etn -e mröetf« S5- tadrige Ei 'sahnlNy f n allen Fragen des SckruI-w^ rrSuvben dem Pü . tf^ nsriwi , w .e fccnnn drei wpe '.K' n ^ rira ' fcfhtteIn tor näderen uru6 weitere ?» Nnigebil-ng. Me Möglichkeit, selbst in schwie¬rigsten Fällen E-nolge zu erbeten .Meine Klassen in o - nen i"cr -̂ ebrvl^n her einge¬
halten wird , erlauben etne ind vidnelle Behandwng ein-eS jeden Schülers .un.> uiecken inKbeiono-ere bei schüchternen Lchulern das Selbstvertranenwieder .

Für OTUfciuKtrtttfe ^ wuler Ht der schule ein nach betväünen . modernen^ rnn ^ ä̂ven ein-aertchteteg In ernat airaeichlossen . Helle, ae ' änn -iaeZimmer . Zentralyetztt ?lg prächt ye ^ ge nn rub asten Teile der Swd '
zwei grone ^ pietm ' ^ sonne eine ausgezeichnete ^ ervUegnng . tncgen a-ncyder körperl chen En wictlun <, der Schüler n weitestem Masje Rechnung.Eine strenge Hal?eorommg hält d'ie Tchüler unter bestän^ gcr ßoiU o "e.Tie täglichen ^ chN'l'ausfaben werden immer un er besonderer Au ' sichtder Lehrer angefertigt . D<is Internat nimmt auch — worauf besondershingewiesen se - 7 auswar ta* Schiller der he igen Tl «atsschul)cn aui unt »
ersetzt d>csen das Glternbaus .

•
Hnktn ?*- iur -' T̂ r-P0' -oec - Phn ., Ins . AuskunTI, Rnt ,uuiviui mOndl .od . Fernvorbereite».Dr jur .H ebinper ^BcinWr ^o Mflr her<>str. 7 R#» frenz . Prosn \ Tl.

BAD SALZUFLEN
<viertgrößter modetner Badeort Deulschlands ) 24144a
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h
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Kursgebühr monatl . 50Mk . , ohne besond Schulvorbildung . FotdemSiemeinen aus ührl . illustr . Prospekt kosten I. u. un verbind ! , an !

- Jlädaqtyqium JCactscuAe —
Bi . marcK . tr , 68 OegrOndrt 1907 BalsehstraBe 8
Internat Institut I. Ranges Externat

Ausblldanif von Sexta bis Abitur
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :
. . . . kann ich nicht unterlassen , Ihnen ftlr den treff -

ut . rrieht , sowie surgfiiliitte Ftieue und gute Ik-
handluriif , die er bpi Ihnen erhalten hat meinen bestenDunk auszusprechen .

Hochachtungsvoll ! N . N .. Ka ' « 'er <»r
Prospekt Kratis . Elternberutuns Eintritt iedeirei *. ,
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Die Splittergruppen im Landlag.
Fraktionsgemeinschaft zwischen Wirlschaslspartei

und Dolksdienfl ?
Im Zusammenhang mit dem Uebertritt der drei Landtags -

abgeordneten der Badischen Bauernpartei zu anderen Fraktionen ( die
Abgeordneten H a g i n und Schmidt - Bretten gingen bekanntlich
zu den Nationalsozialisten , während sich Abgeordneter Hilbert dem
Zentum anschloß ) , ist.«,die Frage akut geworden , wem sich die drei
Abgeordneten der Wirtschaftspartei anschließen . Visher bestand zwi -

— „ „ . . . . . . ■» »» vvil VI .vlullll Ullul *
hritten ist. wurde verschiedentlich in der Presse von einer Auflösung
-r Fraktionsgemeinschaft gesprochen . Demgegenüber veröffentlichte

gestern Landtagsabgeordneter Spielmann in einer Freiburger
Zeitung eine Erklärung , daß die Fraktion durch den Beitritt der drei
Abgeordneten des evangelischen Volksdienstes wieder auf die
erforderliche Stärke von K Mann gebracht würde . Von einem Ueber -
tritt der wirtschaftsparteilichen Abgeordneten zu anderen Fraktionen
könne keine Rede sein.

Wie wir hören , ist diese Erklärung des Abgeordneten Spiel -
mann mindestens verfrüht , da die Wirtschaftspaket bisher zur Bil -
dung einer neuen Fraktionsgemeinschaft noch keine Verhandlungen
gepflogen hat . Insbesondere kann von einer gleichgerichteten Arbeits -

. . . biglich zu dem Zweck der Erlangung
einer Vertretung in den Ausschüssen einer anderen Gruppe oder
Fraktion anschließen kann . Dies würde in keiner Weise eine Bindung
im Sinne einer festen Arbeitsgemeinschaft bedeuten . Die volksdienst -
liche Gruppe behält sich vor , einen entsprechenden Antrag bei Land -
tagsbeginn zu stellen . Sie würde erst im Falle der Annahme in die
Lage kommen , zu prüfen , mit welcher Gruppe oder Fraktion fie eine
lose Verbindung eingehen könnte .

Das Kohlenvorkommen bei Offenburg.
Das Reich gibt Geld zu Versuchsanlagen .

Offenburg , gl . Okt . Wie berichtet wird , hat die Reichsregie -
rung zur Erschließung des Bergwerks Diersburg -iBerghaupten einen
Beitrag von 40 000 RM . genehmigt . Hiervon sind der Handels -
Kammer Lahr 20 OW RM . bereits zur Verfügung gestellt worden .Di « zweite Rate scll folgen , sobald die erste Rate verbraucht ist.lieber die Inangriffnahme der Arbeiten am Bergwerk kann vor -
iaufig noch nichts genaues berichtot wevden . Der Zeitpunkt ist janicht besonders günstig , da der Eintritt der Frostperiode die Erb -
arveilen er chweren wird . Ein günstiger Ausgang der Grabarbei -
ren , die einen genauen Uebevblick über Umfang und Qualitäten des
Kohlenvorkommens schaffen wird , kann dem Wirtschaftsleben nicht
Mir der nahegelegenen Orte , sondern auch der Stadt Offenburg
« inen nicht unbeträchtlichen Austrieb verleihen .

ter Tiefe zu erweitert . Es muß erprdbt werden , wie sich die La -
gerungen in der Tiefe der Ebene gestalten , um die Förderkosten er -
messen zu können und um einen Ueberbluk über die Rentabilitäts¬
aussichten zu gewinnen . Daß bis zu 200 Meter Tie ?e Kohil« be-
reits vorhanden ist. geht aus den früheren Anschlüssen aus der
Umgegend hervor . Nach Meinung von Fachleuten lieoen die Lohn -
und sonstigen Verhältnisse in Berghaupten entschieden günsti¬
ger als im Ruhrgebiet , so daß diese Kohle erheblich billiger als
dort zu fördern wäre . Aber selUt wenn man den gleichen Förder -
preis je Tonne wie im Ruhrgebiet und Saargebiet Wgrund « logt ,
so erhöht sich der normale bergmännische Gewinn um den Frachten -
vovsprung der Saar - und Richrkohle gegenüber mit wenigstens
6 RM . je Tonne . Das sind bei einer Förderung van jährlich rund
200 (XX) Tonnen (6 Stunden ) 1 .2 Mill . RM . . bei einer Förderung
von 400 000 Tonnen ( IS Stunden ) 2.4 Mill . RM . Der gesamte
Kapitalbedarf für eine derartige Großförderanlage nach Aufschluß
beläßt sich dabei nur auf S—4 Mill . RM . eiw'

ch
'ießl

'
ch Gleis -

anschlich . An Absatzgebieten würde es jedenfalls nicht kehlen , da
Baden . Württemberg , das Elsaß , die Schweiz über Industrien ver -
fügen , deren Kohlenbedür ' nis — trotz zunehmender Elektrizität ? -
Verwendung — wohl das FllnfMache der Kohlenmengen ausmacht ,
die in Berghaupten jähr ' ich gefördert werden tonnten . Die Schweiz
allein führt jährlich ungefähr 3— 4 Mill . Tonnen , also das Zehnfach -
der für Berghaupten vorgesehenen jährlichen Förderung ein .

Spanische Schwestern am Bodensee .
X Großschönach (Amt Pfullendorf ) , 31 . Okt . Durch die Revo -

lution in Spanien wurden auch Ordensschwestern der Benediktinerin -
nen aus dem Lande vertrieben . Die Hauptniederlassung in Neu -
stift bei Passau beabsichtigt hier eine neue Niederlassung zu gründen .
Die Verhandlungen sind bereits soweit gediehen , daß die staatlichen
Behörden ihre Einwilligung gegeben haben . Auch der Genehmigung
der Kurie steht nichts entgegen .

Die Toten im Lande.
Heidelberg , 31 . Oktober . (Bestattung von Branddirektor Ueberle .)

Gestern nachmittag fand auf dem Heidelberger Bergfriedhof die

Feuerbestattung von Georg Friedrich Ueberle statt , dem Präsi¬
denten des Badischen Landesfeuerwehrverbandes , dessen Organisa -
tionstalent es gelang , die badischen Feuerwehren durch stete Moderm -
sierung der Methoden , durch Führerkurse usw . auf die Höhe zu
bringen . Die Trauerfeier zeigte denn auch die Anteilnahme weitester
Kreise , nicht nur aus Heidelberg , sondern aus ganz Baden . Viele
Feuerwehren hatten Vertreter entsandt , ebenso eine Anzahl Landes -
verbände in Süd - und Südwestdeutschland , sowie der Reichsverband
der Feuerwehren . Ansprachen und Kranzniederlegungen erfolgten
durch die Stadt Heidelberg , die Stadt Mannheim , die Feuerwehr
Heidelbergs , den Badischen Feuerwehrverband (Vizepräsident Horn ) ,
den Deutschen Feuerwehrverband (Landesfeuerwehrpräsident Ecker -
München ) , durch die Landesverbände der Feuerwehren von Bayern ,
Württemberg , Hessen und Nassau , durch das Rote Kreuz und die
Canitätskolonne , durch die Deutsche Voltspartei , den Militärverein ,
den Ruderklub usw . Sie alle rühmten den vorbildlichen Führer und
treuen Kameraden , der 40 Jahre lang uneigennützig und nur in
Ehrenämtern für die Feuerwehr und das Sanitätswesen gewirkt hat
und weit über Badens Grenzen hinaus bekannt wurde . Nach der
Feier bewegte sich ein langer Zug , in dem die Feuerwehruniformen
überwogen , unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle und eines
Trommlerkorps zum Krematorium , wo der Körper Ueberle » den
Flammen übergeben wurde .

Zum Allerheiligentag :

Alle badische Volksbräuche.
Der Tod und das Volk . — Vergessene Keimalbräuche im Schwarzwald .

Um A l l e r s e e l e n z e i t, wo sich die Gräber unserer Toten ,_ OY>1 A m 1 . t Vfl . . . (. t .' lUArtS .Htbevor der Winter Einzug häü . zu blühenden Gärten verwandeln ,
wollen wir uns darauf besinnen , welche Rolle der Tod im Volksleben
des Badnerlandes spielt .

„Bildstöckle " am Weg mahnen zur stillen Rast Im. Gedenken
an die Toten .

Der Bauer kennt viele Vorzeichen für das Nahen de
Todes . Steht inmitten des Ackers eine Dickrübe mit weißem Kraut ,
so tritt ein Todesfall im Hause ein ; steht sie am Rande des Ackers,
so stirbt ejn Mitglied der Verwandtschaft . In der W a 1 d s h u t e r
Gegend verkündet die Blüte der Hauswurz einen nahen Todesfall .
Andere Todesvorzeichen sind : das Schimmeln des Agathabrots , das
Nichtaufgehen der Petersilie das Auftauchen des Maulwurfs in
Keller oder Hausgang , das Zirpen der Grille im Hause , das Häm -
mern des Bohrkäfers , das Absterben eines Bienenvolks , das Er -
scheinen einer fremden Katze im Haus . Man sieht es nicht gern ,

wenn drei Raben auf dem Hause eines Kranken sich niederlassen ,
wenn eine weiße Taube ans Fenster flattert , wenn plötzlich ein Bild
von der Wand fällt . Als Totenvogel ist das Käuzchen bekannt ; sein
Ruf wird als „Komm mit !" gedeutet .

Nach Eintritt des Todes wird sofort das Fenster , auf dem hohen
Schwarzwald eine Dachlucke geöffnet . Die Seele soll einen Weg zum
Verlassen des Hauses finden . In Bernau hing man früher vor
das Fenster des Sterbezimmers ein weißes Tüchlein , damit jeder -
mann Kenntnis habe von dem Todesfall . In B r e i s a ch öffnete man
nicht nur das Fenster , man schüttete auch alles Wasser aus , das sich
im Hause befunden , weil die Seele ihren Weg durch dasselbe ge¬
nommen . Neben der Totenbahre zündet man das „ewige Licht" an ,
daß man in Todtmoos brennen läßt , bis es von selbst erlischt .
Mancherorts läßt man die Uhren stehen , verbängt den Spiegel Wenn
in der Wolfacher Gegend der Bur oder die Burin itirbt . so ruht
bis nach der Beerdigung alle Arbeit . Jeder Lärm wird vermieden .
Die Zimmervögel werden in eine andere Stube getragen . Den Bio »
nen zeigt man den Tod an mit den Worten : „Der Herr ist gestorben .
In der Waldshuter Gegend sagt man zu den Bienen : Ihr sollt
it trure . euer Immevater isch g schtorbe !" Wird diese Mitteilung ver¬
säumt . so sterben die Bienen .

Wer in Sexau einen Toten eingekleidet , der mußte die Hände
mit Salz einreiben , damit sie nicht verschlafen . Jede Familie sendet
mindestens eine Person zum Beten ins Trauerhaus . Zwe » Namte
wird , von Verwandten und Nachbarn , Leichenwache gehalten , ^ n
den Gebetspausen werden die Gäste mit Brot , Speck und Schnaps ,
wohl auch mit Kaffee bewirtet . Durch einen besonderen Boten wird
in entlegenen Schwarzwaldgegenden der Tod in den Ncichbarhöfe »
angezeigt .

Der Sarg hat vielerorts noch die Bezeichnung .^Totenbaum "
,

was darauf hindeutet , daß einst ausgehöhlte Bäume als Särge be-
nutzt wurden . Vor dem Schließen des Sarges nimmt jedes Familien -
Mitglied Abschied vom Toten . Um die Wiederkehr des Toten zu ver-
hindern , mug am Oberrhein eine Person zu Hause bleiben , und das
Licht , das beim Toten gebrannt , darf nicht ausgelöscht werden . Im
Simonswäldertal führten einst die zwei schönsten Ochsen des
Hofes den Bauern zur letzten Ruhe . Der Fuhrmann hatte mancherorts
statt der Peitsche eine geflochtene Rute oder einen Holunderstab . Am
Kaiserstuh 1 wurden zum Zeichen der Trauer die Flügel der
Trachtenkappe gesenkt . Das Totenmahl hat die verschiedensten For -
men . So ernst es mancherorts ist, so fröhlich endet es anderwärts .

Im Schwarzwald kannte man vor etlichen Jahrzehnten noch
das Leichen - oder Totenbrekt . Der Tote wurde vom Bett auf ein
Brett gelegt . Nach der Beerdigung wurden in dasselbe drei Kreuze ,
das Todesjahr und der Namenstag eingekerbt . Dann wurde das
Brett als Steg über ein fließendes Wasser oder auch , mit langen
Holznägeln befestigt , längs eines Fußweges gelegt . Beim Betreten
des Totenbrettes gedachte man des Verstorbenen im Gebet . Oft lag
das Brett in der Nähe des Wohnhauses des Verstorbenen . Oft lagen
auch viele Bretter an einem Orte beisammen . Dies war z. B . oer
Fall bei Kappel , unweit Neustadt , an einem Fußweg zur Wutach .
Niemand nahm ein Brett weg . niemand brachte es aus seiner Lage ,es war ehrwürdig .

Die alten Totenbräuche sind zum Teil nicht mehr . Sie künden
von der innigen Naturverbundenheit unseres Volkes . Sie künden
auch von der tiefen Wirkung der Majestät des Todes auf unser Volk .

B.

Spionagezelle in Kehl.
h .- Äeljl , 30. Okt . Unter dem Verdacht der Spionage zugunsten

Frankreichs wurden hier der Schuhmachermeister Richard Kuß -
maul und seine Ehefrau verhaftet . Die Affäre dürfte noch wei -
tere Kreise ziehen , da auch bereits der Kaufmann E . Kirrinann
unter dem Verdacht der Beteiligung in Haft genommen wurde .

Viel Lärm um eine Kirchweih .
Wie haben sich die Hilzinger Burschen benommen ?

Engen , 31 . Okt . Ueber die Hilzinger Kirch-weih , die seit un -
deutlichen Iahren zu einem bojonderen Festtag nicht nur der Ge-
meinde Hil -zingen selbst , sondern der ganzen Nachbarschaft gewor -
den ist, erschien in der „Hegauer Zeitung " ein Artikel , in dem aller -
schärfste Kritik an dem Verlauf des Kirchweihtaqes , vor allem an
dem Verhalten von Bauernbur '

chen und -Matchen geübt worden
war . In dem Artikel wurde u . a . geschrieben , das Benehmen be-
sonders an der Schiffs >chaukel hätte in einem Tonfilm festgehalten
werden müssen , den man in allen Gemeirden vor den Augen der
Eltern und Vorgesetzten hätte abrcllen lassen sollen . Der Film
müßte dann nach zwanzig Jahren vor den Augen der Kinder wie¬
derholt werden , damit diese sehen könnten , wie sich die Eltern in
iunaen Iahren in Zeiten großer Not aufgeführt haben . Dieser
Artikel rief in der Gemeinide Hilzingen einen Sturm der
Entrüstung hervor . Es fand eine überfüllte Protest ver -
sammlung statt , wobei Ortsbehörde und Gendarmerie feststell-
ten , daß die Kirchweih ruhig und würdia verlaufen sei. Tags
daraus erschien dann in der „Hegauer Zeitung " eine Erklärung des
Verfassers , in der >die scharfen Angrisse des Artikels zurückgenom -
men wurden .

Die „Baden" hilflos auf dem Bodensee.
Konstanz , 31 . Okt . Das neue Motorschiff ..Baden " wurde letzter

Tag ? durch einen Maschinendefekt betriebsunfähig . Das Schiff hatte
eine

'
Belastungsprobe ahrt unternommen und war durch den Ma -

schinendesekt an der Weiterfahrt behindert . Das bayerische Kurs -
Ichiff „Kempten " schleppte die ..Baden " in den Konst ' mer Hafen ab .
Dieses

"
Manöver war aber nicht ganz einfach , weil die „Baden "

nicht wie üblich einfach in« Schlepptau gencmmen werden konnte ,
da die neuen Motorschiffe über kein Steuerruder mehr verfüaen
Die Steuerung erfolgt wie der Antrieb durch die Provelleranlage .
Da die „Baden " nur eine Maschine hat und diese außer Betrieb
war . tonnte auch nicht mehr oesteuert werden . Dis bayer sche Schiff
mußte deshalb das badische Motorschiff an die Seite nehmen und so
nach Konstanz bringen Bei stürmischem Wetter wäre dies allerdings
in Frage gestellt gewesen .

^
Gütenbach i . Schwarzw . . 31 . Oktober . (Slutozusammenstoß .) Am

Freitag morgen stieß der Buchhalter Hans Ries von Gütenbach in
einem Kraftwagen beim Heimatblick Furtwangen mit einem ent -
gegen kommenden Auto zusammen . Ries erlitt einen Kniebruch und
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Die Sanierung des Zirkus Darum.
xZ Lörrach , 31 . Okt . Ueber die Verhältnisse beim Zirkus

Barum erfahren wir von unterrichteter Seite , daß im großen und
ganzen eine Einigung erzielt ist. Die Gläubiger sind mit ihren
Forderungen erheblich zurückgegangen und es steht neues Geld in
Aussicht . An der Sanierungsaktion sind Zirkus Sarrasani und
Zirkus Krone aktiv beteiligt , so daß das technische Personal und
die Tänzerinnen voll ausbezahlt werden konnten . Die Artisten
haben auf 50 Prozent ihrer Forderungen verzichtet . Für die ord -
nungsmäßige Unterbringung der Tiere ist in ausreichendem Maße
gesorgt , wobei sich namentlich die B a s l e r Bevölkerung und der
Basler Tierschutzverein in großzügiger Weise wohltätig ge-
zeigt haben . Es ist dan . it zu rechnen , daß der Zirkus in de» nächsten
Tage »Lagen wieder fortgeführt werden kann .

Schüsse aus verschmähter Liebe .
Heidelberg , 31 . Oktober . Der 38jährige geschiedene Maler und

Tüncher Peter Winkler aus Heidelberg - Kirchheim wurde vom Er -
weiterten Schöffengericht wegen Körperverletzung , Bedrohung und
unbefugten Waffenbesitzes zu einem Jahr Gefängnis und 100 Mark
Geldstrafe verurteilt . Er war mit der Familie eines Landwirts , mit
dessen einer Tochter er ein Verhältnis gehabt hatte , in StreitigkeitenOOTrtföii im S in II . IS «IM . _ W V ( i

Dnrlach . 31 . Okt . (Ohnmächtig vom Rad gestürzt .) In der
llntermühlstraße in Dur lach kam am Freitag vormittag ein
lediger 24 Jahre alter Vortragsredner infolge einer Herz

'chwächemit seinem Fahrrad , zu Fall lind blieb bewußtlos liegen . Bahn -
beamte brachten ihn nach der Polizeiwache des Bahnhofs Durlachwo er sich nach einiger Zeit wieder erholte .

Durlach , 31 . Okt . ( Erschwerte Körperverletzung .) Wegen er -
Awerter Körperverletzung wird sich ein verheirateter Schlosser vonhier zu verantworten haben weil er in der Nacht zum Samstagin der Baderstraße in Durlach einen Berufskollegen mit einem
Feuerhaken blutig schlug.

fz .- Kehl , 30. Okt . (Verhaftung wegen Kuppelei .) Der PächterSermann des Gasthofes zum „Schützen " wurde in Unter -
suchungshait genommen , da er der Kuppelei verdächtig ist.

Geschäftliche Mitteilungen .
National Railwaq .

. ,
Die bcUM'n nrcSen kanadischen Eisenbahn - Unternehmen , die Ca na-

Man vncific Railwan und die Canadian National R .iila ' ao . haben eine
?jereinfcanin <i «ctioffcn , wonach ein enacs Zufa 'ninenarbetten der Cana¬
dian National Railwan mtt der Canadian Pacific Railwan und Cana .
dian Pacific Stcamsbivs Lt-d . «To» >crgescllschai , der Canadia t Pacific
Railwan » von K' fet an stattfinden s" ll . DicS wird lieb »or allem au »
eilte fiemelnfnme. intensive Werbetätigkeit im Kracht - , Pafsal
S ^ vreft - V^rkebr für die banadian Pacific Damvferltnie « auf dem » tla ».
M erstreck«».
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Gemeinde -Umschau.
Sparmaßnahmen und Nolhilse in Mannheim.
Weitere Kürzung der Stadtratsdiaten . — Verbilligte Lebensmittel .

Mannheim , 81. Okt . Der Stadtrat hat beschlossen , eine weitere
Kürzung der Stadtratsdiaten vorzunehmen und auf die 120 RM .im Monat übersteigenden Entschädigungssätze zu verzichten . Weiterwurden Sparmaßnahmen bei der Straßenbahn und bei dem
Nationaltheater beschlossen. Der 6« und 12 - Minutenbetrieb beider Straßenbahn soll bis auf weiteres beibehalten werden . Fürdie Arbeitslosen soll ein besonderer Tarif eingeführt werden .Vertreter der Bäckerinnung , der Mannheimer Brotfabrik , der
Metzgerinnung , des Kartoffelhandels , des Milchhandels , des
Kohlenhandels und des Lebensmitteleinzelhandels , des Konsum -Vereins und der Lebensmittelabteilungen der Warenhäuser haben
sich auf Veranlassung der Stadt bereit erklärt . Empfängern von
Krisenunterstützung und Fllrsorgeunterstützung in ihren Geschäftenauf Lebensmittel und Kohlen eine Preisermäßigung ein -
zuräumen . Eine Anrechnung dieser freiwilligen Leistung des
Mannheimer Lebensmittel - und Vrennstoffhandels auf die Unter¬
stützung findet nicht statt . Die Beteiligten haben damit einen
außerordentlich wertvollen Beitrag zum Mannheimer Hilfswerk1331/1932 geleistet . Verbilligte Lebensmittel und Brennstoffewerden nur gegen besondere Gutscheine ausgegeben .

*
Heidelberg , 81. Oktober. lZusammeaschlvtz dreier Gemeinden .)Die zum Amtsbezirk Heidelberg gehörenden Gemeinden W i l «h e l m s f e l d und P e t e r s t a l haben an das Bezirksamt ein Ee -

such gerichtet um Eingemeindung mit Ziegelhausen unter Ein -
beziehung der zum Amtsbezirk Mannheim gehörenden GemarkungSchriesheimer Hof . Veranlaßt wurde dieser Schritt durch die wirt -
ichaftliche Notlage beider Gemeinden . Das Bezirksamt hat das Gesuchdem Innenministerium befürwortend weitergeleitet .dt Legelshurst , 30. Ott . (Der Bürgerausschuß beschließt .) Don -
nerstag abend hatte sich der Bürgerausschuß erneut mit dem anfangsOktober abgelehnten Voranschlag , der in unveränderter Form noch-mals vorgelegt wurde , zu befassen . Der Voranschlag erfordert eine
Deckung von 26 243 RM . Der Bürgerausschutz lehnte einstimmiggegen 4 Stimmen des Gemeinderats den Voranschlag erneut ab . —
Genehmigt wurde eine jährliche Tilgung von 2000 Rillt , von einemvon der Sparkasse Rheinbischofsheim aufgenommenen Darlehen vonIS 000 RM . Die Gemeinde übernimmt die Bürgschaft für ein vomhiesigen Almosenfonds beim Vorschußverein angelegtes Kapital von2500 RM . — Bürgermeister Baas gab die Stellungnahme deroberen Verwaltungsbehörde und des Gemeindebeamten -Verbandeszu einem Büraerausschutzbeschluß vom S. Oktober bekannt , wonachder Bürgerausschuß die derzeitigen Gehälter der Gemeindebeamtenund - Angestellten ablehnte und eine Herabsetzung auf die Friedens -
sätze mit einem Zuschlag von 100 Prozent forderte . Nach dieserStellungnahme ist der damalige Beschluß des Bürgerausschussesungültig .

Durbach, 3l . Okt . (Die Elektrizitätsversorgung von Dörbach .)Das Ortsnetz » er Gemeinde DurKach ist durch Kauf an die Elektri ^i-lätswerl Mittelbaden A .-E . übergeqanqen . Die Gemeinde ha » «ichhierzu entschlossen. nachdem durch Sachverständigenurteil festgestelltwurde , »aß durch das Elektrizitätswerk eine verbesserte Veriorgu . i«der Abnehmer erfolgen wird und die Gemeinde selbst sich finanzielltoi ] « stellt als bisher .
Wehr i. W ., 31 . Okt . (Flauheit anf dem Eruirdstücksmarkt.) Hiersollte ein Anwesen versteigert werden , dessen Veranschlagung10 000 RM . betrug . Es wurde nur ein einziges Gebot und zwarvon 3000 RM . gemacht , worauf natürlich ein Zuschlag nicht erfol -gen konnte .
Billinge » , 81 . Okt. (Zuriickgewiesener Einspruch.) Der Lan-

deskommissär hat den Einspruch des Stadtrates gegen die neuen

Notverordnungssteuern als unbegründet abgewiesen , da der zu er -
wartende Fehlbetrag sür das Rechnungsjahr 1991/32 von über8it ) 000 RM . sonst keine Aussicht auf Deckung hat . Bei d«r drei -'achen Bürgerfteuer schätzt dl » Stadwerwaltunq einen Erira « von85 SM und bei der zehnprozentigen Getränkesteuer eine Mehrein -
nähme von 4000 RM . vom 1 . November bis 31 . März 1932. Trotzder zm erwartenden Reichshiltfe bleibt dann noch immer ein rist icher
Fehlbetrag , der durch weitere tragbare Einsparungen gedeckt werden
muh .

Iagdversleigerungen .
Eberbach , 29. Okt . Die Gemeindejagd , die als eine der besten

Rotwildjagden bekannt ist und die bisher einen Gesamt jagdpreisvon 13 000 RM . brachte , wurde zum zweitenmal versteigert , da bei
der ersten Versteigerung vor etwa 14 Tagen das Gebot weit unter
dem Voranschlag zurückblieb . Es wurde nun die Gesamtsumme von
4170 RM . für alle fünf Iagddistrikte geboten . Der Gemeinderat
wird in seiner nächsten Sitzung über Annahme oder Ablehnung ent -
scheiden.

r . Gräfenhausen (tl . Lahr ) . 81 - Okt . Bei der zweiten Versteige -
rung unserer Gemeindejagd erhielt Kaufmann König aus Bern den
Zusch' aa für 25C0 NM . Das bedeu .et einen Einnahme -Ausfall von
2300 RM . für di« Ge-meindekasse .

Gelingen , 29. Okt . Die hiesige Eemeindejagd ging um den
freis

von 1600 RM . auf weitere 6 Jahre an die F - F . Kammer ,onaueschingen über . Der letzte Pachterlös betrug 2970 RM .

= Heidelberg . 31 . Okt. (Sin 11 jähriger Lebensretter . ) Der
11jährige Volksschüler Karl Kiefer von hier hat im Juli durchsein entschlossenes Handeln den achtjährigen Heinrich Vogel -
b a ch e r aus dem Neckar gerettet . Der Landeskommissär sprach ihmfür seine mutvolle Tat eine öffentliche Belobung aus .Baden -Baden , 31. Oktober. (Spielplan der Städtischen Schau -
spiele Baden -Baden .) Dienstag . 3. November , „Russischer Komödien -Abend " ' Mittwoch , „Weh dem der lügt "

; Freitag , „Vorunter -
suchung . Samstag , Arthur Schnitzlcr zum Gedenken , „Das weiteLand "

; Sonntag , nachmittags , Volksvorstellung , „Die Journalisten " ;abends , „Der Mann aus dem Pfefferland " .= , Bohlsbach sbei Offcnburgl , 31 . Okt . (Bierbrauerverfamm -
long .) Etwa 70 Mitglieder des Bundes der badischen Mittel - und
Kleinbrauereien kamen hier zusammen , um über Mittel und Wegezu beraten , die zu einer Erleichterung der Notlage führen könnten.Konsumrückgang und Steuerbelastung führten in erheblichem llm -
fange zu Betriebseinschränkungen und Entlassungen . Es wurde fest¬gestellt , daß Protestschreiben keine Beachtung bei den maßgebendenBehörden finden und daß aus diesem Grunde nur auf dem Wege
öffentlicher Aufklärung durch Versammlung aller beteiligten Kreisewirksame Abhilfe erwartet werden kann . Eine größere Versamm¬lung aller badischen Brauereien soll den Auftakt hierzu geben . Dieweitere Tagesordnung umfaßte Fragen der Konkurrenzverhältnisse ,des Bierprcises , des Hopfenverwendungszwanges , der Konzessionie -
rung von Flaschenbierhandlungen und weitere das Briu,Gewerbeinteressierende Fragen .

llnterharmersbach , bei Offenburg . 81 . Okt . (Falscher Offen ,
barungseid . ) Wegen Leistung eines falfch ' n Offenbarungseideswurde der frühere BesiKer eines hiesigen Gasthauses in das Offen -
burger Gefängnis überführt .— St . Eeor - en i . Schw ., 80. Okt . (Selbstmordversuch einer19-jShrigen .) Gestern mittag versuchte ein 13- jähriges Mädchenvon hier dadurch Selbstmord zu verüben , daß es sich in den Kloster »
welh ^r stürie . Ein zufällig in der Nähe befindlicher Bahmvartre iiete die Lebensmüde , welche schon bewußtlos war , aus den kalte »Fluten .

Zubilare.
r . Kleinsteinbach , 81 . Oktober. (91 Jahre alt .) Die älteste Ein «

wohnerin der Gemeinde , Frau Katherina E b e r l e Wwe ., geb . Roß -
wag , kann hier den 91. Geburtstag begehen . Die Jubilarin verlor
bereits 1894 ihren Ehemann , im Weltkrieg einen Sohn und drei
Enkelkinder . Trotz dieser Schicksalsschläge ist vre Grein « außerordent¬lich rüstig .

Hosweier , bei O 'fenbuvg , 81 . Okt . (90 Iah « alt . ) Hier könnt«
dieser Taae die älteste Frau der Gemeinde , Sabina Sinz , in ver -
hältnismäßig guter Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag feiern . Es
gingen der Iubiilarin ans dieVm Anlaß zahlreiche Glückwünsche »u.r . Friefenheim bei Lahr . 31 . Okt . ( Hohe» Alter . ) Bramel «
bester Lorew Neff tritt h"u e in lein 81 Lebins ahr . Der Nam »
de » Altersjubi 'ars ist mit den öffentlichen Belangen unserer Ee «
meinde von j ^her aufs engste verknüpft Pervezen .

r . Odenheim , 31 . Okt . lAltbiirqermeister Stricker 84 ? ahre alt )
In ge st^ er und körperlicher Frische kann hier heute Altbürger »
meister Stricker seinen 84 . Geburtstag begehen . Nicht wenii 'erals 19 Jahre leitete der Jub ' ar die Geschicke b "r Gemeinde , wo¬bei er sick» durch seine zuverlässige und gewissenhafte Haltung all¬
gemeine Sympathie erwarb .

9«MM» um mvMlel. gl» i MlmoiMe!

Keiteres Wochenendwetler.
Gin Zwischenhoch hat uns Besserung de « Wetters ge-

bra cht. Ihm folgt auf dem Ozean eine groß « Zyklone , an deren
Vorderseite Warmluft die englische Westküste heute erfaßt ha ». Die
Zyklon « hat jcdoch Kurs nach Nordosten gekommen , weshalb wirdamit rechnen können , daß das nach Mitteleuropa ziehende Hochdruck»
gebiet auch morgen noch seinen Einfluß aus unsere Witterung behal »
ten wird .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Sonntag , den 1. November 1931 : Meisteiter und trocken bei schwacher Luftbewcgung . Verschärfte

achtfröste .
Wasserstand de» Rhein ».

Maxau , 31 . Oktober, 6 Uhr morgens : 419 Ztm ., gest. 0 Ztm .
Mannheim , 31. Oktober . 6 Uhr morgens : 293 Ztm ., gef . 8 Ztm.Caub , 31 . Oktober , 6 Uhr morgens : 209 Ztm . , gef . 6 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Sinkauf von Tee uni> Kaffee verlanat vertraue -«! € cha llerOriatnalvakete sind so woblseil und au »gtcbtg . daft auch bei Minder¬bemittelte sich den Genus , einer guten Taste Tee una Kaffee gestatte »kerScm Uesen den Paketen GuN ^ eine al » Werliegabe auflischcS Teeservice oder deutsches Kaffeeservice bei . — Kaufenund „ Schaller Kaffee -

kann
ein echt iavan
Sie deshalb nur

Große Wälcfoe - ein » und fefzl !

Grosser Preis - WM
i siehumiegKragen „waschen und bügeln , kostet statt 15 Pfg., nur noch Ifc #

(Pfund - dff msche
in 4 Ausführungen zu sehr bUUgen Preisen :

Printe wasche : B eogelrechl
gewaschen und vorgetrocknet, also gerade IQbügeliecht nur

Printe Wische: T Luittrocken
gewaschen und getrocknet nur 20 -7

Prinlz wasche : m mangelfertig
gewaschen , glatte Stücke gemangelt , Leib- O18
wüsche getrocknet nur fc W #

Printz wasche : P FloltgehOgeit
sämtliche Wäsche gewaschen, getrocknet, gc Q A
bügelt, 90% schrankfertig nur UV *

Als Pfund- Wäsche übernehmen wir 'Jede Art Wäsche , ausge¬
nommen Stäikewäsche . oMlndestmengelO Pfu n d

Färberei Prlntzfl.-B.
Annahmestellen In allen Stadtteilen » Telefon 4507und 4508
Lieferzelt drei Tage « Abholung und Zustellung kostenlos

Große Waschet ? — Hui — da überlauft es Sie kalt — Ich
weiß es genau , meine Damen — und nachdenklich betrachten SieIhre wohlgepflegten weichen Hände . — Ja , diese armen Hände !
Es ist noch gar nicht so lange her , daß sie jedesmal bös ' zer¬schunden waren nach überslandener großer Wäsche . Ach —
und überhaupt wieviel Unruhe und Unordnung trugen doch diese
Tage stets in den sonst so wohlorganisierten Haushalt — Gott¬seidank — das war einmal ! — „Waschtag " — heute ein Wortohne Bedeutung , ein Problem längst glücklich gelöst und mitall ' seinen Schrecknissen einer überwundenen Epoche ange¬hörend ! Auf immer ist er in der Versenkung verschwunden ,der einstmals der Angsttraum so mancher vielbeschäftigtenHausfrau war — ein schauerliches Gemisch von Seifenlauge und
Wasserdampf , durchnästen Kleidern und Schuhen , begleitet vonden Nörgeleien des Gemütlichkeit suchenden Gatten und — als
Krönung des „Festes " — ein dauerhafter Schnupfen !

Dürfen wir Hausfrauen von heute uns nicht glücklich prei¬sen, daß die Technik sich dieser brennendsten aller Haushalts -
fragen in den letzten Jahren so erfolgreich angenommen hat ?— Haben Sie schon einmal eine solche mit den modernstenMaschinen ausgestattete Waschanstalt gesehen ? Unsere leine¬nen , damastenen und gar seidenen Schätze werden dort mit denmildesten und neuzeitlichsten Waschmilteln so peinlich sauber
gewaschen und dabei so sorgsam und pfleglich behandelt , daßunseren wohlbehüteten Kostbarkeiten heute eine viel längereLebensdauer gewährleistet ist als unter dem ehemals zerstören¬den Einflüsse des Waschbrettes . — Ein telef . Anruf — eine kurzePostkarte — schnellstens wird die Wäsche abgeholt und Ist In
wenigen Tagen blitzblank gewaschen , fix und fertig , gemangeltund gebügelt wieder da !

„Aber der Kostenpunkt!" höre Ich noch Immer einige vonIhnen sagen , „kann man sich denn diesen Luxus leisten In solch '
schweren Zeiten ?" Ja , man kann es , meine Damen, denn die
Kosten einer Hausw &sche sind wirklich kaum geringer . Und Istes nicht schön , sich seinen Kinderchen , seinem Gatten widmen ,Spazierengehen , handarbeiten, Besuche machen zu können an
Tagen , die uns sonst in der unwirtlichen Waschküche sahen ? —

Darum Schluß mit dem alten Zopf ! Lassen auch Sie IhreWäsche fortan waschen ! Sie werden begeistert sein — glaubenSie es mirl L. E

üDte (c1u$e {HausftH*u $iht ihre
(Wasche itt efte (Wasch an staltt

Wäscherei, Färberei, ehem. Reinigungswerk
C. BAR DUSCH

bekannt für erstklassige Herrenstärkwäsche , Letb- und
Haushaltungswäsche , Pfundwäsche , vier Ausführungs-

arten , zu bekanntniedrigenPreisen
KreuzstraOe 7, Telefon 2101 , KaiserstraBe 3
Werder platz 35 , Karlstr. 25 , Yorkstraße 17

Abholungund Zustellung aberall !

Feinwäscherei Berth . Ro !l
LIEFERT ANERKANNT

Quamatswälclie
IN SÄMTLICHEN ABTEILUNGEN

Dampfwaschanstalt PFIZ EN MAIER
Pfund -, Stärke - , Haushaltungs -WÄSCHE
RASENBLEICHE

Karlsruhe - Beiertheim , Bleichweo Nr. 3, Fernsprecher Nr. 1261

ludwta Fuhs • Dampfwaschansfall
Karlsruhe- Bulach , FernsprecherNr. 2795

Rasen-Bleiche I Bekannt für preiswerte Qualltäts -Aibeil

( rkAmn Wäscherei , ehem . Reinigung Anzug ehem. 11 m Pf und Wäsche 1 1 P f e n n i p^ 1 81 | v Läden in allen Stadtteilen • Telefon Nr . 725 reinigen Mk . 1 Ja bügelrecht ■ '̂ das Pfund
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Die Deutschen SKimeisterschasten 1931/32 .
Die Einzeltermine.

Die Durchführung der Deutschen Skimeisterschaften 1332 wurde
bekanntlich dem Schleichen Skiverband übertragen , der die Meister-
schaften in der Zeit vom 12 . bis 15. Februar in Schreiber «
hau zur Abwicklung bringt . Die Meisterschaften beginnen am
12 . Februar mit dem 18 - Kilometer -Lauf . Am 13 . Februar folgt der
Staffellauf über 40 Kilometer . Der nächste Tag ist für den Sp ^un»«
lauf und Sprunglauf der Iungmannen sowie den Damen -Abfahrts -
lauf reserviert . Mit dem Dauerlauf über 50 Kilometer werden die
Meisterschaften am 15 . Februar abgeschlossen.

Der außerhalb der Skimeisterschaften zur Durchführung ge-
langende internationale alpine Abfahrts - und Slalomlauf 1932 ist
dem Bayrischen Skiverband zur Ausrichtung übertragen worden.
Dieser Wettbewerb findet am 21 . Februar in G a r m i s ch statt.

★
Hollands Fußball-Nationalelf schlug in Amsterdam in eincm

Trainingsspiel die englische Berufsspieler -Mannschaft von Blackburn
Rovers mit 3 :2 (Halozeit 1 : 1) Treffern .

smrzr vpvrlnacyrlcyten.
Ernst Pistulla , der deutsche Europameister im Halbschwer-

gewichtsboxen, hat einen Nervenzusammenbruch erlitten .
Pistulla , der neuerdings die Chance hatte , Weltmeister im Halb -
Ichwergewicht zu werden, liegt in der Berliner Charit ^.

*
Dr . P . Baumens (Köln) hat die ehrenvolle Einladung erhalten,

am 9. Dezember in London den Fuhballkampf England —
Spanien zu leiten.

■k
Dempsey und Sharkeq sollen Newyorker Meldungen zufolge im

Juni 1932 in Newyork einen A u s s ch e i d u n g s k a m p f um die
Weltmeisterschaft im Schwergewichtsboxen bestreiten. Der Sieger
würde einige Zeit später mit Max Schmeling den Titelkampf
bestreiten.

Die beiden besten Schwimmer Europas, Dr. V a r a n n y -Ungarn
I und T a r i s - Frankreich, werden am 5. Mai 1932 in der Heiniat -
| stadt Barannqs , in Erlau , einen Zweikampf bestreiten.

Badens Leichtathletik 1931 .
Nach dem Abschluß der Leichtathletik-Saison ist es üblich , über

die Jahresleistungen einen Ucberblick zu geben . Für das
rein leistungsmätzige Geschehen während des Jahres kommt für eine
dercrtige Uebersicht lediglich die . Statistik in Frage . Wie in den
Jahren 1929 und 1930 haben wir auch für 1931 eine Liste der
. ,1V besten " Leichtathleten Süddeutschlands aufge-
stellt. Infolge des sehr umfangreichen Materials dieser Liste ist
deren Veröffentlichung jedoch leider nicht möglich , aber immerhin
läßt sich aus dieser Liste manches Interessante entnehmen.

Es ist zunächst festzustellen , das, die Spitzenleistungen
und zwar in diesem Jahre mehr bei den Männern als bei den
Frauen erheblich gestiegen sind und das? die Durch -
i ch n i t t s l e i st u n g e n unserer Spitzenklasse , soweit man die
19 Besten in jeder Uebung als solche bezeichnen will , im Vergleich
zu den letzten Jahren wesentlich in die Höhe gegangen
sind . Von 27 der am meisten in Frage kommenden Männerübungen
konnten nicht weniger als 18 verbessert werden. Von 12 Frauen -
Übungen wurden 4 . also genau ein Drittel ebenfalls verbessert.

Die S ellong Badens in der 10 Bestenliste .
Bei den Sprintern finden wir den alten Kämpen Neu -

wann - MTG . Mannheim sowohl im 100 Meter -Lauf mit 10.9 und
im 200 Meter -Lauf mit 21,9 Set . an 4 . bezw . 2. Stelle in der Liste
verzeichnet. Zwei weitere Sprinterleistungen von Werner - N .C .
Pforzheim mit 10,8 und Stah l -RC . Pforzheim mit 10 .9 Sek . haben
u . W. noch keine amtliche Anerkennung finden können . Man sollte
also glauben , das, die Le istungen der dadischen Sprinter sehr zurück-
gegangen wären , dies ist aber nur bedingt der Fall , denn eine An -

zahl Kurzstreckenläufer, die 11,1 und 11,2 Sek . über 100 Meter und
zwiscben 22,0 und 23,0 Sek . über 200 Meter erzielten , konnten in
der Liste keine Aufnahme mehr finden . Vermißt wird in diesem
Jahre insbesondere der Karlsruher Phönirmann Gärtner , der
im vorigen Jahre mit 10,9 Sek im 100 Meter -Lauf den 4 . Dlatz
einnahm . Als bester badischer 400 Meter - Läufer ist Nehb-
Rastatt 04 zu bezeichnen , der mit seiner grandiosen Leistung von
49,p Sek . . die übrigens zu den 10 besten europäischen Zeiten zählt,hinter Melzner-Frankfurt den 2 . Plal , in der 10 Bestenliste ein-
nimmt .

In den Mittelstrecken spielt Abel -VfL. Neckarau eine
besonders gute Rolle. 1 :58 .4 Min . ist seine beste Zelt für 800 Meter ,
die als die zweitbeste in Süddeutscht-and gilt . Ueber 1000 Meter kam
der Neckaraus: auf 2 :40,4 Min . und damit auf den 3 . Platz der
Liste und über 1500 Meter aus 4 :04 .0 ( 4 . Platz ) . Außer Abel tonnte
Kü b le r - Phönix Karlsruhe im >000 Meter mit 2 :->4 .8 Min . als
letzter Mann in die Liste der 10 Besten Eingang finden.

Bei den Langstrecken hat der Freiburger Stadtler
die Spitze im 3000 Meter -Lauf und zwar mit 9 :02 .0 Min . Ueber
5000 Meter steht der Freiburger mit 16 :00,2 Min . an 8 . Stelle

^
In

der Zusammenstellung der 1000 Meter -Leute rangiert als » . 5LÖe r-
ner - FV . Rastatt mit 34 :06 .0 Min . .

0 Die Gehkonkurrenzen sind zwar nlait offiziell tn die
10 Bestenlifte ausgenommen, aber dennoch verdienen H a u e - lyonlx
Karlsruhe und Braun - V.f .R Bühl Erwähnung , da ste , m 500»
Meter -Vahnqchen 30 :34 .0 bzw . 32 :38,0 Min . erreichten

Unter den Hürdenläufern hat Baden nach dem Abgang
des Karlsruher Steinhardt nichts besonderes wehr zu bieten.
Lediglich im 400 Meter - Hürdenlauf konnte sich Kassel Frei¬
burg mit 01,0 Sek . als Siebenter in die Liste einschieben .

In den Staffelwettbewerben fehlen die Karlsruher
Vereine in diesem Jahre vollkommen , insbesondere hat Phönix
Karlsruhe immer noch nicht den Anschluß an die früheren guten
Leistungen in der 4 mal 100 Meter - Siaffel gefunden. Auch die
Mannheimer Vereine sind nicht so oft wie im Jahre 1930 in der
Liste verzeichnet . Wir finden über 4 mal 100 Meter lediglich
PSV . Mannheim mit 43,8 Sek . an 7. Stelle , in der 4 mal 100
Meter -Staffel Universität Freiburg in 3 :38,4 Min . an
10 . Stelle und den FC . F r e i b u r g in der 4 mal 1500 Meter -
Staffel mit 18 : 14,8 Min . an 10 . Stelle .

Im Weitsprung war im vorigen Jahre Schmidt vom KFV .unter den 10 Besten Süddeutschlands . Er fehlt in diesem Jihr .
dafür hat die Universität Freiburg mit K i e s e r . der vereinsmäßig
für Saar 05 Saarbrücken startet , den süddeutschen Weitsprung -
meister herausgebracht , der mit der Weite von 7 .14 Me '. er zusam -
wen mit dem Stuttgarter Dürr die Spitze dieser Uebung inne hat .

Im Hochssru .n.q finden- sich erfreulicherweise vier Badener
unter den 10 besten Süddeutschlands und zwar in folgender Reihen¬

folge : 6 . Busselmeigr . Phönix Karlsruhe 1 .785 . K Hamme -
rich -PSV . Karlsruhe 1,765 Meier . 7 . M e tz n er -MTG . Mann¬
heim 1 .7« Meter und 8 . M ü l l e r -Universität Fre,bürg 1 .76 Meter
Es fehlt also der im vorigen Jahr für Phönix Karlsruhe startende
Sc itz . der 1930 die Höhe von IM Meter erzielte .

Im Stabhochsprung ist vor wie nach der Pforzheimer
Speck auf gutem Platz und zwar al » zweitbester Süddeut >ch» r mit
3,63 Meter eingetragen . . _ . . ,

In den Stoß - und Wurfwettbewerben sind einige
Leistungsverbesserungen der badischen Vertreter festzustellen . K i e ß-
l i n g - Phönix Karlsruhe , dessen beste Leistung im vorigen Jahre
13,02 Meter betrug , kam 1931 auf 13,84 Meter und wurde damit
Siebenter , Villinger -Waldshut stieß die Kugel 13 .56 Meter
weit und landete auf dem 8 . Platz . Im Hammerwerfen sin-
den wir dann noch als 6 . Besten Villinger -Waldshut mit 42 .23 in .

Unter den M e h r 5ä m p f e n hat wiederum der Pforzheimer
Stahl eine ausgezeichnete Leistung im Dreikampf erzielt , die aber
noch nicht amtlich belegt ist. Außerdem sind in der Dreikampfzu-
sammenstellung enthalten : als 5 . S ch r o tz »Karlsruher FV . mit
2246,00 Punkten und Sauer -VfR . Bretten mit 2214 00 Punkten .
Bester badikcher Zehnkämvfer war N i e b ecke r - PSV . Karls -
ruhe , der Sieger der v - Klasse bei den Süddeutschen Zehnkampf-
Meisterschaften mit 4486,465 Punkten .

Bei den Frauen-Wettbewcrben
ist alles in allem ein Aufschwung festzustellen . Wie im letzten Jahr
gelang es keiner der badijchen Sprinterinnen , unter die 10
Besten Süddeutschlands zu kommen , dafür verzeichnet aber der 800
Meter - Lauf drei badische Verlreterinnen . Am besten schnitt
Alex and er - VfR . Mannheim mit 2 :35,4 Min als drittbeste
Süddeutsche ab . An 5. Stelle folgt Strichl - MTE . Mannheim
mit 3 :37 .0 Min . und auf dem 10. Platz steht Reutlinger «
Phöni Karlsruhe 2 :48 .0 Min .

? n der 4 mal 10 0 Meter - Staffel ist wiederum wie im
vorigen Jahre MTG . Mannheim eingeschrieben . Die MTE .lerinnen
konnten ihre vorjährige Zeit von 53,7 Sek. auf 53 .0 Sek. verbesser «
und stehen damit an 7. Stelle .

Im Weitspringen finden wir E l a d i t s ch -Phönix Karls -
ruhe mit 5 .19 Meter auf Nr . 5 und auch im Hochspringen nimmt sie
mit 1,40 Meter denselben Platz ein.

In den Stoß - und Wurfwettbewerben konnten die
badischen Leichtathletinnen recht gut abschneiden . Im Kugel »
stoßen war Egger - Phönix Karlsruhe mit 10,31 Meter die
Beste . Sie rangiert an 7 . Stelle . Auch G l a d i t f ch -Phönix Karls -
ruhe hat mit 9 .86 Meter als Neunte noch Platz in der Bestenliste ge¬
funden.

Im Diskuswerfen stehen E g g e r « Phönix Karlsruhe mit
81 .18 Meter und Hirth -MTE . Mannheim mit 31,05 Meter hinter -
einander als Sechste und Siebente in dieler Uebung. Süddeutsch-
lands zweitbeste Speerwerferin dieses Jahres war Wes -
kott - MTG . Mannbeim mit der sebr guten Leistung von 35,43 m .
Die Offenburgerin Graul erzielte 28 .55 Meter CNr. 7) und
Villing - Phönix Karlsruhe kam auf 26 89 Meter ( Nr . 9 ) . Im
Ballweitwerfen sind folgende vier Eintragungen ver,eignet :
Nr . 6 Happel -MTC. Mannheim 57 .09 Meter . Nr . 7 Weskott-MTG .
Mannheim 56 65 Meter . Nr . 9 Steiert -Univ . Areiburg 56,28 Meter
und Nr . ^

10 Schreck-Vhönir Karlsruhe 55,45 Meter .
Im Frauenfünf kämpf war im lekten Jibre v . Bredow-

MTG . Mannheim , die jekt nicki» mehr in Süddeu^ckiland weilt , als
Reite eingetragen . In diesem Jahre hat aber G l a d i t s ch -Vbönir
Karlsruhe mit 289 Vunkten eine wesentlich bessere Leistung *ntelt
und nimmt den 2 Plak in der Liste ein . „Er "

Geschäftliche Mitteilungen .
.Das Frelburaer Münster . da ? ninf« n !>lichste »nd 6crrH4it<

kirchliche Architeklurfleinod aus dem Mittelalter am tberrliein bedarf
bekanntermaften . infolge des unermüdlich nagenden Zahnes der Zeit ,
der Wiederherstellung und Erhaltung , um es vor Verfall und Zer¬
störung ,u behüten . Der Kreibur »--r Munsterbauveretn, der fei » ftaEr«
selrnleit sein Bestes fiir die aute u >°d grobe Saefte einsekt , ist beimibt und
bestrebt, die erforberlichön Mittel für die Ab wen» » na der dem Bauwerk
in v' aiichen Teile» » rollenden »̂ eiiUiren. liauvtsächlich durch AuSsviê uug
ut'n Batterien , , , befcfaffeit. Tie .jteSun« der diesjährigen, eben tn Gang
aeset' ten Lotterte findet am 11 . November statt.

man liest

die badische presse
wegen Ihrer groseen Vorzüge

(Interessant • Schnett
Zuverlässig • (Billig

DIE ZWEIMALIGE AUSGABE
(frühmorgens und abends )

monatlich frei Haus . . Mk . « garV

DIE EINMALIGE AUSGABE
(frühmorgens ) A

monatlich frei Haus . . Mk . Ag <# U

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Agenturen sind verpflichtet , Bestellungen nicht nur auf die zwei *
mal .se Ausgabe , sondern auch auf die elnma ige Ausgabe entgegenzunehmen .
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5ii «IvesKleuKcl >s >! ntIll8tne unö Nktselistts Reitling
keste Reichsmark — schwaches Pfund.
Befestigung im Telephonfreiverkehr. — Schultheiß auf neue Enthüllungen schwächer.

» erltn , 31. Ott . <9nnfr » rud >.) Im auherbürölichen Televhonverkebrwar die Tendenz vom Montanmarkt auigcbc ».d befestigt . Geruchte über« onzernichwierigketten Kaden sich nicht bestätigt . was zweifellos einen be-ruhigenden Eindruck Hinterlassen bat . Die Schwäche der Montanwertesteht naturgemäs , auch im Zusammenhang mit ' der Lage in der Schwer -Industrie , doch hat man in seriösen Bankkreisen kaum angenommen , das,bei den Montansirmen Divid . ndenausschütluiigen zu erwarten sind . InMontanwerten wollte man txutc Deckungen beobachten , lodah sich dieKurse leicht befestigen konnten . Auch die übrigen Marktgebiete konntenHiervon profitieren . So waren Farben uni > Siemens , auch ReichSbank -onletle gefragt . Rur Schultheis lagen gegenüber dem Abendkursunverändert , gegnüber dem gestern vormitwg genannten Kurs sogaretwas schwächer , da die neuen Enthüllungen ( näheres darüber in derSonntagsauSgabe ) bei dem Konzern verstimmen Die Abschreibungenaus . Beteiligung entfallen nicht auf die bekannten Industrieengigements .sondern in der Hauptsache auf die Geheimgesellschast Nutria . «Pfand
bis,u 1 Prozent schwächer . Auch !iommiinalvbligatj >incn , Liauidations -vsandbriese und Jndustrieobligationen waren gedrückt .Am Geldmarkt zog Tagesgeld heute angesichts des Ultimos aus10— 12 Prozent an . Monatsaelz 8— 12 Prozent . Wie wir bereits er -wähnten , rechnet man mit einem leichten Verlaus des Nlti -mos , da mit dem End « der Effekten - und Terminengag -me .its lowie derZweiteilung der Gehaltszahlungen dieser Termin an iliedeutiiug verlorenat . Auch der kommende Reichsbankauswcis dürfte im Zeichen des leich-

n Ultimos stehen . «
Von Devisen lag daS englische Psund schwächer . An .

scheinen » hängt dies auch mit der Rückzahlung von 20 Milll ' nen Pfundaoaan die Notenbanken zusammen , während der Restbetrag von 30 Millionen
verlängert wird . Man hörte London -Kabel Z.W , London - Paris S8 .S1 .London - Amsterdain 9.5S . London -Zürich 1S .85. Der Dollar war in Porismit 2 ^ .40 zu hören . Bemerkenswert war die weitere K e st i g k e i tt> e r M a r k. In Paris war erstmalig gestern w -rder mehrmona¬
tiger Unterbrechung eine Notiz mit 600 , die einem Berliner Frankenkursvon 18.66 gegenüber einem offiziellen Kurs von 16.61 entspricht . Die
schwächere Veranlagung des Schweizer Kranken be-
gründet man nach wie vor mit der Möglichkeit eines Abzugs von Kavital -
tluchtaeldern angesichts der Schweizer Voranschläge in den Zollverband -
lungen .

IM Verlaus konnte sich die feste Gnuirdstinnnung behaupten . Be -
sondert Monianiverte lagen weiter fest . So konnten sich Stahlverein um25 Prozent des grstriaen Kuröwer ^S beffeitigen . Anscheinend sind bi« rInterventionen ersolgt . nachdem dos Papier in den letzten M « lxn einen
auherordentlichen Tiesston » erreicht fwt !e. Die übrigen Kurl « warenwen !« verändert . Iii Pfai ?dbri »scn kam weitere Bar « heraus . Ver -
st .mmend wirkten G«rüchie über e« « angeblich bevorstehende Notverord¬
nung über eine ^

Zinskonver ierun « In einem Ansmas , von 80—25 Prozent . Diese
Gerüchte werden unS im Reichswirtschastsminist rium als voll -

kommen ans der Lmi gegriffen bezeichne ».In Prwatdiskonten lieh heute schon das Angebot wesentlich nach .Dagegen wurden ReichSwechsel per 20. Januar uird auch fileinc Beträge
. Reichsschatzanweisnwzcn aus dem Markt genommen .

Berliner Devisennotierungen vom 31 . Oktober 1931 .
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Züricher Devisennotierungen
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Der Londoner Goldpreis beträgt am 80. November In deutsch« Wäh -
im,fl umgerechnet für eine Ultje Keingold 86.9798 , für ein Gramm Sein -
aold demnach 2 .70946 RM .

Berliner Prodoktenbörse.
, , ,? ' • Okt . I !>» iikwruch . s Zum Woche-trschluh hat sich kn Ber -
iL « Getreide «« ĉhast die Frage im allgemeinen vergrößert . Bor allem
« . 5? ir - Vr »o»m . b . c für sofortige AÄa ung l,ödere Gebot « berau »br .>i ^ t .5s iJr 'J '. Pceiaftevijeniiigeti an den t» ter » atton « «n Waren -nickt ganz ohne Einfluß , allerdingi kann das AussuHrgeschÄt
!,? „ er. , ^ er n0 ™, profitieren . Mitgezogen hi« rvvn waren die»u « ÄMdern beret . die sich b« im Weizen und R - asen? ? Durchschnitt um 2 !I! M . herum bewegten . Parallel üa « v»u beseitigt «iitö auch Lieferung zumal mehrfache Dcckuirgen beobachtet werden konnten .vriMTt mer AViffr «http ^ «, c..

* VJ w UIIWIUUIC HU) litt . _ .v? uch
t61 r „ Auiwürtsbowe » >,iia für Kvrnsmichr fester . Kauf

'
,uft scheint iich »u beleben , wenn sie auch in der evsteu Stunde noch nichtstarker in Erscheinung irar .

. ^ t ISunksvrvch . » Amtlich « Pr «dnkle » n »»lernn «en« « » velsaaten , e l « x Silo , sonst ie IVO Kilo ab Station »:Weizen , wiark . 75>— Kg . 221—234. mark . Futterweize, , 70—71 Kg . 207b ' s 20« . märk . Sommerweizen 78—79 Kg . 22-j—226 . Oktober 235 . De -»ember 2^7—286 , Marz 247—216 .50 , fest : Roggen ' Mark 72 78 ilg194— 196, Oktober 204 , Dezember ^04. Mörz MO—209. 75 , fest : Gerste :R ? auacrste lt « —174. Futter - und Ändustriegerste 168— 168. stetia : Hafer :
^ Ä Dezember u . « rief , fester : Wet ^ ninehl

Weizenklei
'
e 10 .25— 10.50,

- 14 <B « fIs 37 Prozent ) ,
hkuchenmchl 12.90 ( Basis

Mark . 146—152, Okto ^ . . . .. . „ .28—82.50, fest : Roggenmebl 27 .50—29.50. fest :fest : Roggenkleie 9 .75—10 .25, fest .
„ ®? y e 5 ' jS ' Ji ' a, ^ j ' n ' u <ftei» 18 .80— i * niciij 3 / vrozentl ,erdnitBfitdtat J2 .S0 ( « oft « 50 Prozent ) . Erdnutzkuchenmehl 12.90 ( BafiSSO Prozent ». Tro -kenfchnidel 6.10 —6 .20 »Parität Berlin », er » . Sofabohnen .fchrot 12 (46 Prozent ab Hamburg », dto 12 .40 ( 46 Prozent ad Stettin ».

Maispreise Heften unverändert
. Der . Verwaltungsrat der Maisvreisftelle hat

'
in feiner beutig « »« ivung bcs» los,cn . die Maisvreise sowie die An . und BerkauISbedingun .gen . die bis zum 8 . November 1081 aalten , weiter biö »um 24. Novemberunverändert zu lassen .

Berliner Bntterbfir * e .
« erlin . 81 . Oft . ( Funkspruch . ,^ « n » er BntterSSrse n° t !« ' te Se « -em Berketr zwischen Erzeuger und Grotzhandel amtlich in NM . tk Pfund( bracht u . Gebinde zu Lasten des Käu erS ) : 1 . Oualität 1.17. i . Quali -tat lt »7. abfallende Oualität 0.88. Tendenz ruhig .

All ' räner Iiiitter - und Käsebttrse .
. «c fEiflcnbericht .) Allgäu « Mvlkereibutter 102 bis
JT8 ( l ^ —108 ». Tendenz ruh lg . Oualität ^zulcklag der Wocke war 8.8.Die Preise sin» Erzc »acrverkaufSvr « lse ab Lokal oder ab Station teüErzeugers ohne Verpackung für 1 Psuird .
t ) b « l - und < i! rriti } «!cni !irlite .

Obst - und Gemiisegrobmark » Weiuheim (Bergstr ». 80. Okt . Tafel .b >rnen 5—« Ekbirnen 2—5. Kochbirnen 1—2. Taseläpsel 8—12. Eiläpsel8—7. Winlchatt ^apsel 2—8. Quitten 11—12, Kastanien 10. Anfuhr tut .Nachfrage gut .

Nürnberger Hopfenmarkt
I : « , ? ,• ^ ^ kt. Die Geschäftslage am Nürnberger Hopsen -markt hat auch in der heute fchliehenden « erichtswoche keinerlei « ende ,rung erfahren . Die Gesamtwochenzufuhr betrug 850 « allen und warbe dieser («»cringsiiaigkclt keineswegs dazu anaetan . dem Geschäkt ein «besondere Anregung , zu geben . Täglich wurden größere uird kleinere

JiPosten gehandelt .
Die "

zu geben . Täglich wurden N
. . . . - einem (vesamtwocheuumsaiz von 250 « allenführten . Die Preise blieben im grosen uild ganzen gedrückt . Für primaleiten » der Deutschen HopsenverkehrSgefelllchast noch70. RS ! . , sür Tettnanaer bis 78 RM . ver Zentner bezablt . Im übrigennotieren bei Wochenlchluh nach amtlicher Feststellung .

Prima Mittel
Hallertauer
Tettiianger
Spalter
Hersbrucker Gedlra
Badifche

45—70 25—40
65—70 55—«8
50—60 SS—45
85—60 25—SO
50—55 - RM . m Ztr .Stimmung ruhig , unvcrSndert .Am Saaz « r Markt verläuft das Ges >s« ft wieder in wesentlichruhigeren « ahnen . Die Preise sitr prima Hopsen konnten sich noch be«

hauvten , dagegen erfuhren mittlere und geringere Hopsen infolge einesstärkeren Angebots eine Abfchwächung Preise 20«!— 420 Kronen . —
Am Brüsseler Markt bei sehr ruhiger Stimmung gejchaftsloS , Rotierun -
gen von 255— 425 Franc ».
Baumwolle .

« remen . 81. Ott . Banmwolle . Schlnhknrk . American Mltdl . Uwiv .StanSar » 2« , mm loco per engl . Psund 7.78 Dollareent ».

Liverpool . 31 . Okt . (Funkspruch . » Baumwollerössnungskurse ( in ensk .Vwno »: Qttober 4 .77. Dezember 4,7« . Januar 4.70— 1,71, Mär » 4. 76 vis4.78, Mai 4.83—4)84. Jull « .SO. Gut behauptet .Zucker .
Magdeburg . 31. Okt . SBeifezndct InnerhaM 10 Tagen : Nov . -D « . 81 .50NM . Tendenz r>uh,a .

Metalle .
« erlin , gl . Okt . (Funkspruch . ! Metallnotteruugcn IBt ie 1(10 Kg.

Elcktroliitkuvser prompt eif Hamburg , « remen oder Rotterdam ( Notie ,
rung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolotkupsernotiz » 70 RM .

Tabak.
Günstige Preise in Schwetzingen.

Airs i «r Berkaufssibung bei Landesverbandes badilcher Tavaikbaw -vereine in Schweviraen wurden fast sämtliche 10 000 Zer > -ner Sand ^latt wrecht günstigen Preisen abgesevt . Im Duichfchmtt wurden 65 RM be-
»aHlt bot Spivenproiien von über 70 NN ! . Im einHclnn > erj .clien : Alt »
tuszhe , " ~ — — . . .
I 62 ( l „— Büchenau 73.00 (200 Ztr . ) — « üchia C0.10
C8.00 ( 120 Zir . ) , L 2 68 .( 0 (SO Ztr . ». II 68.00 (150 Ztr . , — Eggenftein I. — . — . . . 15

(60"5

m>u ocn spivenpreiien von uver tu amt . Avm cin « cincTt tr ^ .titelt : ?llt »
uschein I 78.15 i) lD ( . (60 Ztr . ». II 78.15 RM . (60 Ztr . » — Blai .tenwch62 ( 100 Ztr . s, II 01 (110 Z . r . i . III 64 .50 (120 Ztr .». IV 63.20 ( 100 Ztr . )_ 9vr»Ae *t^ i. ?Qm mm (To 3tr j E in en 1 1

( 150 Ztr . » — ~
i Z .T. ) — Kreil -

■5 Ztr . ) . X 7
, - ... . J .i . ) — Gros
(140 Ztr . ) , II 69.25 ( 130 Ztr . ) — Heddesheim I u . U 6aIII Ulli IV 64.40 (155 Ztr . », V und VI 00.00 RM . iund VIII 61 .00

^
ur . (150 Zir .) . IX 61 .50 RM . wr .stet en 70.95 (40 70.50 (100 Ztr . ]

. _ 68 .60 ( 155 Ztr . ) ,
zur . ( 145 Ztr . », VII

0« Ztr .» — Hoch.
- ' Ho fenHe im 42 .15120 Ztr .» — KarlSdorf I ^ J.SO (75 Ztr . ) . II 70.15 (70 Ztr .». III 69.00 ( 70

ftrtir • " ' — ■ —
III o .

68 .00 (70 Ztr . ) — Kirchheim I 68 .85 ( 120 Z r », II 07.40 ( 110
>eb . (100 Ztr .». IV 40 .25 ( iro Ztr .» — Kirrlach 67 .25 (25 Ztr .)— Lanaenbrücken 40.25 (30 Z ' r . ) — Leopold ^vafen 64.A» (30 Ztr . ) —Leuj «rsSausen I . 1 66.00 (86 Ztr . ) . I . 2 66.00 (50 Ztr . ) , II un » III 66.001180 Ztr . ». IV n . V 66 .00 (140 Ztr .) — LiedvlSHeim 7610 (80 Ztr .)Sinkenkieim I 76. 10 (80 Ztr . ) . II 70.3" ~. - . . . . . Mauer 08.15 ( 1;to Ztr .)— N «ckarl>aiifen 60.0(1 ( 150 Ztr . ) — Neudors 6825 (75 Ztr . ) — Nciüufchcutt(60 Ztr . ) — NeutHarö I 68 .20 ( 170 Ztr . ) . II 68.50 ( 170 Ztr . ) , III70.00 (120 Z T.) , IV 70.00 (130 Ztr . ) — EfterftReim I 71 .80 (80 Z r . ) .

S , 7n/ '5 Ztr .) . III 69 .50 (80 Ztr .) — PhMvpslmra 56.00 (30 Ztr . ) —
Plxmösladt I . 1 78.65 (250 Ztr . ) . I . 2 74.40 (100 Ztr . ) . II . 1 75. 10 ( 150 Ztr .) .II - 2 74 -10 ( 120 Z t . ) — Retttnqen I 73.00 (170 Ztr . ) . II 78 .60 ( 180 Ztr . ),III 78.cn (200 Ztr . ) . IV 73.26 (70 Ztr . ) — T .utzbmm I . u . II 71 .2 (85 Ztr .)— Sandhausen 62.7S (65 Ztr . ) 1173 .00 (250 Zrr . ) . III 47.10 (250 Ztr . ) .TV y*'i. IA ( 1TO Q4-« » tf/? tV» ( 1O'O .) w 1 I'V>O

^ ^ *•7 a« lvawu (t(vv Atr .j ,IV 74.15 "
(17b

"
Ztt . j —

'
Schriesheim M .00 Yl30 Z r . ) — Schwevinven ^ «5UOO Ztr . ) — Seckenheim I und II 68 .SO (130 Zir . ) . III un ?> IV 70.95 ( 130Ztr .) . V « nb VI 68 .00 (180 Ztr . ) . VII —XI 69.15 ( IS5 Ztr .) — Spöck Il-O Z ' r . ) . II 73.00 (SO Z r .» III 71 .65 (40 Ztr . ) . IV 78. 12 (45 Ztr . ) :V 78. 60 «35 Ztr . ) — St . Leon 60.25 ( 120 Ztr . ) — Teutschneiireut 63.70

£ 0 Ztr . ) — Walldorf I 58.00 (25 Z t .) . leicht verhallter 39.00 (40 Ztr . ) .II 5H.00 (28 Ätrj ; leicht verhallter 82 .00 (40 Ztr ) — Wieblingen I 61 .00
(60 Ztr . »u l5 Prvyeiit verha « el ) . II 61.00 (60 Ztr . dto . » — Wöfsin ««»37 .00 »ur . (30 Ztr . » —

. Z^ enbausen 47.00 (90 Ztr . ) — SriedvichSield 66.00
(70 Ztr . ) — Mertesheim 40.10 NM . »urück (Ä Ztr . ) .

Der S4 >ibe>nvrei « beträqt ' vinit 78.1« RM . . die Altluhbeim erziele «konnte . Zu den «« nannten Presen kommen Ab . uwd Zuschläg « bt » zir20 Prozent fr nach Oualität .
DaS Hamich« Mittel « und Hii ' vtant kommt , soweit norvbirdische Verein «<n Betracht am 10 . November in Mannheim , soweit mittel »

Indische Vereine in Krag « kommen , am 12. November t » Offenbiira »umV «rk« uf ,

Srsugersien-Stükung in 8ü66eutsvkisn6?
Wie wir hören , ist die S -tüwnrg des süddeuischen Gerstenmarkte « an »

«eblich derart gedacht , daß die Gerste von den landwirtschaftlichen Ge .
iwssen 'chaften un ?> den le .?!>ungSMnaen Hand . lSsirmon gegen eine die en»u gewährende Präm '^ von eln >a 2 .00 RM . je 100 Kilo aus « kaust undfür mtuoesten » drei Mvnaie « inselagert wird . Ein Alternativ -Vorschlaasoll dahin sehen , dah Amkaui und Einlagerung airf NesierungSlolteneriolaen . yür den kxnidel und iiic Genossenschaften ist der mit delemVor .ckwa acgeHrn « Anreiz nicht sechr grok . t .a ti « einaelaaerte Gerstedrei Monate lrin >urch nicht ocrkausi werden soll , in der Zwischen, »>laber « ntsvrechend « Bebandtung un » Laaerkxsen evtiordcrl .

Hotel Marquardt in Stuttgart in Zahlungsschwierigkeiten.
Die Sirma H n . O . Marauardt . Hotel nn » Wci »kandlu >tg in Stutt -

gart hat ihre Zahlungen eingestellt . Es wird « in Vergleich angestrebt .Die Firma bat »ich schon srüher einmal in Schwierigkeiten bcsuuden . aber
« s war tamals gelungen , eine Vereinbarung mit den Gläubigern zutreffen . ZweiielloS sind die schweren Zeiten und das Entstehe » neuer
HotelS in Stuttgart namentlich in der Nähe des neuen Bahnhofs , wäh¬rend das Hotel Marauardt ftlhft b« kannklich mit dem alten Bahnhos
direkt verbuitden war . mit schuld an dieser Entwicklung der Dinge , Der
Betrieb sowohl im Hotej . da » einst

Weltruf besaß , als auch in - der Wein »
Handlung iini Die frühere Pachtung■ in der Wäscherei , wird fnm «feM . . . .WM _Äts Kunftsebäude -RestaurantS vtnb des Muleums in Eblingc » bcdcutcteu
eleichfalls eine schwere Belastung kür die Firma .

Tcxte5 . Anzdg6 .
Freitag nachmittag 2 Uhr . verschied nach Jan-

Kern , schwerem Leiden , unser Heber Onkel

Karl Heising
Musiker

Im Alter von 88 Jahren .
Karlsrahe . den 31. Oktober 1931.Entenstraße 16.

Die Hinterbliebenen :
Frau Klara Katz Wwe .

und Tochter .

f*

H3
Däjje Feuerbestattung findet Montag nachmittag
Uhr . im Krematorium statt .

DANKSAGUNG .
Für die uns erwiesene heraliche Teilnahme beim

Heimffansr meiner sieden Grattin . unserer (TutenMutter und Schwester

Emma Burkhardt
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Burkhardt

Kailsrnhe , Oktober 1931 . sllüNl

Ihre Vermählung zeigen an

Emil Borel
Helene Borel

geb. Bleuler

KARLSRUHE , den 31 . Oktober 1831.Brierth . Allee 14
-J

werden rasch und preiswert angeseriigt tn derDruckerei i> Zbieraarten l« » d I>be Preise !

wird Immer größer , wenn Sie ein »chlechtsitzcnde » und ISstigesBruchband tragen . Durch solche Bänder versch .immert sich dasleiden und kann zur Todesursache werden . ( Es entsteht Bricheinklemmung . die operiert werden , muß und den Tod zur Folgeliahen kann *. Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine Bandageverordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen , sich meineäußerst bequeme , unverwüstliche Spezial - Bandage anfertigen ?.ulassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner Bandagen habensich nachweislich Bnichle 'dende selbst geheilt .Werkmstr . A . B . schreibt u . a . : ..Mein schwerer Leistenbrachist gehei t . Ich bin wieder in meinem 66 . l >ebensjahre ein ganzerund glücklicher Menvch !" Landwirt Fr . St . schreibt u a . : Ichsehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dankauszusprechen . . . wurde ich ganz befr .Mt von meinem Leiden .Bandagen von RM . 15.— an . Für Bruch - und Vorfall -Leiden Iekostenlos zu sprechen in Karls » he . 3 Not „ von 9 —8 Uhr imHotel Lutz , am nlten Bahnhof . Pforzheim . 4 . Nov .. von 9 -6 l ' hrim Hotel Huf . Rastatt , 6. Nov ., von 8— 1 Uhr im Bahnhofhotet .Bruchsal , 5. Nov ., von 3 —6 Uhr im Bahnhofhotel ..Friedrichshof " .
CP M ! f t ÄJ . » Aha * nach Maß in garantiert^ IrHrlrrlrrirW ' unübertroffener AusführungAußerdem

K . Ruffing , Spezialbandaglst,Köln,Ridiard - Wagnerst . l6
— (Vertreter gesucht ) .

Hauigetucne
Gebrauchte
Laden¬

einrichtung
(. Leven »in Ittrl g«s<dä s!
svsort gesucht . Ang >cbot «
unter Nr . <9 &töi :ia an
die Badisebe Presse .

MIO-
AbzUge i

« X9 IO .ä>
9X12 • 15 .?

Entwickeln |
6X9 10 »
9 < 12 . ■ 12 ./»
Roll Ilm • • 40 Jf
Rausch ä Pester
Erbprinzens r . 3
beim Rondellplatz .

gesucht , gebraucht oder
desekt. Angaben an : *
gfroiti Relscho , unter -
grombaid . pvstlagernd

ClHZllk.-Sestelle
mit Gla » , GtaSanssat !
sür Ladentisch , größer .
EiSsdirank , Tranöf « -
reni »u kaufen gesucht .
Angebote »M . T 3683
(in die Bad Presse .

mniiininHmnniiniinnninmiiummmmimmHnniimniiiiininnimninniiiuniniiiimiimniiiuiiiniiiniiiiiiiiiiiiiimii

Kompl . Küche
et»fl . mit Geschirr , gel .
Leerten unter M11411
.in die Bad . Presse .
Duche gut crvallencS

Speise - und
Herrenzimmer .

Sln<;eb . unter L 11410
»n die Bad . Presse .

Zu Kaufen oeW
Schlafzimmer , Küche,
ZVeisczimm ., Schrank ,Dlwnn und Vertiko .

vierten unl . AZ? V6
an die Bad . Presse .

Von klnverr . flamilic
<» chwerkr i eciSbesch .)

ii' teiverschraiik
it . 2 gleiche rt' ell . Win.
tratzen j .u kaufen gel .
Ann . u . H P 14446 an

B . Pr . Fit . Hauptpost .

Zwilcheutäli ' er
s el . Licht , gebr .. , u
kaufen aesucht . Re s, ' « .
Gartenstrake 7 . Et .

(Wffl -H)

aJlnrftcnftlnDiet
von Privat zu kauten
gesucht . Ausebot « unt .
H .Q .14447 an die Bad .'fresse Ml . Houptvosl .

Gebrauchtes

Harmonium
oder

Klavier
Wt jausen gesucht . Be¬
schreibung und Preis
unter NS677 an die
Nrdi ' che Presse .

v - Klarine « t « .
»ebraucht gel . « ldert
Mililer . Cdcraromf ach
vauvtftr . 1. (24478a )

Zu verkaufen

Küchen
in grober Auswahl
weit unter Preis .

Möbelschreinerei
Gebr . ÄSfinaer .
Humboidtstr . 8.

Aus gut . Hause an
Heikausen : 1 bell eich .
Bett mit Rost
86 I Näbtis » 12 JI .
1 Serviertisch 10 Jt .
Zu ersr .Hirschstr .75.IIj

Mehrere neue und
gebrauchte

Skrick-
Maschinen

bat weit unter den
üblichen VerkausSprei -
sen abznoeben . ( 10418)

<i>e»rg Mappe »,
« arisrutte .

Karl Frtevr .chlr . 20.

Gebrauchte
Stvewer . und linder -
wo «v <Tchreibma ' ch n̂e ,sowie eine Reiseschreid -

masa »tne bill . , u verks,
Angebote unt . G ttlOV
an di» Bad . Presse .

Einige grSbere und kleinere

?erserteppicl »e
weg . MeschüftSautlSlunci äuherst vrciS
wert und günstig »n ^ verkaute » . L'
unter Nr . I72,CZ4S27 « an Bad . Pre

NSkmssokineii '
GeiegenheitsKäufe
neu , erftkl . Fabrikat , in leder MöbelauS -
führung . Angebote unter F11099 an die
Dadische Presse .

I « Austrag w verkanten

iiieIirmZei >eml !MeWMii
( neue und gebrauchte ) , 2 riidrige Handwageu .
einzelne Riider . Achsen nnd Sedern wegen
Räumung billig . „ . . , . <« W7Si>»

Sarlsrnbe -Veiertbeim . Breitestrake LS.

Lfoeller -Ke' llrl!
Stfireibmasdiine

billig zu verkausen .
« . Beierlein .

Mvltkes,ratze 17 ,
releson 2GT>0 . ( 10667)

MeidinlWne
Mi <l>non -A.E .G ., fdlt
neu , für Handwerker
geeignet , billigst zu Vf .
Zu ersra «en : (11569)
Betsortlstrafte 14 . Rück-
geb»ude , Büro . I .

Jmmerbrauv
Grud « . Herd

u . S-slamm . SpiriMS -
Herd billig zu verkauf .
TSllinaen bei Durlach
Haupistr . 117. *

Gasherd
m . Backvs . . ws>. emaill .
Gasheizofen

(Kamins schön . Stück ,
beide aut erl>.. vieiSw .
w verkausen . *
« ebeniusstr . 10. 111. 1.

Gasherd
» eis emaill . , m. Bach
u . Wärmos .. s. g . erh . .
preiSw . zu verks . *
Etttinoerstrahe 67. II .

Radio
m . Sauiffrcdiet , pre !»-
wert zu vks . (FH6SW )
Hvfffift. Welfens » 9.

Pianos
2 © t . Martenlnstruni ..

pol . (gflu .) kreuz-
sättig . Elfenbelnbelcg .
400 u . 560 Jt u . voll .
Garant , abzug , Muslt -
hau » Weis, . Durlach ,
Hauvtstr . 51 . (FH7006 >

Radio -
Gelegenheitskauf !

Gr . Schrantapp . . Eiche ,
m . einscb . 5 Röhren -
jt raflvei >?tiSrk. m . dyna .
misch. La-ussprechcr . s.
260 M zu vks . An« , u .
S 36i9 an d . Bad . Pr

Gerchtiicbe und aussergencbtlich

Vergleiche
Vertretung bei den FInanzBtntarn :
F . W . Wörner ,beeld . BuchsachverstMndlger ,

Kalseretr . 239 (ßegenüoci dem Notariat ).
Talefon 4767 .

Nähmaschine
Dürkopp , Aciitravspu -
len , ganz nsu , versenk «
bar . woil Ausstellung ^-
stück, billig abMgeben .
Steinbach , KurlNr . A>.
. (SH7049 )

Gelegenheitskauf !

Moto-Avmat
6x9 Rollfilm . 4,5 OW .
<! omv . Vcrschl ., billig
zu verkaufen . (1160J )
Erbprinzenstraße z im
Atelier .
H . -Rad . Gritzner , wie
neu . b . zu vk . ummen -
hoser , Herrenst ' i' kc «0 .

(&5B758)

Gut . Damen -
u. Herrenrad

sehr villi « zu verkauf .,
auch ge«en Kodlen zu
tausdien . Rudolsstr . Zi .«irüftinger . •

Siemens
3 Rötiren -Apparat

Wech ebstr.. aus Privat
zu verkaufen . *
» apellenstr . 70 . II . t .
. S!ad !o . 8 Nvbr . -Neb -
emvsnni .. ko ">b !n u .ein z Nöbr . -Batter >e-
cmvsänger . zu verks .
Dvuglasstr . 24 . Stb . i l .

( FH7VSZI

Tadellos erhalt ., mod .
Kinder -Liegwagen

preiswert abzugeb . *
WalvNrake 8, IV .

Mio -Amrate
Netz. u . BatterlcgcrStc ,
wenig gebr . verkairst
bill . u . zu Sub . » llnst .'Scdiibguii ^ en . An, '«d.
unter Nr . U114I9 an
d ' e Badlsche Presse .

Vi Violine
sehr gut . tfrfcruft

I. (55® TOM )
Söcntvistrafjt 1&

Pelzmantel
schw . Seal . bill . zu vks .Agne . Sternbergstr . l !i .II ., link - »

1 H.- '̂ tantel . (yr 48.9JI , 1 H. AuzUfl Gr .
48 , Ji . 1V4 tuBb ,H . -Ecken -Stebkragen
Nr . 38. St . ?5 Psg .,
^ (^ovcrcoat Mädchen
a - ttiim . Gr . 4». 1JI .
t lei . Neise -Hand -
taf * en zusammen 8Jt ,
1 Fernglas 5 M . 1
Nachttlt -', lmcitz ) 7Jt .
I D .-Ncqcnschirm . al¬
tes Mod .. m . echtem
Horngrtss t .HS./t . An -
»useli . Sonntag 10—8
Ubr und Montag von9 Ubr ab . Adr zuersr . unter R SÄ ? , » .der vadijchcn Presse , t

Mantel
soft neu . schwarzer
Samtkrag . . initnl g -ig .»30 Jl , ; u verlausen .
A.n<>et»>te unter (t :« 53
a n die Bad . Presse .

Sehr gut erhallen
1 Anzug ii . 2 Mön ei ,
mlttl . Grötze , billigst
zu verkaufen . *
Kreuzstrafte 35, 2 . St .

Pelzjacke Ä
modern ., diinkc^blailer
Mnterman el , Gr . 44,
tot» , guterh . ^ moki" q »
» ituig s. mitfl . Größe
b!llia abzi ^ eben . •
Koiserstr . 201 . 4 . <25t.

Neues

Weinfaß
1 mal verloren , 170
Lider , preisw . ci&yfl .

Angebote un ». ? '!7tÄ
an die Bad . Presse .

Einige Fässer
250 L .. billig abzugeb .
Zpan . Garten , 3 . S-o-nt
kfaiierstr . 227 . (FS70A

Kakteen
80 verich . u . GlaKhüuS »
chen heizbar , gaw , bil «
lig zu verta »is , M ' Ot?

Moltkestrafte ZV

D
Krankheit wegen ein
Wm m . lauen
Sit verkaufen . ( 11197)

Lessingfirafte Nr . 40
Weber .

Hühner
31« , anZgewachs .. Lei «
lhmp « v»cht. Sl -ück 3
M. a &vuflobcn (114LM
Ermel . K . MlihIburS .

« nietinserslmb «
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„Ah !" Faring setzte sich wieder nieder.
„Das ganze Waldgebiet hier herum gehört ihr" , erzählte King

weiter, ahiinungslos, dah er den Jagdlustigen wiederum auf die
alte Fährte zurückjührte. „Aber sie schickt ja nicht, und ihr Mann
begleitet sie nur ausnahmsweise nach England. Er ist nämlichbegleitet sie
Amerikaner ."

„Ich weih . Jetzt ist er da.
..Ja , jetzt ist er da. Von ihm au» hat da» Eeflilgel auch »iem»

Uche Ruhe. Und dabei verfügt er über einen der besten Fasanen»
bestände in der ganzen Umgebung . Den Nutzen davon haben nur

erren und knallen
munter draus los , ohne sich um das Wie und Wo nur im gering-
ste » zu kümmern, sprach der geistliche Weidmann lebhast weiter,

letzten Herbst, zum Beispiel , kamen vier Londoner heraus und

die Eäste . Hie und da erscheinen ein paar
uf los,

chMen in einer knappen Woche an die siebenhundert Vögel ab.
Zch konnte mich nicht halten und machte Frau Suilsord darüber
Vorwürfe, aber sie lachte nur .

''

Der Pfarrer schmunzelte. „Die Miltons gehören nicht zu dieser
Corte. Sie lassen sich weder etwas abschwindeln noch machen sie
wegen « in paar Stück Wild viel Aufbebens. Unsere Bauern wissen
es genau — nirgends kommt soviel Wildbret aus den Tisch wie in
unserer Gegend .

"
„Meinen Sie . das, ich auch um Jagderlaubnis ersuchen könnte?"

erkundigte sich Faring.
„Ich kann's wirklich nicht sagen .
^Haben Sie nicht darum ersucht, Herr Pfarrer ?"
. .Stein , nicht direkt. Mein Lehrer — eben jener R^ erend

Kearsten , tat es für mich , weil er die Familie seit Jahre» kannte.
Aber gehen Sie immerhin zu Frau Suilsord"

, riet er abschließend,
indem er das schmale Buch , das noch offen auf dem Tisch gelegen
hatte, zuschlug und sich damit zum Schrank begab .

Der Wink war nicht mißzuverstehen , und Faring ergriff fein«
Mütze .

Ich dank« Ihnen vorlausig"
, tagte er, indem er dem Pfarrer

die Hand hinstreckte . „Es tut mir allerdings leid , Sie darauf vor»
bereiten zu müssen, daß mein heutiger Besuch nicht der letzte sein

mg, der eben damit beschäftigt war, das kleine Buch an seinen
Platz zu legen , schaute befremdet auf. „Ihr Besuch wird

willkommen lein.

dürste .'
Kini

alten
immer willkommen sein .

„Ich weiß es nicht so sicher " Tom stockte. Sein Blick
hing wie festgebannt an einem dicken , schwarzgebundenen Folianten ,
dessen Schildchen eine Ziffer trug. 1912 — stand dort in sorgfältig

emalter Tufchschrist und dann kam ein dicker Strich. — „Was
das?"

,H)as ? Das Kirchenbuch."
„Aber was bedeutet diele Ziffer und der Strich?"
Der Priester merkte nicht, wie atemlos die Frage klang , und

lachte. „Sie sind Amerikaner und vermutlich Kaufmann . Schreiben
Sie nicht auch die Jahreszahlen auf Ihre Geschäftsbücher? Nun,
sehen Sie, das ist sozusagen unser Hauptbuch. Es wurde im Jahre
zwöls begonnen , und wenn es einst vollgeschrieben sein wird, tut
uns beiden nichts mehr weh .

" Er schlug oa» Buch bei diesen War -
ten auf , und Faring sah , dah kaum ein Fünftel der Blätter Ein-
tragungen enthielten.

möchte das alte Kirchenbuch sehen"
, bat der Besucher, und

jetzt wurde der Pfarrer doch aufmerksam, ,^>a» Buch vom Jahre 186g
bis 1912".

„Hier ist es — aber woher wissen Sie da» Datum, an dem e»
begonnen wurde ?"

„Ich glaub » , es steht auf dem Geburtsschein , Hochwllrden ." Tom
lächelte , aber seine Hände waren alle » eher als ruhig, da er den
Deckel öffnete . „ Ich brauche das Jahr neun — ja. genauer gesagt ,
den 14 . Juli 1909.

"
„Großer Gott !" murmelte King, und die Blätter raschelten

unter seinen nervösen Fingern. „Sollten Sie doch recht haben ?"
Sie

war,
. , . , 1 . ..Arthur

enrv Suilsord" stand dort und „Dorothea Suilsord" — Reverend
kearsten — Zeugen E. Asher , M . Lansmithe .

Tom starrte lange darauf hin , und es war der Pfarrer , der ihn
aus seiner Lethargie weckte , indem er ihm Marys Geburtsschein
förmlich aus der Hand rih .

„Aber ich verstehe nicht" , rief King erregt , „das Kind kam doch
volle sechs Monate nach der rechtsgültigen Trauung seiner Eltern
zur Welt . Es ist ehelicher Geburt .

„Ja, Herr Pfarrer ."
„Wie konnten die Eltern —'"
..Die Mutter starb im Wochenbett , und der Vater war «in

Schuft ."

jwiivii I>V^ VV| VII (Jiiitytiiu „ wvuim VVUJ *«u; » iiuvti
Tom Faring wußte , daß er recht hatte , bevor der Priester

gesuchte Seite auffand , und als das endlich doch geschehen rr
brauchte er kaum hinzusehen . Er mutzte es ja im voraus. „Art !

„Arthur Suilsord ist tot ?" preßte der Pfarrer endlich heraus,
und jetzt war sein Gesicht ganz blaß.

Faring schwieg. Eine dicke Hummel kam aus dem Garten und
summte ärgerlich über der ossenen Buchseite , aus di« di« beiden
Männer starrten , ein windbewegter Ast klopste leise an das Fenster -
gitter, und das Plätschern der Viehtränke draußen aus der Dorf-
straße schien ihm lauter zu werden .

„Barmherziger Gott !" jagte der junge Geistliche leise — „barm¬
herziger Gort !

Der Amerikaner drehte sich um. „Elisabeth Suilsord, eine
Stütze der Kirche, einer jener Eckpfeiler, an welchem das Böse zer-
schellt . — Aber sie zögerte nicht, den Geburtsicheln verschwinden zu
lassen, als es um ihres Bruders Erbe ging. Alles hätte dem Kind
gehört , und sie nahm es dem hilflosen, kleinen Ding fort, eine elend «
Kindheit dankt Mary ihr , aber bei Gott, sie kommt dasür in» Zucht-
haus/'

„Unternehmen Sie nichts im ersten Zorn " , beschwor ihn der
arrer , .überlegen Sie, prüfen Sie vorher wir sind all« nur
enschen .

"
Tom nahm seine Mütze . „Abwarten !" meint« «r skeptisch . „Ich

bin neugierig, wie Frau Suilsord sich tröstet , wenn sie nahezu eine
Million herausrücken muß.

"
★

Wir di« Häuser
Suilsords Haus
gelegenheit von .. .
geregelt zu lassen ; als fein Wägelchen an der steinernen Parkmauer
vorbeirollte, zog er die Zügel an und schlug , am Kutschbock sitzen-
bleibend , mit dem Peitschenstiel qegen d -»s schwere Eigentor , worauf
kt Pförtner erschien, um nach einem abschätzenden Blick auf Katha-
rina Fosters handliches Fahrzeug zu einem Eisblock xu erstarren .

„Jetzt wird niemand empfangen ", winkte er ab.jetzt wird niemand empfangen ", winkte er ar
Der Besucher hörte nicht hin und stieg vom Wagen. .Schirren

Stunde der Hauvtmahl»
I vereitelte jede Möglich«
»er Diener raffte sich zu

einer frage auf .
leiden Sie erwartet, Sir ?"

„Ich glaube nicht" , entgegnete dieser , mit bölem Lächeln an dem
« rdutzten Mann vorbeigehend . „In diesem Fall hätten Sie de«»
Austrag bekommen, auf mich zu schießen."

(Fortsetzung folgt .)
»

PllOtOBausfli & Pcsler
| Erbprinzenstr . 3, am Rondellplatz

Während der Messe Sonder - Preise
12 Postkarten von Mk. 4 . 50 an
12 Kleinphotos • • •
12 verschiedene Aufnahmen )
Vergrösserungen von Mk . 5 . — an

Uns Dsacnten sie unsere Firma und scnauratieErcprinzenstrasse3
Sonntags geöffnet von 11 -4Uhr

.} 1 ."

Wir rsparleran
Staubsauser .
Bor ner und
Walch malchinen
all . ystem ». Fachmänn .
Ausführung durch die

Fientrolüx b .m d .h .
Karlsruhe . Dcug

'asftr.io

Kohlenfüller
xu M». « . io , i .40 , i .eo

1 .SO bei

Edm . Eberhard llaclil.
am Ludwtgsplats

Glas - Chrislbaumschmuek
Verlangen Sie nn | ng | |
HB » portofrei meinen
neuesten . färbt « lUuftrierten

Haupt -Katatoo
»über meine unübertroffen

& l>errlich . Neuheiten .
CÄS - oielware « . © Uppen .

<5i Teddy . jjSreu , Cnarlogelaute ,
Y\ l □ >KT A' eilinachtskrippcn ."iecubnnt .

VrtL ytK ii ©n «c (. Viiael (äloifrn L« >» .
Z pto « 3 . Spitzen , prack « La »

«Hello » und Ranfchmeiailfchniück « irlandeit
ufw . Aus erster Hand . Konkurrenzlos bil ,
lige Preise . Kein Risiko ! Umtausch gestat -
tet . Evtl . Geld »u iick ! ftllr oröfs . Auftrage
tt . f. Wiederverkauf höchste Siabattverglinstig.
Adolf Eichhorn Eilsen Sohn , Lauscha ' Ä "

10 Uvr : JPfarrer
w

mmer.
nttn-cr.

TN
Bessere £ aune duren JußpPieyc !

Atelier für Schönheitspflege
Frau H . Dinges - Mächtel

^KalsarstraBa 140 , 3. Stock neben Mtinlr

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurier Zeil oiine
Cocroiion aebeüt werden >AI2Uii

Amtl . Svretbfti . il Den in Karlsruhe
JHuöoIfftr . 12. I Zrevve . Nähe Durlacher Tor ,
leben T>ten8tao von tu — i unt 8—4 Übt

Ich helle innen!
eimmi . Trumen Tee
VreiSbrofAftre durch
Wohlleben & SFebet
<5 . m . b. H .. Beel !«
SV. ZV'49. fA 6r>831

XMiKttKe
wem Tladirai empf
SHuftet ) ftet« vorrätig
® ud >> u . ftunftBruderel

F . Tbierqarten
«Badtiche Prelle «

Damen
finden vor u . tvährb .
der Entbindung gute
MSfvcte Unterkunft d .
Frau Augufte Mucker
Heoamme . Bühl . Ba !>.

Unterricht

11 % Uhr: Chrifdenlebr « . Pfarrer
« Ubr : iktar Grüber .

Beiertheim . 1410 UiSr : Pfarrer Dreher .
Weiherseid . S Uhr : Pfarrer Dreher .
Diakonisfeuhanskirche . 1» Uhr : Pfarrer

Urawdl . AbendS . >̂ 8 Uhr : fällt auZ .
Etädt . SrankenbauS . 10Ä Uhr : Ober -

kircheirrat « vrenser .
vudwig - Milbelm - Srankeuheim . s Uhr :

i^ ^ rnr ^ ' nrat Svren ., . . .
Karl - yricdrl » - Gedäcktuisrirche . S USr :

Äikar Graf . fclO Uhr : Pfarrer Sie L « n -
ratb . ?» 1l Uhr : tibristenlehre . Pfarrer Lie .
Benrath . ^ 12 Uhr : Rindergo -UeSmenst ,
Pfarrer Zimmermann .

LnkaSpfarret ( Moltkeftr . 18 N . Eingang
Jlitftmnulftrfl &t ) . 11 U . : JHn6crgi >Mei<Wcnft .

Daxlande » (inrnhott « ). MslO Uhr : Pfarr¬
vikar Kovv .

GemeindebanS lAlbstedlurigl . Ivtt Uhr :
Pfarrvikar 11 % Uhr : Kindtrgotteg .
dientt , Pfarrmrar Kopp

qer .

!t«n lehre . 11 %
bends 8 Uhr :

r : ftinder -
redig .vottes -

Nüvrnrr V410 Uhr : Pfarrer Ste ' nm <inn .
Vjll Uhr : « bris ,

'
gotteSdienft . Ab « .
öienft mit AbendmahlSfeier .

Rintheim . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . IM
U5r : »tind >" iio ^!« sdi «nft Pfarrer Gerhard .

Durlach . Stadtkirche . Norm Ubr Sriib -
gotteSdienft mit Christenlehre für die Pf ich -
tiaen der Nordvfarrei . Wolfhard . Vorm ^ 1>1
Uhr Settgottesdienfr unter Mitwirkung des
evang . Kirckengefangvereins . VolfdarS . -
AbenöS S Uhr : Gemeindeabend im grotzcn

Schülerin
höh . Kl ., f . Nach» , im

Mathem . pcf .
für U .- Tert . Hilfe
mutz best Not . ou .lv .
fönniit . Offerten mit
Preis un :er C3 <00 an
bic Badilche Preffe .

<9oifesH !(n!int(!nnnp . lJnn.
ßonnlfl « . j . Nov . 1531 (SieformflKonSfeftt .
, Etadtkirche . 1410 Uhr : Pfarrer Glatt 11

. Pfor ' fr Mondon .
Kleine Kirche Jt9 Uhr : Vikar wri >» r .

Uhr : tLhl-islenlelire . Psorrer k .1att . !£12
ubr : K-indergoieSbienft . Pfarrer Glatt .6 Pttar Genier - Pevrl « .
9 etfitoBliribe . 8 Uhr : AeitgotteSdienft der
B .-^ ..J .- Äui ?rndb !lnde . Bikar Voeckh . Iv U . :
Kirchenrat KifHer . V412 Uhr : Cbnitenlehre .« irit -enrof B '.fchtr .

S Uhr : Vikar Urban . M?10
ifS r :r̂ s ? W . Schul, . Ä1I Uhr :
Xvnlteiile ^ . Kirchenrat N, W . Schulz . 11

<kV, ? lnd <rm >tk :Ä>i« lift . Vikar Fu >ms
^ Chriftuskirchc . 8 Uhr : Vikar Gi -rner -« « uUe . ig Uhr : Kirchcnrat Siohde . INt U. :
§ t ? K»ni «hr «. ^« indenrat Rolid « . wa u * r :
^ nftenkbr » i . fiottf '. rimtnhfnloul , Weft -end -

m .Braun . 6 Ufr : V-Mfar <» - nf.
aMiirfnSjrffrtei «KemeindehauS Bllichcr -

lif .1. 10 Uhu Pfarrer Seufert . llWU?L Pfarrer Seufert .
HIOrUhr : Kirchenrat Renner ,

vli .fe bhriftenkbre . Kirchenrat Renner .
8 en

« Inderg » t.«t !dienfi . Kirchs >r^al

treibung
^

DurlaS . Lutbertircke . Vorm . ^ ll Uhr
L-esrgotlesdienft . Strumann . Vorm . ->410 Uhr
Ainocrgottcsdienft . Neumann

ovolfartsweier . Vorm . H10 Uhr GotteS »
di ^ ft mi « Lvriftenlehre und anichttetzendem
KinoeraotteSdienft . Herrmann .

Evang .- Inlherifch » Gemeinde .

m? r?^
"

s«sl .
* "

Snrit Pavenbrmt . mit
Abendmahl .

ffli«iitmimon . 8 Uhr : Bibelftunte . fi Uhr :
Vo ^ rag : Tie . Gottesfchau . — Mittwoch .
H

Mctbodilten .
'
Dm ^ n ^ . K- rlftrahe 4fl. b.

1410 Uhr : Prediger Reichet . 11 Uhr : « IN-
dercoitcSdienft . S Ubr : Prediger Jahnke . —

Mittwoch : . G - be' Nnnd «^ ^ » . :
Sonn »

über
Dr . A' t , Lütber . - '

^ onner - ra - . « Uhr :
^ orbereitungsgv tteSdienu .

Gcoteinbfbaud der Sudltadi .
atends 8 Uhr : B belftund ». Pfr . Hau » .

W -

^ Weche ^ ld
^ '

Mittwoch , abend » Sit Uhr :
^

obauniskircke . Tonnerstag . 7 USr : Mor -
^

Kleine
^

Kirche . TonnerStaa . abends ? I ! hr :
Pfarrer Mondon : Tbema : Die Wiederkunft
Helu lrnd d-as (5nd « d-cr W< lt .

Cbriftuspsarrei Süd : TonnerStay abends
S Uhr : Vi beistund « in der DialoniffenhanS -
krvel 'e . Pmrrer Vrann .
t ? utherkirche . Donnerskag . abends 8 Uhr .
"

MattbSnskirche . DonnerStag . abends SU :

Geibelftrafte S. TannerStag . abds . S Uhr :
Vibelstunde .

'
Psarrer Zimmermanri .

Lubwig - ÄUIbelm -Krantenbeim . TonnerS -
tag . abds . 8 Uhr : cberkircl ^ nrat Sv ^ nger .

Rüppurr . Kreitaa . abends 8 ^ Uhr . All -
gemein « Bitelstinio « in , t^ me '. ndelaal .

Katholifche Stadtaemeind «.
S «. Stephan . libr - ftrübmafe . 6 Übt :

bl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Ten »
[che Siiiymesse mit Predigt VjlO Uhr : Feft -
pi'ed .at . levit . Hochamt und Segen . % 12 11. :
Zchlilcraorresdienft mit Predigt . Vi3 Uhr :
feiert , « cklub der Rofenkranzandacht . ö U . :
Aslerfeelenvredigt und Gräberbefuch in der
Ki ' che .

MfM5lM
schssieli Ihnen Behaglichkeit ,
die Sie sich für wenig Geld
leisten Können . Beachten Sie
heute und morgen meine

Innendekoration

loew -Höizle
Kalsersfrafte 187.

r KonHurs
vermeidet

Hochhäuser
K'he , Hirschsir . II .

Rohrstühle
wb . bill . ge» c>cht . v>i»?
)tach^., T <»illcrslr . ZI .H .

Vchtunc »!
Hab . Die Swft s. An -
M«8? An 'ert . ff. a . 0ia
50 MI . Angebote unt .
E 3&18 an d . SMb . Pr .

massigen und

Sthcn'-Bitsp^ gs
Carola S 6 m p f

ärMch gcvrült . *

RnnlisnstrahB 11

Seaen . — Montag , ö Uhr : hl . Melle . ¥u U . .
Äieamem . anfchliehend til . Meffe . ^St . Elifabethkirche . Wl Übt : Krtthmeff «
8 Ubr : Sinomefs « mij Predigt , ? 10 Uhr :

l. ~ " DMiM "

Smluh der Nosenkranzandawt mit Segen ,
fl Uhr : Aller !eelenvredigt und Litanei . —
Montag : S—8 Uhr : 61 . Meflen . 8 Mr :
fcicrl . Allerfeelenamt mit Gribliturgle .
Abends V»8 Uhr : Allerfeeienandacht .

fche Siirg -
redigt und

St Bernhardnßkirche . 0 Uhr : hl . Melle
7 Uhr : hl . Messe . 8 Ubr : Deuts
TWfs« mit ^ Predigt . ^ 1V Uhr : Pr

Hochamt mit n , YiS Ubr : feierl .

Sräberbefui . .
Viebfraueukirld «. 6 Uhr : Kriihmeffe . 7 Uhr :

Konimunionmesse . 8 Uhr : Deutsthe Sing ,
mefle mit Predigt . % 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt , levit . Hochamt u . » ezeii .
1L12 Uhr : KindergotteKdienft mit Predigt .
ViS Ubr : feierl . Vesser mit Segen , hernach
Totenvewer und Leichtgeleaenbeit . S Uhr :
Allers «elenvredigt und Gräberbeluch in der
Kird »e. 8 Ubr : Ä^ ichtaklegenlieit . — Mon »
tag . , v und 7 Ubr : bl . » testen . 8 Uhr :
« chiilergotxsdienft . v Uhr : feierl . Sieauiem
und Gräberbeiuch . W Uhr : Allerfeelen -
andacht .

St . Bonifatiusklrche . « Uhr : Sriihmefs «
7 Uhr : « ominumonmeffe . 8 Uhr : Singmcff «
mit Predigt . ^ 10 Uhr : Hauv .oolieSdienft
mit Predlgi . l«vlt . Hochamt mit Legen . ' ; 12
Mr : Kindergotiebdicnft mit Predigt Z Uhr :
Cbriftenlebie für die Mädchen . HS Uhr :
All « rbei Iige n-Ve fver mit Segen , s Uhr :
AllerieelenWdi " t . Gräbertesuch in der
Kirch « . — Montag , von 6 Uhr an : bl . M «f»
kn . « Uhr Veilmaeleaenbeit . 7 Uhr : levit .
Sieauiem mtt Gräberve '
« Uhr : bl . Messe . 9
dienst .

Herz -Jefu -Kirche . % 10 Ubr : Hochamt mit
Predigt und Segen . HZ Ubr : AUcrfe ^ Ien .

eluch in der Kirche .
Uhr : Schiilergo .tes -

Ludwig -Wilbelm -Krankenheim . Mittwoch
B Ubr : bl . Mef « .

St . Peter - und Paulskirche . S Ubr : Sriib -
messe, 7 Uhr : 5i »mmunionm « sf« . 8 Uhr :
Deutllde Singmefl « mit Predigt H10 Uhr :
i> ' stp :>.' d !gt . feierl . levit . Hochamt m . « eae » .
1412 Uhr : Kindergot .esdienft mit Predigt .
«■3 Uhr : Schlutz der Rofenkranzandacht mit
Keseu — 3—6 Uhr : Veimtaelegenbeit .
Abends 6 Uhr : Allers ^ elenoredigt mit iSrä -
berbeluch in der Kirche . — Montag H6—7
Uhr : hl . Biefsen . 8 Uhr : feierliches levit .
Seelenamt für all « armen Seelen , hernach
Graberbefnch wie gestern . 167 Uhr : Arinen -
seelenandacht .

Hl . « eistkirche Darlanden . H7 Uhr : Kom -
munionmesse . 8 Ubr : Kriibmess « mit Pre -' " Predi

Montag . « . W . 7 Uhr : hl . Messen . 7 Uhr :
Seelenamt für di« verstorbenen Mitglieder
der Pfarrei .

2 neue
Patrsnenaiirtel

tanf ^i« geg. Badenia -
ircilaus . ( » ©70281
Softenstr . - - - - -

SO. IV .. I.

Wer
giM HauShaltungSm .
ncnftftntc all Art zw .
Ärllnd . ein . ta . ©aus -
hatte » ab ? Ofipcrt. u .
« 11412 au h . WS . Pr .

Wer?
roftrte wng .alletnsteh .
mittello ' ,. schwer gepr .
Mädchen f. kur ' e Zelt
aufnehmen ? 3nfd >r . an
(S. V . Slberie am Bach
Hornberg i .Schwai im .

(24484a )

Siemens 22
Der Zwairöhrenempfänger für
Bezirks - u. Großiendorofnpfong
Preil einschl . Röhreni
für Wechselstrom

mit Röhre REN 804 RM 97 .30
mit Röhre REN 904 RM 96 .—

für Gleichstrom RM 96, —
Außer diesem Gerät führen wir
weitere Empfänger sowie Laut »
Sprecher für jeden Bedarf und
jeden Geschmack .

Vorführung in Fachgeschäften

RiesQnsk ^ fa
leiclrf.

R180
SIEMENS & HALSKE AG .

Wernerwerk , Berün - Slemensstedt

St . Jofev
Beicht . 7 "
digt und
für bi«
Sann Allerseelenprediat . ? nmdag «b . ^. . .
Prozession auf dem Fnedhof . 6 Uhr : Rosen -
tran ?,andacht mit Segen . — Montag , W u .
7 Uhr : bl Messen . HS» Uhr : Seelenamt für
all « Verstorbenen .

Hl . Kreuzkirche « nielfngen . Sam ^ >ao . 2
his 8 Uhr : Beicht . — Sonntag . ^i7 Uhr :
hl Kommunion . Hq Ubr : Beichtgeiegenheit .
H9 Uhr : Amt mit Predigt und gen >ein1a "i«
hl . Kommunion . H2 Uhr : Corvori » - (5hristi -
Bruderschaft . 2 Uhr : Persammlung des
MiittervereinS mit Predigt und Segen .
Al ?n» s H8 Uhr : AllerfeelenvrediA und
Webd * beim Gräberbeiuch . — Montag .
9 Ubr : Schiilergotte »dienst .

Tt . AntoninSkavelle Eagc - steii». 7 Ubr :

fommunion
. Hll Uhr : Am : mit Predigt ,

hristenlehre . Abends st Ubr : Allerseelen -
predigt mit Gebeten beim Graberbesuch . —
Montaz . 7 Uhri bl . — Dienstag ir .
TonneiStag . '* 7 Uhr : bl . Kommunion . —
Samstag 7 Ubr : bl Messe .

St . .̂ üdas - Tbaddanokaveile Teutschuenre » «.
H7 Uhr : hl . Kommunion . — Montag : Ge -
dÄchtmS aller Seelen . 8 Uhr : hl . Messe . —
Dienstag . 7 Uhr : hl . Meffe . — Tvnner «-
tag . & 7 Uhr . und SamStag . H7 Ubr : hl .
Ko-mmun -!on . — Donnerstag , abend « H7
Uhr : Ros « nkran » fnr die armen Seelen .

Lwkenheim . Donnerstag . 7 Uhr : hl . Meffe
mit Beicht und hl . Kommunion .

St . CnriakuS - ». LanrentwSkirche Anlach .
6 Uhr : Beilhtgelegenheit . 7 Uhr : ftrühmeste .
HIV Uhr : Hochan « mit Predigt und « egen
HS Uhr : Heiiigenvefoer . Armenjecleiwredigl ,
ü>efper für die Verstorbenen . Wräbcrtciurf ).
3>on 4 USr an ist Beichtgeleaenheil biö
7 Uhr . — Montag , H7 Uhr und 7 Uhr :
hl Äiesien . Abends H8 Uhr : Armenfvelen -
andacht .

St . Michaelskirche Beiertheim
« « äitaek ' ^ nbett .

"
H7 U» r :

"
vrtt

'
hmess«! 8

**
u ! :

Deutsche Smgmesse mit Predigt . H10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt

besuch cii!̂ x-iti Friedhof . H5 Uhr : B <icht^
a .' leg>?nh«it . 6 Ubr : Armenseelenandacht mit
Predigt . - Montag , fr- 8 Uhr >» bl . Meffen .
8 Ubr : feierl . Requiem hernach Gröber -
besuch auf den Friedhof

Predigt . 2 Uhr : Conwri »° llbristi - Br » d«i>

hl . Messen , H9 Ubr : Seelenamt mit Grä »
ber ^ wch in der Kirche . AbendS H7 Uhr :
Ätterf « >' l>enanbacht .

mit Segen , hernach Christenlehre . H
Cvrvoris - Christi - Brnderichaft und Se «en .
H7 Uhr : Andacht für die armen Seelen —

<K
iontag . 7 Uhr - Seelenamt flir alle Ab »
storlvnen und bl . Messe .
Stadt . Krankenhaus . SamStag . 2

Bncht «eie »enhelt .
Sonntag

H9
Ubr :
Uhr :

on .« g und« ingm «y« mit Predigt .
Mittwoch . 0 Uhr : tL Melle .

« ( . MartwSkirche Rinthe ' m. H7 U . : Beucht.
°el<aciiHeit . H8 Uhr : Siübmesse , t̂io Uhr :
Predigt und Hochamt mit Sc « » . Abend »
8 Mr : Allerkelenvrediat mit Grüberl ^ s»«
in der Kirche . - Moittag . H7 und 7 U6r :
61.. Mefven , H9 Uhr : Äkauiem für alle Ab »
ncttorlxne mit Grägerbcfurfi in der Kirche .Abends H7 Ubr : Ailerfeelenandacht .

Dnrlach . St . Peter u . Pau ' spsarrei . S Uhr
Betchtgelcgenbeit . 7 Uhr Frllhmelle und
Generalkommunion flir die Srancn . Hg Uhr
Amt mit Predigt . 10 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . Hli Ubr deutsche Tingmesse
mit Predig : , a Uhr Pewer vor ausgesetztem
Allerheüialten . 8 Uhr : Armcnseelenvrcdigt
und GrLberbesiich .
^ NU . Der « rmcnfeelcnablak kann von
Sonntag fAllerbeiligen » mittag bis Montag
lZlllerseelen » a ?»end in unserer Pfarrkirche ge»
wonnen werden .

Ailerfeele « «Montag » :
Von « Ubr an bis H8 Uhr bl . Meffen mit

Austeilung der hl . Äommunion in ieder
Messe . Um 8 Uhr Seelenami f »» die Ber »
storbenc » d . Pfarrei m . Gräbeihesuch . Abend »
« II . wird vor d . Hauvtvoital der Pfarrlirche

f,ü ■(? ^>t.cnt ?,n C - vcin Zviel vom Sie bin .auigefiihrt . Nach dem Svicl ist Allerseelen ,
aiidacht . Die ganze Woche iiber ist leden
Abend um (i Uhr Armenleeienandacht . Tie
v « er de« Her, . J «s„ . KrcI,aas ist in Sti cksicht
auf die bevorstehende eucharist ' sche Woche ver »
schoben auf F eitag in 8 Tagen

Altkatholische Etadtgemelxbe .« uferstehunaskirche iHervstrahe » ». Aller »
heiligen 10 llbr : Deutsches Amt mit Pre »
digt , allgem Bubandacht und Kommunion .

Erste « irche Christi . Wisscnfchaftre ( ftir «
Cdurch os Christ . S -cicnttft •, SarlSrube <Bad I.
SrienSItr . 84 . S ' ortragtwol : vorm . VH Ubr .
- - Mittwoch adeutt S Ubr.



Seife ii . Nr . 508. Badische Presse J Abend -Ausgabe Samstag , den ZI . Oktober 1931.

Reparatur UlerHstäite lilr Opel-Hasen
COes
03

Kaiserallee 12 A Telephon 1381
Modern « Maschinen u . Spezialwerkzeuge . - I ^nnc .iHh-
rige Tätigkeit u . Erfahrungen in Opel - u . General -
Motors - Werkstätten . zuletzt als Leiter der Reparatur¬
abteilung im Autohaus Kberhirdt . bürgen für unsere

Leistungsfähigkeit .
Ladestation . Wagenpflege . Garagen .
A. Hehn und Gg . Collmann

Tüchtige ? . williges ,
fei . ständiges *

Mädchen
f. sofort gesucht . Bor -
»ustell , m . Zeugn , bei
Tivl .-Fng . Granget ,

Cnglerstr . Z. III . , r .

Sie speisen am Sonntag mit Familie vorteilhafter als zu
Hause in der

Reform GaMe „CSPfiS
"

Kaiserstr.56
Gutgewählte Menüs zu 85 Plg . u. 1 .- Mk .

Außerdem die reichhaltige Speisekarte
Täflllph * Polna Spezialplatt . n von 0 .60 1 . 20 Mk .lUyiiUll . Apteleierkuchen 75 ff | Eierschmarren 65 >t

Wiener Apfelstrudel 35 -̂ / Pfannkuchen mit Kom -
Rott

od . Salat 70 / Getölitp Pastete m t Beilage 6jjp
ohkostspeise mit Mayonnaise 35 /f u . s . w.

Nachmittags Familienkaffee Radio - Unterhaltung
Inh . R. KIRSTEN .

11,0 , zur McifetllQ.
Ein jitofttittoerfabren ohne Klamme , ohne
Lötwerkzeug . Jede Hausirau repariert jelbit
Äucliengeschirre jeden ÄietalleS , auch Alu -

tnium . Voriübrung _am Meßplav , dritter
ttfl ;

mlttium . P ■Stand am Eingang . Schmidt . Arnberg .

(M

bis zur

EnßclMidiing
Erna Schtliner
Hamburg

Seme und
Württemberg

Neue Kegelbahn
(Bundesbahn ) . M »er -
m<e!«n , Angebot « uni ,
t >.ßJ . 144i\ l an b . Bad .
Presse Ml Hauptpost .

üeirÄZyesuctie

Für höh . Beamten ,
ledig . w <de im Auf » .
T-an '« von Z»- Z0 I . ,
»us bess . krelfen zw .

EheanWjUUNll .
Offerten u . « . X . 144Ä©
111418 an die B . Pr .
Mlial « Hau .ptvost .

iiiSSBMIilff

Erosjilleu fep.
Mirksvertreter

nefmfr !, die beste Be¬
Ziefnnw . zu Tacfereicn ,Feirtfoft , Telikaietz . u .
Leben Smii »clgl0 ' chäft« n
haben . Herren , die
i«i<v !v :tslich gm :« Um -
sSve erzielen . Ist bei
Silberstellnng b . Ron »
stgnatio »s : ag« r ein
dauernder im1> inner

a<m >abrl ? ist«t.
SbuSfUH rliche Angebot «

unlcr Nr . VS4SSVa an
die Badische Press « .

Heirat
Bermva . Geschäft ? « . ,
56 3 .. Wm . . kaihol . .
h) . m . fotft . Fräul . od .
Vwc , ohne Kinder k.
»u lernen zwecks lv .

Hclrai
Perionen , w . ? ust f.
ein gutes Geschält ha¬
ben . recht liebevoll
sind , wird ein gemüt¬
liches Heim »ugelich .
jiermög . erwünscht je -
doch u . Bedingung .
Würde auch in beil .
Geschäft einheiraten ,
obwohl ich ielbft Be¬
sitzer von Geschäften
bin . Zuschriften unt .
ß 11096 an d Bd . Pr .

Hoher Uerdienst
garantier « bei
Anschaffung einer

Strickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Jah -
lungSbedingung ,
Man verlange Kataloge
Fritz Leonhardt ,

Rastatt ,
Bahnhofftraße 17 .

(•24405a)

Kaufmännisch.
Lehrling

mit »ut . Schulbildung
zum sosorti « cn Ein -
tritt gesikchl . (11SS7)

Bruchsalcr ^ Co .,
Karlsruhr ,

Kaifcr »Mce «7 .

Achtung
vir verschaffen

Ihnen eine sichereExistenz
durch Aufstellung
unserer seit Jah¬

ren . bewährten ,
erstklassigen

Heissmangei
Wenden Sie »ict>in Ihrem Interesse

sofort an uns !
Ph . Lühe . GmbH ..

Hennef - Sieg
Rheinland

gegr . 1882.
(24480a )

gmauiuiL' iiiiminmimiiiuiuiiiiiiiu

J (t/?er
| sucht
1 der
I findet
~

| | durch eine kleine
g Anzeige in dei
Z Badischen Pi esse
Z selbst In schwie-
J ligsten füllen das
1 was er wünscht !

Weiblich
Nach Straftburg i . Eis .
bess . Mädchen
tüchtig und zuverlässig ,
das selbständig kochen
und bcn HauSbalt be-
sorgen kann , bei hohem
Lohn per sofort gepuebi
Frau I . vaendler ,

4 Fifchirlstraste ,
Straftburg i E .

(24474a )

Zum Besuch von

Heiratsgesuch.
Höherer Beamter ,

Enve 5G« t Jahre ,
such: wieder ein « liebe ,
kinderlos « Frau . Hob .,
peusiouSberecht , Ein -
kommen uii » Barver¬
mögen Vorhand . Ver¬
mittln ng und pa 'rlag .
z-weeNoS , Zptchrikten
unter Nr / WS4SS4« .in
dt« Bavische Presse .
Tains , ans . Z0 , in gut .
Verhältnissen . alleinsi .,wünscht Herrn envspr ,Kfttti . In (ich . Sreüa .
u .

'
gut . vbarakt , kenn .

>u lernen ziveckS
Heirat.

Angebote unt . V 367V
die ^ «ib Vrelse .

Newunasebe.
Wwe . m . 8fr . Mäd -

chvn. mitte d. Mer . an -
gen . Erschein , u . tiicht
Hausfrau . n> m sol .^>errn in sich. ? tellg .(a . liebkt . nied . Beam¬
ter ) bekannt , u werft .Nette z Z . Wohna u .: tw . Berm . iwrb . Gesl .5!ukch - . u . «^ R . 14448 a .Siad . Pr . ,>il . Haiivto .

Seim.
Eine Anzeige unter
dieser Niidrif findet
in der Badiichen Presse
eine groke Bcrbrcilung
und hat stets Ersolg .
Die B .,diiche Presse
bringt die gröhte Au -
zahl Seirutsaefuibe
aller badischeu Äeitun - l
gen

HaKtäiifetn und Skalen
wird tüchtiger

Vertreter
für eingeführte Tour sofort gesucht . Ange -
bot « unter @ 1(417 an die Badische Presse .

Lädeninhäber
welche Interesse an dem kommiffionsweileii
Berka » « in Sorbware « und Korbmöbel
haben belieben ihre Zuschrift unter Fll4Kö
an die Badische Press « eimureichen .

Wascher-Spezialist
von Weltfirina zur Leitung einer neu ge-
gründeten Abteilung Isfort gesucht .Sehr ante » nnd vertraglich garantiertes
monatliches Einkommen .

Da es sich um eine gehobene Stellung
handelt , können nur Herren mit nachweisbar
gliten Verkaufserfolge » berücksichtigt werden .
Die Angebote müssen aussnbrllch sein und
werden streng vertraulich behandelt .

Angebote unter £ 1141» an die Bad . Presse .

Tüchtiger , energischer

EleKtro -Monteur
(SchleSwig -^ olfteiner .
»«» .-. in Flensburgs ,
die Heiden letz '. Jahre
b. Weltfirma tätig ge-
wesen . , . Zt . an et » ,
oberrbein . Kraftwerk
tätig , sucht bald " ,Sgl .
stell » » -' . Ana . erb . an

H Saf ,
E ' eklro -Ml ' nteur ,

Luttingen b. WolKSbnt .
(24483a )

Wo
ist di« Heisii 'wq , die ich
b<dicw?n wll ■> Mäßige
Nnfpriicve . ikln Factmi
Angebot « un <«r v
cm W« Ba >d . Presse .
(r 6t " ' . Poli «. -Beamt . ,
R2 Jahre ,
fuchf Stelluna
i»( . m . Art Ana . unt .
R8fiSB an b . Bd . Pr .

Mechaniker f« ck>t
Anfanasftelle

al "! Ebauffenr od^r
p -' f̂ghrer Lohn S—1!>
Ma ^k wöcktl . Ang . ii .
gf3710 an Bad . Presse .

Junge Dame
«leWanHt , kaufin . ausg ..
Stenogr ., iZebreetmi. . 5>
Tvrachen spr . . f . ve >
schiss'iming oder fer.

Vertretung
f. Privattundsch . Off .
I . » » 14323 0 . ? « d .
Presse Fil . Hmiytpo ^ .

ZchS» «. sonnige
z Zim .-WMung
IN. Bad .Loggia .Sveise -
kammer « . .'iiibeh . . fo -
fort od . svät . zu ver -
mieten . Mnrgstr . Ist .

»AU8- 8IAK0Uttkcili
0 ». «»» » t» undgle !cbze ' t>g
wertbeständigste

Wcihnadilsgesdicnk
Kauten auch Sie solche nur direkt vondar Spezialf >brlk Im Schwarzwaldohne jeden Zwischenhandel

vo" RH . 55a - <">•
Zeitgemäße Prel . e , grünte Zah¬
lungserleichterung mache jedem d ese
wertbeständige Anschaffung
möglich . Mehr als 25OO0 Kunden be¬
stätigen in Tausenden von Dank¬schreiben ihie Zufriedenheit UberQualität , Ausführung und Preis .
Verlangen auch Sie sofort meinen neuesten
Katalog Nr . 71 über Stand - u . Wanduhren !
Achten Sie aber genau auf die bekannte Fiim a

E l siiIIav Special - Fabrika I u UIICI modern .Hausstanduhren
Schwenningen a . N. Schwarzwald

Alleenstraße 38 und Zletenstraße 5 >.

Jnngc perfekte
Stenotypistin

f. Spelle 0'Cfl. Hescheld .
Ansprüche . Uebern . eb .
^ usgrbeit . Offert , u .
« 3752 an l? >ad . Presse .
Jg . T . . 23 F ., Arzt »

Tocht .. Stoße als
Plaxishilfe

bei Arzt od . Mh -narzt .
Stenoar . u . Echrcibm .
Kenntnisse . Anaeb . u .?».?> 144711 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
22 I , alt . Mädchen
i>. ord . Familie . v>rs .in Küche n . Hansh ..
»ew . in Stenogr . u .? kf>reib 'n .. Kandels ?'«' ,bef .. fucht Post - n in
Büro ii Haush .. od.eine >n von beid In
iibnlichen Stell , schon
mehrere Jahr « tätig .Wfte Zeugn u .
sebfiinaen . Ana » ni .
T» 3«TW4 an b Bd . Pr .

Fräulein
welch j . MrtSaewerbe
beWand . Ist , sucht paff .
WirkungSfrels . Sieht
mehr auf gut « Behdlg .
alz auf Lohn . Eintritt
f. Icberz. erf . Off . u .
I 328 an d . Bad . Pr .

R . elirl . Miidlhoy
v . Lande , b . schon » ed.hat u . Nähkenntn hef . ,
wünscht Stella . Ang .u .
SZtzZZa an Bad . Pr .
Siaattich geprüfte
6iiunUnns = und
KinderlchWester

lgn .gjäHrIg In Privat -
rtetto . tätig . 32 Jabr «
alt . sucht passend . SÖ' r»
kunoSkreis . am liebsten
zu mutterlos . Mnvern ,wo a . bau ?wir ?schaft-
licbes zu übernehmen .
Zln« ebote unter R V« 1
an die 7 «rd . Presse .

Aelt . , bess.
4ft 7». alt . tm Kochen.Fliifen . Büaeln selb¬
ständig ii . willig alle
<*>atts « " *i« l >. »errichtet ,
sucht Danerstekl «, wo
Heim gebot , wird , als

Stüke oder
^auskälteriu

Lohn Neben ! ., würde
üch auch in Wasch u .
^ iiaelaefchäft brtellia .Offerten unt . D2 « >Z8a
an die Bad . Presse .

ummn
kalb . . 23 Jahre , sucht
Stelle neben d. Iran ,
wo sie den Haushalt
noch weiter erlernen
kann . Familienanschl .
erw . >Am liebsten in
>ie Schwei , od, Rhein -
and ). Angebote an :

it «r"(ine « afver .
Bonlandcn ,

O . - A , L^utkirch . Wttb .
(24485a )

f «
Ausbildung ,o

Schwad Massaae u . Badefach
schafft eine gute Existenz Kachm .
Leitung Aeretl SohluBprüfting durch
Kacharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule

F 1
~

Moderne
3-4 3 . =2Bohnuni)
mit Ba >d u , Aeuiral -
bzg ., ab Januar bzw .
Sti>ril , v . ftnberl . Ehe
paar zu niiet . gesucht .
Miel « mit Heizg . nick ,
über 100 Mark . Ange -
bvte unter H . H. 144.'L>
an die 'indische Press «
Fiüial « HariPtpoft .

Billig « Wohmingm lu
evtl . Bab , gel . Preis¬
off . unt . H .F . 14415 an
f » b . Pr . AI . Sxiuy .D.

Eorage zu oem .
Weltzienslr . 18, I ., lks .

(11 .367)
6 Zilll .-Mhlillllg
Sniferftr . 166, 1 Ir . t ,
nälbst der Hauptpost ,
für jegl oder später zu
vermieten . Näb , Au §-
kunft Kalferftrafte 166
im Laden . ( 11514)

Kinderl ., geb . Ehep .
such ! a . 1 . Tez . ruhige

W o b n n n g.
Miere nicht über 40.// .
Geil . An «. H.HS14449
a . B . Pr . Fil . Hauptv .
2- % Z .-Wohnung
v , 3 erw . Pers . sof. zu
mi«ten ges . Preis bis
40 Mark . Angeb . unt .
O . O .14423 an d . ? od .
Press « ^ il . Hauvwost .

■uriiifhiLLâ
Unterer Bemter

56Vj Fabre ofit. allein -
lieb ., zurubogcleyt . m .
schöner Wcchnzi»' »n>er -
Eintichwm . sucht auf
l . T«z . od . \ . Jan . in
Karlsruhe

sreundl . Ziemer
mit Pension bei symp .,
bäuA , ges .. ovbnuniiis -
lieb, , kiu>beri . Witwe
ober Fräutoin reif . W <
ters . Bertram . Offer¬
ten bitte mit Preis¬
angabe unter F3711 an
die Badische Press «

Schöne , ruhig «
8 Zim .-Wohnuns
2 Maus ., groß . Toil .-
u . Badezimmer , sonst
Zubehör , beste West
swdtiagc , sofort oder
später zu vermieten
Angebot « uni . P 1108«
an d . Bavischc Presse .

5 ZlM .-WohNllN !?
m . Bad etc . . 1 Treppe ,
billigst zu vermieten .

Klihnel ,Durl . Allee 4. II . (D051

Umständehalber
3- 4 Z .-Woyiiung
?. St .. in schön . , sonn .Lage , «egi'nüfc, 6, eva .Kiride , Ecke Wer !>ervl ,a . 15 . Non . od svät .
,u vm . Näb . Marien -
strafte 4S, I . Tel . 6537

Prächtig «
3 Zini . -Mllllng

, 2 St .. mit Badezlm .,
>Bahnhofnähe , in gut .>Haus « , umsrändeli , o .
sof. an ruh . Mieter
abzngeb . Preis 75 XX .Rngebote unter T37 (l:l
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Einfam -Haus
mobcrn , mW Zentral¬
heizung . 8 Zimmern ,
Bad und sonft . reich! .
Zubehör und Garten ,
v . sofort zu vermieten
Näher . Slldendstr . 24,
Baubüro , Telefon 5H0 .

Boxen
neuzeitlich eingerichtet
mit Waschplay u . all .
Hilssmitteln . b. Müdl
burger Tor zu verm .
Anfrag . unt . Rr . 18814
an die Bad Press « .

ZenW .-Wohng .
6 Zimmer , s«Hr ge-
räumig . mit Bad » .
Luvet ) ., b. Zwiferpf .,
»eittr . Verkehrslag « ,
1 Ir .. 1 . März früher
od . spät , zu vermieten .
Für Arzt , Anwalt od ,
iküroK geeign , Off . u .
810771 an B . Presse .

Garage

Offenburg
in best. Wohnlage , ge,
räumige 6 Z .m . .Woh¬
nung , Babez, , Küche .
Wobnmans, . Speicher ,
»leller , Remise , ver so -
fort od . 1 . 1. 1,932 >i>
vermiet . Ti « Wohnung
ist im b«ft« n Zustand
u . wird güinstig abg « -
geben . Tie eignet sich
für Arzt ob höh . Be -
amren mit Familie .
3WI . Philipp « ruber .
Svebitlou u . Möbel -
iransport . Karlsruh «,
Karlstr . 87 , Tel . 7734.

Moderne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
auf fofort oder später
zu vermieten . (7016 )

Nähere » Adolf Friy ,
Aorlstr . 61 . Tel . 1355.

Herrldxittliaie
3 Zim .-Wovnüng
In BIlla zu vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume , Eta ^ enbeizg .,
Bad , Diele , mit und
ohne Garten . Näh «
Trambahn . (7297)

Olrdmroittnftc 14 .

3 Zimmer-
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres :
Maraustraße 44 . III .

Für einzelne od . zwei
im i' erui steh. Tamen
besonders geeign ., kl.

2 Zimmer-
Wohnung

mit geräumiger Ktilbe
u . Zubehör , per fofort
od , später zu vermiet .
Augeb . unter F l08A >
an die Bad , Press « .

1 oder i leer « 8lf m ..evtl . teilweise möbl . .
»u vermiet . iFHt, »» !
Näb . Aorlstr . .''. 7. pt . r .

Grolles
gut Ml . Zimmer
mit Schreibtisch und
EbaiseloniMc . billig zu
vermieten . •
RVen 'Mtrnftr 53. III .
schön möbl . Zimmer
sof . zu verm . Näher .Leopolbstr . 3, 2 Trepp .
Nabe Kaiservlatz , »
Möbl . heizb . Zimmer
ohne Geaenilber , sofort
zn vermie :en . *
Luffcnstrafte 19, IV .
Eine gnstänb . Frau

oder Fräulein findet
Heim bei älter . Herrn .
Angeb . unt . $ . 2 . 14427

an die Babische Presse
Filiale Hauptpost .

Marktplatz
2 Bet ^cn-Zim . zu vm .
Kai -serstr . 64. IN ., r . «
BiSmarckstrafte 71 , stnv
2 möbl. Zimmer

mit eingericht . Rtlche.
Klosett und Keller , an
Ehepaar aus 1. Novdr .
oder später zu vermiet .
Näh . dafelbst zwischen
12 - 3 Uhr Im 3 . Stock.

El . 2 Z .-MjW.
m . Gart . u . 1 möbl .
Zemmer v . >of. z. vm .
Näb .Lurker .Belsortft . !!

i möb <. Zfmm . . heizb .el . Licht . SD u . 25.<f ,fof. od . spät , zu vm .
- eubertfir . 2 . II . •
Möbl . Part - Zimmer
m verm . (FH 7038)

Slrlchstraf !« 25.
MSbl . Zimmer

mit 1 od , 2 Mtteii zuverm , Klauprech :str . 13.Baumann »

2 Zimmerwobnunq
an berufst , frl , oder
klnderl . Ehev . zu vm .
Anzusehen Stefanien -
str . 6.3 . bei Nachmann

«FH 70a8

oe »„ gut möbliertes
Kimmor

m . 2 Betten fofort zuvermiet Niivvurrer -
ftrafie 2, z. Et . *

2 Zim .-WMlW
<N«udau ) , schöne , gr „
mit 'Bade ; , u . Zwbeh . ,
an kinderlos . Ed ' paar
sofort ?u vermieten .
Preis 40 Mark .

Offerten unter R3701
an di« Bad . Presse .

2 Zimmer
Kaiser « ! 160, 3 Tr . h .,
per IS . Nov . 1931 zu
vermieten , unmöbliert ,

(11513)

Leeres Zimmer
mit Kiicheivbenüvuii t̂
iNäde Hanpilp .) , an
EH ^ .tar (od . Eini 'lkl-
Person sof . ob . später
zu vermieten . Off . II .
CS3713 an IE» 6 . Presse .

Draisstrafte 31 , 3. St . .
möbl . Zimmer mit 2
Betten , f. Ehep ., >ep .,
el . Licht , zu vermieten .
Näh . parterre . (11115)

Möbliert . Wohn - und
Schlafzimmer . 2 Bett .
(Kochgelegenheit ) , bil -
lio zu vermieten . *
Kaiferftrafte 239, III .

In Ussenburg in allerbester Lage der
Hauptstrahe , ei » schöner , geräumiger

en
mit zwei großen Schaufenstern nnd Lager -
räumen , per fofort oder später , » vermiete « .
Angeböte unter R24521 « an die Bad . Press «.

Moderne

7- >i. 4 - Ziiemeruioimg
mit Zentralheizung und eingerich¬
tetem Bad . am Ettlinger Tor :
sehr schöne (11507)

4 3iietneMolmn
August -Dürrstraße , zu vermieten .
Wohnungsgesellschaft Ettlinger Tor
m . it. €>. , Karlsruhe . Stefanien -
strafte Nr . 40 . Telefon Nr . 2531.

Moderne Wohnungen
4 Zimmer . Neubau . Gebhardftr . 4 .4 Zimmer . Karl - Hoffniannstraste >>.? Zimmer . Karl - Hoffmannstraste 8.per fofort zn vermieten . Erfragen (6265)

Bangeschäl » C . Hildebraud .Wendtstrasie 15 — Telefon 5808.

Schöne , sonnige
3Zil

Klofeftraße , beim Bahnhof , eine Treppe
hoch, mit eiliger . Bad . Loggia , Mädchen -
»immer . Zcniralwarmivaiferheizuug fofort
oder später zu vermieten . (11232)

38 . Brann , Slofeftrafic 42. Tel . 8R5«.

Gat möbl Zimmer
in . Bad . fiten . Wass . .et . L . . Tel . . fep . Eing .,1. Nov . zu verm . *
Bnrnerstr . 21. 2 . St .

Bill , schöne Schlaf -
stelle z. vm . Schuveu -
straßo 57. III . , l . An .
, » sehen ab 5 Uhr . *
i>rdl . möbl . Mansd .»
Zim . lehr bill . zu vm .
fierrenftr . 54. Bdh . .
Seiter . *

möbl . Zim. ,
;ut hzb . , fof . zu vm ." iftori ' ftr . 2 , 1 Tr .

(FH 7045 >
lu

S gut möblierte
Ziiiiiucr

mit od , ohne Peuston ,
in sehr girier Lage
Hauprpeilt , zu vermiet .
Kaiserltr . 140, 2 . Stock .

(FH70I2I
Zcvön müdl . Ainrmer

sofort prcisw . zu vm .
1Q9. 4 Tr . «

Dauermieter
3?<ri allcinstev . Dmne
ein fetn schön, möbl .
Zimmer , elektr . Licht ,
sofort zu vermieten . *
« aiser -Allee 81, 2. St .

Großes , gut
möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Follpstrabe 65, 3 , St .

24481«)
2feitftr „ möbl . Zim .

in gut . Haufe , auf 1.
Dez . zu verin . FS7057
GatleitUtahe 7 . 2 Tr .

Gut möbliertes
Mansardenzimmer

sep. Eing ., sofort ?u
vermieden . Zn erfrag .
Karlstraße SS. Part .

ffi £ 7(M;>)
2 sehr schön möblierte

Zimmer
bill . zu vermiet . Decker,
ilörnerltraße 26 , II .

(FH7041 )
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Wnterftr . 28, IV ., r .

(FW75S )

MsribellüiUit
V\ ir veranstalten ab 2. November einengroßen Werbeverkauf und bieten ins¬

besondere eine Anzahl
polierter Schlafzimmer

zum Spottpreise
^ m .

an . Diicse Zimmer bestehen aus : 1 An -kieideschrank m . . Irinenspiefffl . 180— 200breit . 1 Frisiertoilette oder Waschkom -mode m . weißem Marmor u . SpieRelauf -
^ J, , a ^ ' ttische ' m . Glasplatten . 2BettsteDen 100/200 . — Feiner :

voll eichene Schlafzimmer
m . Nußbaum - Umrahmung , neueste Mo-ae»ile . Ausstattung wie oben

mit. 440 .- u. m . 510 .-
imit . Schlafzimmer

in birke , eiche , bubinga |y| | |
günstige Gelegen¬heit s . nd einige nicht mehr ganz mod .

eichene ScMafzimmer
v . Mk . soo an .

Herrenzimmer , Speisezimme - , Küchen ,hiinzelmobel , zu staunend billig . Preisen ,» evor Sie _ sich zum Mi>ho !kauf ent¬schließen , bt ŝichtigen Sie erst un «ereAusstellungsräume .
MöbelhausN . Tannenbaum

KrnnenstraBe 28, E <-lce Zähringerstraße

MSbl . Zimmer
zu Venn , fließ . Wass .,el . Licht , Zen !ralheizg .
Slefanieustr . 13, pari .

Gut möbl . ljeitfKue »
Zimmer , el . Licvt, zu
vermieten . »
Gartens !, 18, S «b. . III .
(«roß . möbl . Zimmer ,
cl . L . u . mÄbl . Mgns .
billig zu verm . FW7S6
Werrerftr . » 1, III, , r .
Tchön. groß . Zimmer ,
sehr gut mö0 („ z. vm ,
Atadenuestraße 21 , II .

!FH705I »
£ d) ön möbl. Zim.
«■in b« t.'jb., zu Venn .
Hirschftraße 5 !b . II .

IFH7053 )
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (FH7IÄ1
Hirsch 'trahe 7, Part .

Gill möbl . Zimmer
mii i od . 2 Beittn fof .
zu verm . Engelhard .
Gartewür . II , H .. III .

(FH7060 )
2 6" t möbl . Zimmer .
auch einzeln , ep . Kü -
ch«nb «nüx .. zu vermiet .

Welleuvstraße 6.
( RH7001 )

# tdl . gut möbl . Zim
mer , »eizd ., sofort zu
vermieten (» W757 )
« chützenftr , 60, III ., r .
Möbl . Zimmer mit cl .
Sicht , Näbc Hauptpost
fof . zu vermieten . *
Atad « niicstr . 5ö . 3. St .
- leinstr . 31, II ., Lid .-
Pl .. in gilt . H . möbl .
Zimmer zu vermiet , *
Tck>ön. leeres Zimmer
Wasser . Licht. Oi « n zw
vermiete » . •
Kaiserallee 67, 2. St .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Aulo Klein-Auto
wenig ae »r . . , » , .
« äffe zu kauf . geiuiM »»'
« » Mb . u . H .M .1444S
an die Badifche Presse
Nlial « Haupwoft .

cm Selbstfahrer M
vermieten . <11512)

Telefon Nr . 7804.

Aukobatterien
J Batterien . 6 Volt ,
60 —80ütt :o .. ber . neu -
wert . , St . 25 Ji . 1 St .
4 Poll -Radiobatterien
St . 13 Jl . Ublands . r . 8.

(KH7054 ) Opel lim. 4 20 PS .
cpei-üm . 8/40 PS.
ODei -Ziveis . 4 20PS.
cneuroiet Lim.
verkauft zu zeitgemäß .Preis (24I7ia >

Auto -Eentr - le
Gross. Baöen-Bcfien.

Lprl Großhändler .

4- öitz .-LiMllline
gut erh ., fahrbereit , zu
kaufen gefncht . An ^«-
boi« unter H.K . 14441
an die Bavislv : Press «
Filiale Hauptpost .

Zu Kausen uesi'cht
Lpel 416 od . 4/20 PS .Limousine , wenn Mal -
»is 416 . S Zitier , in
Zabdung genomirenwird . ( N593 '
Müller , Winterftr . 27.

Kleinkraftrad
. Flottweg "' pr . Zust ..
f. 81 Ji zu vkf . Webt ,
« ahrrad wird i . Z « M .
aenoin . Molik -ftr , JS.

( FH7048 )

Immobilien -

BäcKerei
In Karlsruhe , in guter
Geschäftslage v« j groß .
Anzahl , zu kaufen ge -
sucht. Offenen unter
P36Ä» an Bad . Presse .

Sich . Existenz
Privat -Pens pog pe -
setzt, gilt eingerichtet ,
Ist weg . vorgerückten
Alters sof. zu verlauf .

Offerren unt . B375>>
an di« Bad . Press « .

für Klrinwac «!! NShe
Nokkstraftr gesucht.
AM «boi « unt , R11416

an die Bad . Presse ,

Angesehene Rhein ,satorifch veranlagten

Distrikt Karlsruhe
Bansvar -A .-G . fucht rührigen , organl -

General -Vertreter
Nur beftempfohlene Herren werden um Bewerbung gebeten
imter A . D . IS R«9 B »» onee » -He" bach . Heidelberg . * (A6848I

Neuzeitliche Wohnungen
von 3-5 Zimmern

in Ein - und Mehrfamilienhäusern in der Weltstadt
(Kalliwoda - , Brahmsstraßei , Mittelstadt lRitterstrastelund im Dammerstock , u vermieten . ( 11508)

Volkswohnung gem . G . m . b . H .,
Slesanienstrasie Nr . 4!) — Telefon Nr . 2531.

Etagenhaus
Wcstft . , 3 u . 2 Zim .-Wohn .. g«g . miiß . An, ,bill . zu off . Ai«g«b v .
Käufern unter E 36!<0an die Bad , Press «.

Hauskauf
Haus mit Leb«nsmit -
i«Igeschäfi bei gut . Au -
Zahlung fof . zu to « i«n
gesucht . Augebo !« unt .
Pll4l4 an d Bd . Pr .

Villa
N' ft 6 Zimmern , Zen¬
tralheizung . gr . Gart .,
st« u« rfr « i . Anzahlung
10- 12 000 M . zu ver
taufen . Angebote unter
P .E . 14436 an die Bad ,
Press « Fil Hauptpost

in Mühlvurg <4 Zim .
u .Zub .) . f-0'f. su v»>. o .
zu o« r ( f . Offen . u » !« r
H I 14441) an d . Bad .
Presse Fil . Hauvwoft .

1500 Mark
als 1. Hhpoihck auf
Neubau . Schätz , 12 000
Mark , v , Seltsrg « ver
geinchj . Angebot « vnt .
» .M . 1442I an d , Bad .
Presse Fil , Hcrupwost .

Beamter
tucht Tarlehen von
300—400 Mk.
Gute Sicherheit vor -
hanben . Aufbot « unt .
Nr . A24S25a an die
Badisckie Presse .

300 Mark
gegen pr , Sicherheit zu
leihen >7«Iuebt , Nückzlg.'l ' fl m in kurz« r Zeit .
Oif . u . Hfl . l £ l53 a . B .

Press « Fil , Hauptpost .

inffreieiGeld
zum Hausbau . Umb ^ u und zur Hypntheken -
ablSsang durch Absch uß eines Spar -Ver r;>gs .Big 20 .lahre unkündbare , niedrige Ti 'gungs -
raten , Sperrkonten bieten grollte Sicherheit
Verlangen Sie unsere Bedingungen ; ,(24427)

— Vertreter überall gesucht ! —
enifth Bauspargei . m . ö . H .
Nürnberg A : Kaiserstraße 16 'Z 98
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